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Rechtsplauderei bei der Reichstags -Eröffnung.
Bon Geheimrat Meyer -Wiesbaden , Erster Staatsanwalt a. D.

(Nachdruck mit Quellenangabe erwünscht.)
Seit Herr Erzberger , der koloniale Sturmbock des

Zentrums , und einige seiner Kollegen in der so ziemlich
im Sande verlaufenen Kolonial -Untersuchung unter
dem Damoklesschwert einer Zwangshaft bis zu sechs
Monaten geseufzt haben, kriselt die parlamentarische
Zeugnisverweigerungs -Frage wie der Sturm im Glase
Wasser und kann nicht zur Ruhe kommen. Man kämpft
in der Presse dafür und dawider , zerbricht sich den Kopf
eis lege lata und de lege ferenda , und manche Zeitungs¬
artikel gebärden sich, als wenn das ganze Reichstags¬
gebäude samt allem Konstitutionalismus schon unter
einem der jetzt in die Mode -gekommenen Erdbeben
wackelte.

Gemach! Gemach! Noch ist das Vaterland nicht in
Gefahr , und Herrn Erzberger ist nicht Gelegenheit ge¬
geben worden , in einem stillen Boudoir in Moabit seine
Parlaments -Sünden abzubüßen ! — Doch Spaß beiseite!
Daß unsere Strasprozeßordnung von parlamentarischer
Zeugnis -Immunität nichts weiß, ist bombensicher, wenn
auch mancher rechtskundige Thcbaner versucht hat, dieses
1879 geborene, also schon etwas „späte" Mädchen in ein
zartes Verhältnis zu dem 8 Jahre älteren Artikel 30
der Deutschen Rcichsverfassung hineinzukuppeln.

Das Zeugnisverweigerungsrecht  ist eine
Ausnahme,  die , wie alle Ausnahmen , strikt  ausge¬
legt werden mutz. Welchen Personen dieses Recht zu-
stcht, zählt die Strasprozeßordnung genau auf, und wenn
auch böse Zungen behaupte», das Recht habe eine
wächserne Nase, so ist diese menschliche Zierde denn doch
nicht so drehbar , daß man unter ihren Flügeln in die
Gesellschaft von Geistlichen, Verteidigern , Ärzten und
Rechtsanwälten hinein die Reichsboten einschmuggeln
könnte. Sie bleiben also vorläufig draußen vor der
Pforte des § 52 im düsteren Schatten der Zeugnis-
Zwangshaft , bis sic vielleicht eines Tages von unserer
stets rührigen Gesetzgebungsklinke in den Paragraph hin-
eingelassen werden. Doch möchte ich betreffs diesesEntrees
mit Horaz wünschen: „nomum prematur in mumm!"
weil allerlei rechtliche Bedenken dagegen vorliegen , denen
gegenüber die manchem alten Juristen vielleicht noch er¬
innerlichen „Strubenschen rechtlichen Bedenken" ein Kind
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sind. Die Strafreform -Kommission, mit der ich sonst
nicht gerade auf gutem Fuße stehe, weil sie das Schwur¬
gericht in die Rumpelkammer geworfen, hat die parla¬
mentarische Zeugnis -Immunität mit 19 gegen 2 Stimmen
de lege ferenda abgetan, und wenn auch der Strafrechts¬
lehrer Professor v. Liszt der ganzen Kommissionsarbeit
wegen Beseitigung des Schwurgerichts den Gnadenstoß
versetzt hat, so mochte ich doch, im Hinblick auf die im
großen Saale des Moabiter Justizpalastes prangende
Inschrift : „Mit deinem Spruch nicht eile, höre beide
Teile !" (audiatur et altera pars) nicht ganz an den
Kommissionsgründen gegen  parlamentarische ^ Zeug¬
nis -Immunität vorübergehen , sondern sic mir etwas
genauer ansehen:

Die Reform -Kommission hält eine Erweiterung des
Kreises der im § 52 der Strafprozeßordnung bezeichneten
Personen (Geistliche, Verteidiger , Rechtsanwälte , Ärzte)
zünächst deshalb für nicht erforderlich, „weil es vom
Standpunkt der Strafrechtspflege höchst bedenklich sei,
für den Strafprozeß den Abgeordneten ein Zeugnis-
verweigerungsrecht zu gewähren, indem hierdurch unter
Umständen die Verfolgung schwerer Straftaten , z. B.
eines Landesverrats , verhindert werden würde ."

Das Zentnergewicht dieses Grundes läßt sich nicht
wegleugnen ! Das Interesse des Staates und der Ge¬
sellschaft an der Ermittelung schwerer  Verbrecher ist
ein so großes , daß hinter allgemeinem Interesse alle
Sonderinteressen zurücktreten müssen. Man setze den
Fall : einer der staatsfeindlichen Reichsboten erfährt
aus Anlaß seiner Tätigkeit im Reichstage von dem Vor¬
haben eines Landesverrats zu einer Zeit , in welcher die
Verhütung desselben möglich ist. Nach § 139 Strafgesetz¬
buch soll er es der Behörde anzeigcn, kraft seiner
Immunität aber als Zeuge vor dem Richter verschweigen
dürfen ?? Er steht also zwischen zwei Feuern , und
jedenfalls müßte, wenn Zeugnisverweigerungsrecht für
die Abgeordneten eingeführt werden soll, für sie im
§ 139 StrGB . eine Ausnahme gemacht werden, was nicht
unbedenklich wäre , da solche Ausnahmen im mate¬
riellen  Strafrecht meist nicht üblich sind. Weiter sagt
die Reform -Kommission: „Das Jmmunitätsrecht des
Abgeordneten entbehre auch des inneren  Grundes , da
er sich seinem Gewährsmann gegenüber in keiner Ver¬
trauensstellung befinde." Auch dies hat etrvas für sich.
Das Verhältnis des Geistlichen, des Arztes , des Rechts¬
anwaltes zum Beichtkinöe, bezw. Patienten und Klienten
beruht auf dem Vertrauen des letzteren zu seinem Bei¬
stände und bedarf deshalb des Schutzes im 8 52 StrPrO.
Wer aber einem Abgeordneten Mitteilungen über eine
schwere Straftat macht, muß sich sagen, daß derselbe als
Mitglied eines Faktors der Gesetzgebung und im
Interesse seines Wählerkrcises schon ans moralischen
Gründen dasjenige als Zeuge vor Gericht nicht ver¬
heimlichen darf , was die Allgemeinheit gefährdet.

Ferner meint die Kommission, „die parlamentarische
Immunität betr . Zengnisverweigerung könne dazu
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führen , daß leichtgläubige Abgeordnete  von
böswilligen Gewährsmännern dazu mißbraucht würden,
strafbare Mitteilungen zu machen." Dieser Grund
dünkt mir etwas schwächlich und fadenscheinig. Im all¬
gemeinen dürsten Reichsboten, die sich leichthin Bären
aufbinden lassen, doch recht seilten sein!

Die meisten werden als gereifte Männer ihren Ge.
währsmann und seine Liebesgabe angesichts ihrer Ver¬
antwortlichkeit vor Reichstag, Wählern und eigenem
Gewissen doch wohl recht genau unter die Lupe nehmen,
zumal si-e sich sagen müssen, daß ihre etwaige Leicht¬
gläubigkeit mit allgemeinem Spott und Hohn belohnt
werden könnte.

Endlich sieht die Kommission in der gesetzlichen Pflicht
des Abgeordneten , seinen Gewährsmann zu nennen , in¬
sofern einen Vorteil,  als der Abgeordnete selbst sich ans
die Richtigkeit der ihm gemachten Mitteilung fester ver¬
lassen kann, wenn er seinen Gewährsmann schon bei
Empfang der Mitteilung darauf hinzuweisen in der
Lage sei, daß seine Redefreiheit ihn nicht davon entbinde,
in einem etwaigen gerichtlichen Verfahrein die Quelle
seiner Kenntnis anzugeben ."

Dieser Grund der Kommission -erscheint mir gesucht.
Eines solchen Hinweises bedarf es nicht, da der Gewährs¬
mann das Gesetz, was jeder kennen tnu-ß, schon von selbst
soweit kennen wird , daß er sich sagt: „Dem Abgeordneten
steht überhaupt kein Zengnisverweigerungsrccht zu."
Ruft ihm der Abgeordnete bei der Mitteilung dies noch
besonders ins Gedächtnis , und wiederholt er sie trotzdem,
so sehe ich nicht ein, warum dadurch seine Glaubwürdig¬
keit beim Abgeordneten wachsen soll. Wiederholte Be¬
teuerungen machen im Gegenteil oft weniger Eindruck
als einmalige . „Ein Mann — ein Wort !"

Nachdem wir so die 19 Kommissionsmitglieder
gegen  die Immunität angehört haben , wenden wir
uns zu ihren zwei  Kollegen s ü r die Immunität . Daß
es nur zwei sind, beweist an und für sich nichts gegen
ihre Gründe . Die zwei meinen : „erfahrungsmäßig ge¬
langten die Abgeordneten häufig nur dadurch zur Kennt¬
nis von Mißstänöen in der Reich,snerwaltung , daß ihre
Gewährsmänner bei ihren Mitteilungen Amts -, Ber -ufs-
oöcr Gowerbsgeheimnisse preisgäben ." Nun , wenn ich
Abgeordneter wäre , müßte ich für Mitteilungen danken,
welche aus einer so unlauteren Quelle fließen ! Ein
Gewährsmann , der ein A m t s geheimnis preisgibt , mag
es auch einem Abgeordneten gegenüber sein, begeht un¬
bedingt eine moralisch verwerfliche Handlung und macht
sich außerdem gesetzlich strafbar ! Der Abgeordnete , wel¬
cher dieses Geheimnis an sich bringt und parlamentarisch
zu verwerten sucht, ist gewissermaßen der Hehler Lest
Gewährsmannes . Und solche Art Hehlerei soll gesetzlich
durch ein Zeugnisiverwei,gerungsrecht des Abgeordneten
geschützt und sanktioniert werden ?? Die zwei Kom-
miMonsmitglieder meinen , dem Abgeordneten werde
sein Recht , Mißstänöe im Parlament zur Sprache zu
bringen , verkümmert , wenn er zu gewärtigen habe,
hinterher als Zeuge die Quelle seiner Kenntnisse

Feuilleton.
Mackdruckverboten.)

Verborgenes Glück.
Skizze von A. Gerhard.

Rrrrrrrrr —
Das Rad der Nähmaschine dreht sich, von emsiger

Hand bewegt. Hildes liebliches Köpfchen beugt sich tief
auf die Arbeit . Nun ist die Naht genäht.

Die junge Frau zieht die Arbeit unter der Maschine
hervor und prüft sorgsam die Stiche . Dann greift sie
zu Nadel und Fingerhut , noch ein Knopfloch, morgen
kann Heddy die Höschen anziehen.

Ans der weiten Diele spielt die Wanduhr das
kleine Glockenspiel, das stündlich ertönt : „Auf in den
Kampf, Torero , Stolz in der Brust , siegesbewußt, —
wenn auch Gefahren dräun , sei wohl bedacht, daß ein
Aug' dich bewacht, und süße Liebe lacht." Die Uhr hat
Vetter Hans zur Hochzeit geschenkt. Es ist immer das¬
selbe Lied, welches sie singt, wunderlich klingt das
Kampfeslied in stiller Nacht durch das Pfarrhaus.
Draußen geht der Nachtwächter vorüber und stößt elfmal
in sein Horn — ein Hund schlägt an — dann Totenstille.
Nun ist Hilde fertig . — Ihre Blicke gleiten durch das
Zimmer ; dort im Lehnstuhl ruht Elisabeth, von langer
Fahrt ermüdet. Es sind Feiertage , wenn die Schwester
bei ihr weilt , die ihr Kunde bringt aus der Welt, in der
sie einst lebte . —

Sie schreitet zum Fenster , weit geöffnet sind die
Flügel . Ganz still steht sie da; die Arbeit ist getan , und
von dem wundersamen Frieden da draußen legt sich ein
Abglanz auf ihre Seele.

Hilde lehnt ihren Kopf an den Fensterflügel . In

der Helle dieser warmen .Julinacht liegt das Dörf¬
chen klar vor ihr . Zum erstenmal sah sie's , wie
sie an der Hand des Gatten aus dem Walde
trat , und die Häuser ihrer neuen Heimat tief
unten im Wiesengrund zu ihren Füßen lagen . Wie
innig bewegte sie der Anblick dieser kleinen Welt und
festigte die guten Vorsätze, die ihr tief im Herzen wuchsen.
Es raschelt im großen Apfelbaum nahe der Wand des
Hauses, eine reife Frucht fällt zur Erde.

Die Gedanken der jungen Pfarrfrau sind in der
kleinen Welt, in welcher sie jetzt lebt, und in der Freild'
und Leid wie da draußen sich abspielen. Drüben wohnt
Spaniers Kathrin , die treueste und fleißigste der Frauen
im Dorf , so genannt , weil der Ahn unterm französischen
Adler in Spanien gcfochten hat.

Hildes Gedanken wandern von Haus zu Haus , am
Ende der Straße schläft erquickenden Schlaf ihr kleiner,
kranker Schutzbefohlener, im Häuschen gegenüber
wohnen die beiden Zwillinge , denen die Mutter bei der
Geburt gestorben ist. Allen gilt ihre Sorge . Der Tag
gleitet an ihrem Auge vorüber . — Einst und jetzt!

Nicht sich selbst lebt sie. Frühmorgens schon
wecken sie Elschen und Heddy, tausendfache Tages¬
sorgen beschäftigen sie, bald wird sie hierher , bald dorthin
gerufen , Haus und Garten Harren ihrer fleißigen Hand,
sie ist in dem Uhrwerk das alles treibende Rad.

Einst und jetzt!
Deutlicher denn seit langem steht an dem heutigen

Abend das „Einst" ihr vor der Seele.
Ein Blick innigster Liebe ruht auf der schlummern¬

den Schwester, mit ihr sind tausend Träume der Ver¬
gangenheit gekommen.

Jetzt öffnet Elisabeth die Augen, sie scheint den Blick
zu fühlen , der auf ihr ruht . Lange betrachtet sic Hildes
Antlitz — wie schmal es geworden ist, das Auge hat

einen vertieften Glanz , aber kein lebensfreudiger Aus¬
druck liegt darin.

Dann spricht sie: „Hilde, ich bewundere dich."
Die erwidert nichts und schüttelt wie abwehrcnd

bas Haupt , von. neuem blickt sie in die Mondnacht hinaus,
in das Reich der unsichtbar webenden und waltenden
Geister.

Noch einmal sagt Elisabeth „wirklich, ich bewundere
dich". — Langsam wendet Hilde das Haupt.

„Ach du, ich wollte es ja so" —
„Hast du es dir denn so mühevoll gedacht?"
„Anders dachte ich es mir wohl, doch die Pflicht aab

mir Kraft und Geduld."
Elisabeth sieht wehmütig die Schwester an, ibr Haus

war des verwaisten Kindes Heimat geworden , ° mit
Mutterliebe hatte sie der jüngeren Schwester sich ange¬nommen.

Sinnend stützt sie das Haupt in die Hand, soll sie
jetzt sprechen oder nicht? — Aufrichtigkeit ist besser, sonst
könnte Hilde eines Tages unverhofft „ihm" begegnen.
Sie atmet tief, dann spricht sie mit Anstrengung : ~

„Weißt du, Hilde, von Erich, hast dms gelesen?" Fest
umklammert deren Hand, das Fensterkreuz , dann stößt
erschrocken sie die Worte hervor:

„Nichts weiß ich, nichts habe ich gelesen."
„Fritz las neulich: „Leutnant Nordmann komman»

diert zum Kaöettetthause Oranicnstein ".
Die Sprecherin beugt sich weit vor im Sessel, um

den Ausdruck in Hildes Gesicht zu erspähen, sic ant¬
wortet nichts — ihre Blicke ruhen wieder auf dem
mondbeschienenen Dörfchen. — Im Nebel liegen die
Berge , welche das ,Tal umrahmen , dahinter fließt die
Lahn und dort liegt Oranienstein . Und wie die Berge
und das Wasser zwischen hier und Oranienstein liegen, so
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offenbar « : zu müssen. Ich erwidere darauf : „Ern
solches Recht hat er gar nicht, wenn die Quelle
eine unreine oder gar verbrecherische ist." Das
Interesse der Allgemeinheit an der Beseitigung von
Mitzständen in der Verwaltung überwiegt keincssalls das
Interesse au der Strafverfolgung schwerer Straftaten.
Wollte man die Beseitigung solcher Mitzstände mit der
Straflosigkeit schwerer Verbrechen erkaufen, so wäre Las
ein schlechtes Geschäft für den Staat , dem unendlich mehr
daran liegen muß, daß z. V . ein Mord bestraft wird,
als daß ein Mißstand , der vereinzelt in einem Verfahren
vorgekommen ist, gerügt und abgestellt wird.

Ich schließe mich hiernach der Mehrheit der Kommis¬
sion an , welche den Antrag ab gelehnt  hat:

„in § 52 Absatz 1 StrPO . als weitere zur Zeugnis-
verweigerung berechtigte Personen unter Nr . 4 auf¬
zuführen : die Mitglieder einer deutschen gesetzgeben¬
den Versammlung in Ansehung der ihnen in dieser
Eigenschaft anvertrauten Tatsachen, über welche sie
sich in Ausübung ihres Berufes geäußert haben."

, Dagegen möchte ich zwei andere Vor¬
schläge machen , durch welche den Jmmnni-
itätswünschen der Abgeordneten Rech-
munggetragenwirü:

Zunächst möchte ich vorschlagen, in den § 69 StrPO .,
welcher die Zwangsmittel für Zeugnisverweigerungen
»ufzählt , den Satz einzuschieben:

„Während der Sitzungs - Periode  des
Reichstags darf die Hast an einem Mitgliede des¬
selben ohne Genehmigung des Reichs¬
tags  nicht vollstreckt werden ."

, Dieser Zusatz wäre ein Analogon zu Artikel 31 der
Reichsverfassung , wonach „ohne Genehmigung des
Reichstags kein Mitglied desselben während der
Sitzungs -Periode wegen einer mit Strafe be¬
drohten Handlung  verhaftet werden darf , außer
wenn es Lei Ausübung der Tat oder im Laufe des nächst¬
folgenden Tages ergriffen wird ." Mein Vorschlag
würde die Entscheidung über parlamentarische Immuni¬
tät betr . Zeugnisverweigerung für die Periode in die
Hände des Reichstags selbst legen, wodurch jedem Miß¬
brauch des Zeugnisverweigerungsrechts seitens eines
Abgeordneten vorgebeugt wäre . Außerhalb der Sitzirngs-
Perioöe braucht derselbe kein solches Recht, da er nicht
tu Funktion ist und also durch eine Zwangshast dieser
Funktion nicht entzogen wird.

Will man in der Immunität noch weiter gehen, s o
Mache ich folgenden anderen Vorschlag:

Man schiebe in den 8 63 StrPO . folgenden Satz ein:
„Während der Sitzungs -Periode des Reichstags

dürfen Mitglieder desselben in Ansehung der ihnen
in dieser Eigenschaft anvertrauten Tatsachen, über
welche sie sich in Ausübung ihres Berufes geäußert
haben, als Zeugen nur mit Genehmigung
des Reichstags  vernommen werden ."
8 83 StrPO . macht— kurz gesagt — die Zeugen -Ver-

lN̂ mung der Beamten  über Amtsgeheimnisse
von der Genehmigung ihrer Vorgesetzten Behörde ab¬
hängig , welche nur versagt werden darf , wenn die Ab¬
legung des Zeugnisses dem Wohlc des Reichs oder eines
Bundesstaats Nachteil bereiten würde.

Reichstagsabgeorönete sind während der Periode ge¬
wissermaßen Angestellte ihrer Wähler , und würden
während derselben betr . ihres Zeugnisverweigerungs-
rechts der Kontrolle „ihrer Vorgesetzten Behörde ", d. h.
des Reichstags , unterstellt sein, wodurch — ähnlich wie
bei der Hastfrage — Mißbräuche jenes Rechts vom
Reichstage verhütet werden könnten . -

Doch halt ! ich merke, daß ich aus meinem anfäng¬
lichen Plauderton in einen ziemlich ernsten Ton geraten
bin ! Also zurück zur bloßen oausoris.

In alter Zeit gab es für die A n g e k l a g t e n , um
sie zum Geständnis zu bringen , die Folter mit spanischen
Stiefeln , Daumschrauben und ähnlichen unzarten

Dingen . Den Unglücklichen wurde , damit sie nicht
schreien konnten, „die Birne " in den Mund gestopft, —
ein birnenartig geformter eiserner Keil, wie er noch jetzt
mit vielen anderen Folterwerkzeugen auf der Burg in
Nürnberg gezeigt wird.

Unser modernes Zeitalter ist rücksichtsvoller ge¬
worden ! Es verschont zwar die Delinquenten  mit
der Folter (wenn man nicht eine längere Untersuchungs¬
haft darunter rechnen will !), hat aber statt dessen die
Zeugen  mit Einigen ziemlich unsanften modernen
Folterwerkzeugen beglückt! Variatio delectat!
Abwechslung muß sein! Diese nicht gerade angenehmen
Werkzeuge sind nach § 69 StrPO . für unartige Zeugnis¬
verweigerer in der Verhör - Kammer  des Unter¬
suchungsrichters sorgsam aufgestapelt , als da sind:
Kosten, — Geldstrafe bis 300 Mark , eventl . Hast bis zu
6 Wochen — Haft bis zu 6 Monaten , bei Übertretungen
bis zu 6 Wochen.

Ehe man sie anwcndct , werden diese Werkzeuge —
wie in alter Zeit der spanische Kragen usw. als erster
Foltergraü den Delinquenten — vom Richter
den widerspenstigen Zeugen  bloß vorgezeigt und ihre
Anwendung erklärt , woraus die Zeugen , wie gewiß
seinerzeit Herr Erzberger , mit geheimem Grauen die
Kammer, d. h. das Zimmer des Untersuchungsrichters,
verlassen, um dort nach 1 ober 2 Wochen in einem neuen
Termin zu hören , daß nun , im Falle weiterer hals¬
starrigen und fortdauernder Verweigerung ihres Zeug¬
nisses, die Sache mit Auferlegung der Kosten oder einer
Geldstrafe schon etwas ernster wird . Ist der Zeuge zu¬
fällig ein armer Teufel , der kein Geld hat , so winkt ihm
schon jetzt eine kurze Haft, die sich aber , wie oben ange-
deutet, bis zu einem stillen „Semester" in Moabit oder
sonstwo ausöchncn kann.

Soll der Zeuge aber gar in verschiedenen Sachen
Zeugnis ablegen, und w-eigert er sich dessen, so riskiert
ein solcher Erz-  oder Eisenkopf mehrmals bis zu
je 6 Monaten Haft, so daß er äußersten Falls möglicher¬
weise aus der Zeugniszwangshaft zeitlebens kaum noch
herauskommt.

Man sieht also, unser „modern abgetöntes
Zeitalter mit seinem Milieu von rassigem
faszinierendem Humanitätsdusel  usw.
(wie die fetzigen Schlagwörter alle heißen !) hat auch
seinen Haken!

Schon in jungen Jahren ist es mir immer ganz un¬
geheuerlich erschienen, daß jenes bmonatliche, bezw.
öwochentliche Zwangshaftmaximum weit höher ist als
die üblichen Durchschnittsstrafmaße für Vergehen und
Übertretungen.

Die Dauer der Zmangshaft für Zeugnisoerweigerung
dürfte niemals bis an das mutmaßliche Strafmaß für die
Tat heranreichcn oder dasselbe gar übersteigen!

Nach jetziger Lage der Gesetzgebung aber kann ein
Apfekdieb mit einer  Mark Geldstrafe davonkommen,
während der Zeuge , der ihn durchaus nicht verraten
will , unter Umständen auf 6 Wochen ins Gefängnis
wandert.

Laien wevden dies für kaum glaublich halten!
Es dürste daher an der Zeit sein, bei Gelegenheit

der Konstituierung eines parlamentarischen Zeugnis-
verweigernngsrechts auch die allzu scharfen Zeugnis¬
zwangsmittel überhaupt wesentlich abzuschleifen, indem
man das Strafmaximnm für unberechtigte Zengnisver-
weigerung tief unter das Durchschnittsstrafmatz für die
konkrete Tat herabsetzt.

Zum Schluß möchte ich meine Ansichten  kurz
dahin zusammenfassen:

„Ein Zeugnisverwcigerungs recht er¬
scheint für die Reichstags - und Landtags-
Abgeordneten während der Tagung
nötig . Man gewähre es ihnen , mache aber
ihre Ausübung dieses Rechts von der Ge¬
nehmigung ihres Reichs -, bezw . Landtags
abhängig!

ALLS Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . November.
Butz- und Vcttag.

Not lehrt beten. Das ist ein altes Sprichwort , und
so war es denn auch immer irgend ein Notstand , der die
Veranlassung zur Einführung von Butz- und Bettagen
gab, die nicht etwa eine Institution des allgemeinen
Kasteiungen besonders günstigen Mittelalters oder der
neuen Zeit sind, sondern bis in die Eutstehungszeit des
alten Testaments zurückreicheu. Der „lange Tag ", den
unsere jüdischen Mitbürger am zehnten Tag ihres fest¬
reichen siebenten Monats Tischri feiern , ist nichts an¬
deres als ein Buh - und Bcttag , hervorgegangen aus dem¬
selben Gedanken, dem auch der heutige Tag gewidmet
sein soll: Versöhnung,  religiöse Sammlung . Der
moderne Mensch wird sich zwar seinen  Tag stiller Ein¬
kehr in sich selbst nicht von Staats wegen sestsetzen lassen
können, wie der freie Mensch denn überhaupt nicht ge¬
wissermaßen auf Befehl bußfertig sein kann, indessen:
wer will, kann diesen nun einmal zum gesetzlichen Feier¬
tag erhobenen Tag , ohne seinem Gewissen Zwang anzu¬
tun , schon zur ernsten Selbstbetrachtuug , zur Selbstkritik
verwenden . Und cs soll nicht verkannt werden , das; auch
auf dem Gebiet des religiösen Lebens die einheitliche
äußerliche Form , also der Brauch,  das Gefühl der
Zusammengehörigkeit stärkt und so auf jeden einen guten
Einfluß auszuübeu imstande ist, der sich, unbeschadet
seiner individuellen und religiösen Freiheit , noch als
Glied des Vvlkskörpers fühlt.

Selbstkritik ! Die tut dem einzelnen not und der
Allgemeinheit : dem Bürger und dem Volke in seiner
Gesamtheit . Wir wollen hier keine Büßpredigt über die
Sünden unserer Zeit halten , wer nicht blind und taub
ist, wer nicht einen Stein statt des Herzens in der Brust
hat , wer nicht seinem Egoismus das Wohl anderer za
opfern gewohnt ist, der kennt die mannigfachen Mängel
und Gebrechen unserer Zeit , die Versäumnisse hier und
dort , vor allem aber die Hintansetzung schöner ethischer
Ziele in dem rastlosen, stets intensiver betriebenen Er¬
werbsleben , das unter dem verfluchten, aber heute leider
wahren Motto : „Zeit ist Geld" alle innere Wärme 8U
vertreiben , das Gemütslcben unseres Volkes zu ersticken
im Begriffe ist.

Doch keine Moralpredigt ! Ich hoffe, daß trotz alle¬
dem unser Volk noch gesund genug ist, um die gegen¬
wärtigen Zeitkrankheiten ebenso zu üverstehen, wie es
zahlreiche anders geartete Zeitkrankheiten der Ver¬
gangenheit überstanöen hat . Manche Anzeichen sprechen
heute schon dafür , daß sich in weiten Kreisen mehr und
mehr das Bedürfnis nach einer tieferen Auffassung un¬
seres kurzen Lebens geltend macht. Die Not lehrt beten
aber sic lehrt auch Nachdenken. . . —oft. '

Ablerbad und Adlerquelle.
In dem bereits erwähnten Gutachten des Ingenieurs

Sch er rer zu Ems , das dieser gemeinsam mit dem
Königl . Bergrat Menzel  zu Diez der Königl . Bau-
polizeibehörde über die Zulässigkeit der notwendigen
Eingrabungen für die Ausführung des Adlerbadneu-
baues erstattet hat, wird u. a. ausgeführt , daß die Wies¬
badener Quellen dem Serizitgneis entspringen , 5^3
durchfließende Wasser den Gneis zersetze, der dabei zu
einem mehr oder weniger durchlässigen Schotter zerfalle
Daher komme es, datz in der Umgebung von starken
QuellLnaustrieben das Endprodukt der Zersetzung
Eaolinartiger Ton , gelagert sei, der den Schotter bis zur
Undurchläfftgkeit verdichten könne. Um jeden Quellcn-
austritt sei von Natur ans eine Art Schutzmantel vor¬
handen, der bei der Adlerquelle bis an die Erdoberfläche
reiche und wasserdicht gewesen sei, so lange als die
Grundwasser - und Quellen «erhältnisse natürliche ge¬

wünscht sie, baß in ihrem Herzen ein Wall stände
zwischen Einst und Jetzt.

In Hildes ernsten Zügen spiegelt sich nichts von
der Erregung ihres Herzens , sie schließt das Fenster,
ordnend gleiten ihre Hände in dem kleinen Zimmer
Hier- und dorthin — dann geleitet sie ihren Gast in das
Giebelstübchen des Pfarrhauses.

Hilde geht in ihr Schlafzimmer . Drei friedliche
Schläfer träumen holden Sommernachtstraum . Der
'Blick der Pfarrfrau gleitet über das Lager des
Gatten — ihr leises Kommen weckt ihn nicht.
Sie tritt an Elschens, ihres jüngsten Kindes Bett,
wohlig strecken sich die süßen kleinen Glieder , die
'Mutter drückt ihren Mund auf die zarte , weiße Haut,
die Kleine seufzt und greift im Schlaf nach ihrer
Puppe , die sie ängstlich umfaßt . Dann bleibt Hilde an
Heddys Bett stehen. — Ist es wahr , liebt sie ihren
Knaben mehr wie Elschen? Elisabeth behauptete es
heute nachmittag, dann tut ste's unbewußt — ganz un¬
bewußt. Ihre Wonne, ihr Stolz , ihr Ältester, bald wird
er 7 Jahr . In 8 Tagen . Er hat sich ganz bloß ge¬
strampelt . Der kleine Kerl , tief und ruhig atmet er.

„Mein Kind", flüstert die Mutter , „mein Heddy".
Wie innig hängt er an ihr . Wenn sie der Arbeit

große Bürde quält , wenn ihr Auge ernst und gedanken¬
voll blickt, wenn ihre Gedanken die Vergangenheit
suchen, dann umschlingen sie zwei Kinöerarme , und ein
Üeines Gesicht preßt sich an das ihre . Kleiner , weicher
Kerl , zu viel Gemüt paßt nicht in diese rauhe Welt. —
Hilde schiebt den Arm unter seine kleine Gestalt, um ihn
zurecht zu legen.

Was hat er denn da versteckt, der kleine Liebling?
Ein Zettel ist's , mit Hinkelfüßen bedeckt. Er kann
kaum schreiben, der kleine Wicht, die Magd wird ihm
dabei geholfen haben.

Ganz oben steht: „Geburtstagszettel ".
Hilde eilt ans Fenster und liest im Monblicht:
Eine Peitsche.
Eine Trommel.

Einen Erdman mit Rädern d'ran und eine Kette
zum füren und Halsband —

Eine Kripe fürs Ferü.
Ein Heusak.
Eine Fusmatte in den Wagen.
Einen Haufen fand.
Ein kleines Vilt mit einem Ferdekopf daraus.
Einen hohen Kutscherbok und ein Drehdrings — sie

hält inne — dann lächelt sie verständnisinnig , ach so —
die Bremse . Dann liest sie weiter : „Wo man die
Peitsche rein stecken kann."

Ein seliger Ausdruck liegt auf dem Antlitz der
jungen Frau , still faltet sie die Hände und küßt ihres
Kindes Stirn.

Nun geht auch sie endlich zur Ruh '.

Am nächsten Morgen beim Frühstückstisch klettert
Heddy seiner Mutter auf den Schoß und flüstert ihr
ins Ohr : „Ich hatte ihn unter mein Kopfkissen geschoben,
Mutter , heute morgen war er weg, das Geburtstags¬
kind hat ihn sich geholt, ganz gewiß." Sein kleines Ge¬
sicht strahlt und die braunen Augen leuchten.

Elisabeth hat keine Kinder , sie holt sich den kleinen
Schelm von der Mutter Schoß, fest drückt sie ihn an sich
und küßt sein blondes Haar , dann faßt sie nach Hildes
Hand und sagt, mit einem Blick auf das Kind:

„Ist dein Herz nun still geworden, oder träumt es
noch zurück?"

Hilde weicht dem Blick aus und läßt die Hände
sinken.

„Ich werde nie ganz vergessen, das Leben ist so
anders geworden, als ich einst es mir dachte, ich sagte es
dir , die Pflicht, die Arbeit hilft mir überwinden . Fersen
begnügt sich mit dem, was ich ihm mitbringen konnte,
viel ehrliche Achtung, auch wohl Liebe, aber kein ganzes
Herz, er sieht meinen guten Willen, und wir sind gute
Kameraden geworden. Sein Edelmut , dessen ich mich
oft unwert dünke, läßt mich's nie entgelten , daß ich
seine Liebe in der ganzen Größe nicht erwidern konnte."

„Dein guter Mann ! Er liebt dich in seiner Selbst,
losigkeit, noch immer ist er stolz, datz er dich besitzen
durfte . Er dankt cs dir , daß du ihm in seine Einsam
keit folgtest."

Sinnend blickt Elisabeth auf Hilde und sie sieht öte
geliebte Schwester wieder, wie sie als schönes, stolzes
Mädchen im Tanze durch den Kasinosaal flog, am Arn . -
Erichs v. Nordmanu.

Erich v. Nordmann . Schmerz und Empörung treten
in Elisabeths Augen . — Sie weiß es, nie wird Hilde öett
Schmerz vergessen, der in jungen Jahren ihre stol -eu
Hoffnungen zerbrach, als durch treulose Hand des Vor¬
munds ihr Vermögen verloren ging, und sie ihrem Ver¬
lobten, dem Leutnant v. Nordmann , ihr Wort zurück-
geben mußte. Hätte nicht der Erwählte einer Hiltz'
von Scheven seinen Abschied nehmen und sich ein anderes
Leben auibanen müssen, um die Geliebte besitzen
können? 3U

Das hatte er nicht getan, das war über seiner Krau
über seiner Liebe. Und dennoch hatte Hilde ihm y!
Liebe bewahrt , ihr tiefes Gemüt konnte nicht vergesst
denn Liebe liebt auch die Schwächen dessen, dem -
Herz gehört.

Sie weilte ein Jahr fern der Garnison unk» st¬
einen Freund ihrer Kinderzeit wieder. Walter Fexs
liebte sie mit der ganzen Innigkeit seiner tief Qlt Cn
legten Natur . Das schöne Mädchen verhehlte ihm nich/
als er sie bat, die Seine zu werden, den Kummer tllrea
Herzens und die Gefühle, die sie noch immer für d 3
einstigen Verlobten hegte. ^

Walter Fersen war Theologe und wurde in rCf
erste Pfarre eingeführt . Er kannte keinen
Wunsch, als Hilde an seiner Seite zu sehen, sie glüsist«
zu machen. Seine Nähe tat ihrem unruhigen Herze
wohl. So folgte sie ihm in das stille .Hans im Taunus M

Aus dem verwöhnten , glänzenden Mädchen war dn
pflichtgetrene Pfarrfrau geworben, die emsig die Hri^ zE
vom Morgen bis zum Abend regte, eine treue Vermuttcrin der kleinen Eiunahme ihres Gatten.
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wesen. Sobald jedoch in der Nähe einer Quelle Ban-
grmben Hergestellt und das zufließenüe Wasser abge-
prmrpt werde, trete eine Störung des hydrostatischen
Gleichgewichts ein, das Wasser sickere durch den Quellen-
vvantel Hindurch, bis schließlich die ganze Quelle in die
wehr oder weniger entfernte Baugrube answeiche. In
derselben Weise trete außerhalb der Quelle liegendes
Grundwasser durch den Mantel in die Quelle ein und
zerstöre diesen, wenn der Mineralwasserspiegel der
Quelle tiefer abgesenkt werde, als der Grundwasser¬
spiegel außerhalb siche. Um dies zu verhüten , müsse vor
Men Dingen während der Bauarbeiten Las hydrostatische
Gleichgewicht erhalten , die Quelle fortgesetzt ebenso tief
abgepumpt werden, als die Baugruben in der Nähe ab¬
geteuft würden . Daß die Aülerquelle  gegen die
-Äanggasse hin eine verhältnismäßig gute Verdich¬
tung  habe , gehe daraus Hervor, daß bei der Anlage des
städtischen Kanals in der Langgasse eine Beeinträchtigung
der Quelle nicht bekannt geworden sei. Dagegen nimmt
das Gutachten an , daß bei den Hotel-Neubauten daselbst
eine Schädigung der Quelle eingetteten ist. Die Gut¬
achter legen besonderen Wert daraus , daß die Funüation
für den Badhaus -Neuban entweder auf den Felsen auf¬
gesetzt oder so tief in das Erdreich eingeführt werde wie
die Fundamente der vor einigen Jahren dort errichteten
Gebäude . Begründet wird dies damit, daß durch diese
Bauten eine Zirkulation von Mineralwasser herbcige-
führt worden , wo vordem keines zirkuliert habe. Wo
der Di cht u n g s m a n i e l der Adlerquelle liege, lasse
sich ebeuso wenig bestiMmen wie dessen Form . Das beste
sei, so nehmen die Gutachter an , die Adler quelle
direkt auf den Felsen zu fassen,  um damit
ein für allemal ihre Gefährdung bei Neubauten oder
sonstigen Eingrabungen heraLznmindern.
f Zum Schutzeder Quelle  wird es als durchaus
erforderlich bezeichnet, bas ganze Gebäude in drei bis
vier untereinander wasserdicht getrennte Teile zu zer¬
legen. Sofern mit den Bauten die Aölerquelle gleich¬
zeitig aus den Felsen gefaßt werde, könnte ein großer
Teil der Kosten für die Dichtungsarbeiten an dem Ge¬
bäude gespart werden. In die Fundamente , soweit sie
unter die Unttrgeschoßbööen hinunterreichen , seien mög¬
lichst tief Blei - oder Asphaltplatten einznlegen , um das
Aussteigen der Kohlensäure zu verhindern . Um die
Quellengerinne und die von der Natur eingelagcrten
Dichtungsmittel leichter feststellen zu können, empfehlen
Scherrer und Menzel ein gleichmäßiges Abteufen der
ganzen Baugrube.

Professor Leppla  sagt im wesentlichen, es hänge
von den bei dem Ban des Hotels „Continental " und an¬
derer Gebäude im Quellengebiet gemachten Erfahrungen

sab, ob und wie tief man hier unter .den Spiegel der
Ädlerquelle herabgehen könne. Da im Warmwassergebtet
und in der unmittelbaren Nähe der Hauptquellen im letz¬
ten Jahrzehnt zahlreiche und weit unter ihren Spiegel
herabreichende Eingrabungen vorgenommen , ohne daß
eine dauernde und starke Störung der warmen Quellen
und ihrer Schüttung eingetreten , so könne von seiner
Seite g eg e n d i e B e b a u u n g der engeren Umgebung
der Adlerquelle innerhalb 4b bis 60 Meter im Umkreis
kein stichhaltiger Grund geltend gemacht
werden.  Professor Leppla empfiehlt jedoch, wie früher
schon einmal erwähnt , im engsten Umkreis von 16 Meter
das Gelände von Eingrabungen und Bauten unberührt
zu lassen. Auch er hält eine tiefere Fassung der Quelle,
bis zu einer Tiefe von 113 Meter , für unbedingt er¬
forderlich.

Die Stadtverordneten  werden sich in der
nächsten Sitzung wieder mit der Adlerbadfrage zu be¬
schäftigen haben, da aus der Tagesordnung der folgende
Antrag des Stadtverordneten Massen ez  steht : „Die
Stadtverordneten -Bersammlung möge dem Magistrat
zur Erwägung anheimgebcn , ob es sich mit Rücksicht auf
die durch die Sachverständigen der Regierung geltend ge¬
machten Bedenken gegen die Ausführung des geplanten

Heüdy wird ungeduldig.
„Tante Elisabeth , komm doch, sieh doch, du wolltest

ja -meine Pferdchen sehen." —
I Der Junge lebt nur in Gedanken an Pferde . Seine
Leiden kleinen Hände Haben die der Tante erfaßt , er
-möchte sie mit sich ziehen und stemmt energisch seine
kleinen Beine ans den Boden.

*

Auf der Kurpromenade in Ems herrschte reges Leben.
Fersens haben mit ihrem Gast einen Ausflug ge¬

macht. Früh am Nachmittag brachen sie auf. Es war
eine herrliche Wanderung durch den Wald.

Nun steigen sie nieder ins Tal der Lahn, von weitem
schon hören sie die Klänge der Musik. Lustige und
ernste Weisen spielt die Kurkapelle. Fqrsens ruhen
aus auf einer der schattigen Bänke des Promenaden¬
weges.

Die Berge des jenseitigen Ufers schimmern blau,
glänzend schlängelt sich der Fluß durch das enge Bett.
Geputzte Menschen gehen auf den gepflegten Wogen. Die
Neigen singen verlockend den „Valse bleu". Träumerisch
blickt Hilde vor sich Hin — wie gut kennt sie diese
Melodie , gespannt horcht sie den Tönen , sie sieht die
Menschen an und sicht sie doch nicht, bei den Klängen
dieses Walzers wurde sie einst die Braut Erichs
0 Nordmann.

Eine schlanke junge Frau führt einen Knaben von
vielleicht S Jahren , mühsam bewegt er seine kleinen
Glieder vorwärts , sein Gesicht ist blaß und trügt einen
gequälten Ausdruck. Der Knabe scheint es anderen,
gesunden Kindern gleich tun zu wollen, er spannt seine
ganzen Kräfte an , um vorwärts zu kommen, eine fast
zu schwere Aufgabe für seinen kleinen Rücken — seine
Neinchen sind geschient. An der anderen Seite stützt
ihn der Vater , so geht cs langsam und mühevoll vorwärts.
Die blasse Frau führt mit beiden Händen ihr armeS
Kind und läßt den Saum ihres übcrkostbaren Kleides
durch den Sand schleifen.

Elisabeth beugt sich erschrocken weit vor , als sie das
trayrige , Bild „gewahrt . In peinlicher Angst sucht ihr

Universalbadehauses  aus dem jetzigen Aölcr-
terrain und ferner mit Rücksicht ans die Finanzlage der
Stadt nicht empfehle, das bisher ausgearbeitete Projekt
für den Neubau des Adlerbades fallen zu lassen
und auf dem Adlerterrain lediglichein Thermal¬
bad  baldigst zu errichten." o.

— Personal - Nachrichten. Pfarrer Karl SeSc aus
Qberrcßbach ist zum 1. Dezember d. I . zum Pfarrer der
evangelischen Kirchengemeinde Bergebersbach ernannt . —
Dem Hilfsprediger Heinrich Müller  zu Rödelheim ist der
Titel „Pfarrer " verliehen . — Die Studierenden der Theologie:
1. Karl August Busch aus Frankfurt a . M ., 2. Rodert
Grimm  aus Frankfurt a. M., 3. Paul Heckenrot  h aus
Ochtrup , 4. Adolf Stahl  aus Soden haben die Prüfung

ro iicerrtia concionandi bestanden und sind als Kandidaten
er Theologie in das theologische Seminar zu Herborn aus¬

genommen.
— Stadtverordnetensitznng . Der Tagesordnung der

am Freitag , den 22. November, stattfindenden Sitzung
der Stadtverordneten ist nachträglich noch die Anfrage
des Stadtverordneten Banmbach  an den Magistrat
eingefügt worden : „Entspricht das im „Wiesbadener Tag¬
blatt " Mitgeteilte , betreffend die Handhabung unserer
A kz i s e o r d n u n g, den Tatsachen?"

— Dichtcrabcnd des Bolksbiikmngsverenrs . Vor¬
gestern trug Herr Bartak,  das beliebte Mitglied un-
seres Residenz-Theaters , in der Aula der Töchterschule
Dichtungen von Freiligrath und Rittershaus vor . Von
Freiligrath kamen besonders die Balladen „Die Aus¬
wanderer ", „Die Kinderbtbel " und „Der Löwenritt ", so¬
wie das Volkstümliche „O lieb', so lang du lieben kannst"
zu schöner Wirkung : von Rittershaus die „Sonntags¬
puppe", „Der erfrorene Posten" und eine Anzahl rhein¬
wein-fröhlicher Gedichte, die starken Anklang fanden.
Besonders die „Rhetngauer Glocken" und das „Mosel¬
blümchen", die Herr Bartak mit seinem trockenen Humor
köstlich wiedergab, schlugen kräftig ein. Den Schluß
bildete das heitere „Woher die schlechten Weinjahre
kommen". Das zahlreich erschienene Publikum nahm die
gelungenen Darbietungen mit regem Beifall auf . Es
scheint, daß sich die schon im vorigen Fahre so zugkräftig
erwiesenen Dichterabenöe auch in diesem Winter wieder
bewähren.

— Mittagstisch armer Kinder . Wir erhalten folgende
Zuschrift, der wir gern Aufnahme gewähren : „Wenn die
Arbeitsverhältnisse unserer Stadt auch verhältnismäßig
andauernd günstige geblieben sind, so stellt doch der ver¬
schärfte Kampf ums Dasein in allen Schichten der Bevöl¬
kerung, besonders aber der ärmsten, um so größere An¬
forderungen an die Arbeitskraft der Familie . Es ist die
Folge dieser Verhältnisse, daß in vielen Arbeiterfamilien
Mann und Frau tagsüber außerhalb des Hauses ar¬
beiten müssen und deren Kinder dann ohne Aufsicht und
regelrechte Verpflegung sind. Noch häufiger ist der Fall,
daß alleinstehende Frauen , vereinzelt auch verwitwete
Männer tagsüber ihre Kinder sich selbst überlaffen
müssen, oder daß durch Krankheitsfälle unverschuldete
Not herrscht. Eine der dankenswertesten Einrichtungen
ist daher das ftädtischerseits eingerichtete warme Früh¬
stück für arme Kinder , das diesen wenigstens eine warme
Mahlzeit im kalten Winter täglich sichert. Aber man er¬
wartet wohl nicht, daß diese warme Hafersuppe in der
Frühe um 7% Uhr als ausreichende Ernährung der auf¬
wachsenden Jugend dienen soll! Es besteht nun feit
einigen Jahren deshalb ein Mittagstisch für arme und
namentlich kränkliche Kinder , den eine Anzahl vvn
Damen in den Räumen des Kinderhortes , Steingaffe 9, 2,
eingerichtet hat und bei dem im letzten Winter durch¬
schnittlich 60 bis 60 Kinder täglich verpflegt wurden . Dte
Kosten stellen sich für ein Kind auf 16 Pf . per Tag . Das
Essen wird aus der Suppenanstalt des Wiesbadener
Frauenvereins entnommen , der seit Jahren eine sehr
schätzenswerte Beisteuer an Suppen - und Gemüse¬
portionen im Werte von 226 M. jährlich geleistet hat , öle
aber leider jetzt wegfällt. Eine Auslese der Bedürfttgsten

Auge die Schwester, welche wie traumversunken nach
der anderen Seite blickt.

Langsam nahen die Gestalten : Mit gespanntem Aus¬
druck verfolgen Elisabeths Augen die Gruppen und
haften wiederum angstvoll auf Hilde.

Der dp — der da — welcher den unglücklichen
Knaben führt — das ist er — er — Erich v. Nordmann.

Hager und schlank die Figur , das Antlitz unver¬
ändert , er ist wie ehedem, eine schöne stolze Erscheinung,
nur sind seine Züge blaß und tragen einen unzu¬
friedenen Ausdruck. Elisabeths Blick gleitet an ihrem
Schwager Fersen vorbei,' Hier hat gesunde, starke Natur
das Antlitz frisch gefärbt, seltsam sticht das Aussehen
des Mannes , der bald an ihnen vorüberschreiten wird,
dagegen ab. Ans dem Gesicht des unglücklichen Vaters
leuchten unruhig zwei große dunkle Augen und gleiten
halb angstvoll, Halb verlegen inmitten der glänzenden,
promenierenden Menschheit über die jämmerliche Gestalt
seines kranken Kindes.

Und näher kommen sie, immer näher.
Noch immer sieht Hilde unentwegt zu den blauen

Bergen hinüber und hört traumverloren die Weisen der
Musik.

Gleich schreitet Erich v. Nordmann an ihr vorbei,
da ergreift Elisabeths Hand hastig die neben ihr ruhende
Hildes.

Jäh wendet sie das Haupt zu Elisabeth und sieht,
wie deren Augen gespannt aus der Gruppe ruhen . Was
ist das ? Ein Kind, ein armes krankes Kind. Da
gedenkt Frau Fersen ihres Lieblings , der so alt sein
mag wie dieser kranke Knabe. „O Gott , du Armes,
Kleines ", flüstern ihre Lippen.

Doch weiter spricht sie nichts. Entsetzt starren ihre
Augen die unglücklichen Eltern an und ohne daß sie
es will stößt sie leise einen Ruf aus — wie gelähmt
— totenblaß — unbeweglich sitzt sie da.

Ihr Ruf wurde gehört, der Fuß des Mannes stockt
und sein Blick wendet sich ihr zu, überrascht — erschreckt.
DaPibt er .nichsiachi auf seines KrME .Schri.ttr .es gerat

in gesundheitlicher und häuslicher Hinsicht wurde bisher
seitens der Kinderhorte getroffen ; doch sei hierbei klar-
stellend hervorgehobdn , daß die Mittagsverpslegung
armer Kinder , wenn sie auch an die von den Horten aus-
geübte Jugendpflege angegliedert ist und in den Hort¬
räumen stattsinüet, doch unabhängig und sich selbst er¬
haltend arbeitet , d. h. daß sie keinerlei Geldmittel ans
der Hortkasse erhält . Wie gern möchte man die humane
Einrichtung erweitern , wenn es nicht an den nötige«
Mitteln fehlte. Die Damen , die die Mittagsverpslegung
in der Steingasse letten und beaufsichtigen, sind zum
Teil auch in der Arbeit der Sommerpflege und als
städtische Armenpflegerinnen tätig,' sie kennen mich zahl¬
reiche geschwächte Kinder , die einer Kräftigung mich
während der Wintermonate dringend bedürfen , um sie
zum gesunden Eintritt ins spätere Arbeitslcben zu be¬
fähigen — sie kennen noch zahlreiche Kinder , deren
Eltern außer dem Hause beschäftigt oder durch Krank¬
heit und Not verhindert sind, ihren Kindern ein warmes
Mittagessen zu geben. Es gibt keine dankbarere AufgaS«
als die,, den hungrigen. Kindern an sauber gedeckten
Tischen die einfache Kost vorzulegen und zu beobachten,
wie Ordnung , Ruhe und Frieden im durchwärmten , be¬
haglichen Raume dazu bettragen , den Kindern die Mahl¬
zeit zu einer gesegneten zu machen. Möchten doch noch
viele gütige Kinderfreunde , die sich an eine gutbesetzte
Mittagstafel sorglos mit den Ihrigen niederlaffen , mild¬
tätig derer gedenken, denen sie mit einer kleinen Gabe
eine zweckmäßige Mtttagskost bieten könnten ." (Wir
verweisen hiermit noch besonders auf die im Anzeigenteil
veröffentlichte Bitte . D. Red.)

— Modesrisier-Abcnd. Die Fachschule der Damen¬
friseur -Innung und des Damenfriseur - uud Perückcn-
Machergehilfen-Bereins Wiesbadens veranstaltete am
Sonntag , den 17. d. M ., abends 7Ĥ Uhr, im Saale des
Hotels „FrredrtchHof" einen Modcrrister -Abcnb. Frisiert
wurde modern. Am Frisieren selbst beteiligten sich nur
erstklassige Damenfriseure , und zwar die Herren
Schröder , Hammelmann , in Firma Schröder , Dctte,
Seybolö , Giese, in Firma Alexander . In kurzer Zeit
entwickelten dieselben, vor einer großen Zuschauermenge
ein wunderbares Bild von eleganten Ball - und Gesell¬
schaftsfrisuren,' jede einzelne Arbeit war eine Kunst-
leistung. Es ist interessant , mit zuzuseHen, wie unter
den Fingern der geschickten Leute mit Leichtigkeit ein
wundervoll frisierter Kopf zustande kam. Man konnte
wieder einmal so recht beobachten, wie ein gut frisierter
Kopf die ganze Erscheinung einer Dame hebt. Man kann
sogar behaupten , daß die eleganteste Ball - oder Gesell¬
schaftstoilette einer Dame verliert , wenn «das Haupthaar
derselben nicht entsprechend frisiett wird . Den beiden
Korporationen mutz man Dank wissen, daß sie diese
Moöefrisier -Abende eingerichtet haben, welche sich von
jetzt an jeden Monat wiederholen.

o. Marienhaus . Dse Neubauten der „Genossen-
schüft der armen Dienstmägde Christi " im Anschlüsse an
deren Krankenhaus , das „Hospiz zum heiligen Geist"
in der Friedrichstraße , wurden gestern durch den Ver¬
waltungsrat der Genossenschaft und eine Anzahl ge¬
ladener Ärzte von hier und auswärts einer Besichtigung
unterzogen.

— Berein der deutschen Hntindnstrie . In der
Generalversammlung des Vereins der deutschen Hut¬
industrie vom 28. Oktober d. I . ist nach ausführlicher
Diskussion beschlossen worden : 1. Der 8 Uhr -Ladenschluß
wirkt schädigend, sogar zuweilen vernichtend auf viele
mittlere und kleinere Geschäfte, und es ist deshalb ge¬
raten , bei den bisherigen Bestimmungen zu bleiben.
2. Infolge der zahlreichen Konventionen , welche in der
Huttnöustrie zustande gekommen sind, und welche in
letzter Linie den Detailgeschäften die Existenz außer¬
ordentlich erschweren, ja häufig vernichten, ist es nötig,
eine Detaillistenvereinigung zur Milderung dieses

in Gefahr zu fallen — sich besinnend stützt er es mit
rascher Hand von neuem und führt es weiter.

Langsam, langsam entfernen sie sich, immer müh¬
seliger wird des Kindes Gang , nun biegen sie in eine
Sertenallee — die Kraft des Kleinen scheint erloschen

Sein Wunsch, nicht im Fahrstuhl , sondern an der
Hand der Eltern wie andere Kinder unter fröhlichen,
gesunden Menschen zu wandeln , war ihm wieder einmal
gefährlich geworden.

Pastor Fersen hat den kleinen Vorgang nicht bemerkt
er sah nur auf das arme kranke Kind : „Entsetzlich —
furchtbar !" — Dann spricht er leise: „Und ich will die
Sünden der Väter heimsuchen an den Kindern !"

«-
Wie Fersens Heimwandern durch den Wald , ist Hilde

nicht imstande, sich weiter zu beherrschen. Schluchzend birgt
sie ihr glühendes Haupt im Moos , doch sagen kann sie nicht
was ihr Herz bis ins Tiefste bewahrt , es fühlt die ganze
Seelenqnal der armen Eltern nach. Dann hat sie nur
noch einen Gedanken — den. — sehnsüchtigen Ver¬
langens nach ihren Kindern,

War sie sich bis heute des unendlichen Glückes be¬
wußt, das sie besaß? Zwei herrliche, gesunde Kinderl
Grauenvoll , entsetzlich, einem kranken Kinde das Leben
zu geben, unsühnbare Schuld , Verbrechen der Eltern,

Wohl hat sie die Worte ihres Mannes vernommen,
„die Sünden der Väter !" - Furchtbar , furchtbar
— und der Vater dieses kranken Kindes war — fiq
kann den Namen nicht denken.

Elisabeth streicht ihr über das Haar , ihr Mann
tröstet sie und weiß sich ihre Erregung kaum zu erklären,
Der Anblick des unglücklichen Knaben muß ihre Nerven
heftig erschüttert haben.

„Elisabeth", flüstert sie, „ich stand dereinst am Rande
eines Abgrundes —"

Dann schlingt sie leidenschaftlich die Arme um ihres
Mannes Hals : „Walter , Walter , ach, laß uns eilen,
heim, heim, ich mutz die Kinder sehen!"

Hilde voran, " “ ' —
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Übels zu bilden . Es soll durch diese Vereinigung haupt¬
sächlich darauf hingewiesen werden , a) das; der Detaillist
nur gegen Kasse oder auf kurzen Kredit verkauft , b) daß
der Detaillist Auswahlsendungen nur aus die Dauer von
3 vis 4 Tagen macht, c) daß durch vermehrte Beachtung
der deutschen Hutmodenwahlen die Lager, welche für
den Umsatz häufig zu groß sind, eine Verkleinerung er¬
fahren , und daß die Abnehmer auf die neuen gewählten
Formen in geeigneter Weise nachdrücklich hingcwiesen
werden. Als Zentralsitz der Bereinigung ist Berlin in
Aussicht genommen, während in allen anderen größeren
Städten Lokalverbände gegründet werden sollen, deren
Vorstände die Interessen des Verbandes zu vertreten
haben.

— Die Stellenlosigkeit im Handelsgcwerbe hat eine
unerfreuliche Zunahme im 8. Vierteljahr erfahren . Das
„Reichsarbeitsblait " stellt seit mehreren Jahren die
.Zahlen der Stellenlosen und der Unterstützungssummen
zusammen, wie sie die Berichte der einzelnen Vereine
zeigen. Während drei Verbände , die im Vorjahre auch
berichteten, damals im 3. Vierteljahr 8075 M. an Stcllcn-
losenunterstützung zahlten , mußten sie im Jahre 1907
im gleichen Zeitraum 11919 M. aufwenden . Hierzu
(treten noch die Summen von zwei Verbänden , die im
(Vorjahre nicht berichteten und in diesem Jahre 9698.50
Mark zahlten . Beim Verein der deutschen Kanflcurc
ÜSitz Berlin ), der die weitreichendste Unterstützung bei
-Stellenlosigkeit gewährt , stieg die Unterstützungssumme
von 1906 mit 6898 M. auf 1907 mit 8993 M. Es ist ja
entschieden ein Fortschritt , daß die Zahl der Handlungs¬
gehilfen großer geworden ist, die sich für den Fall der
Stellenlosigkeit eine Fürsorge geschaffen hat , wer aber
die Zeichen der Zeit beobachtet, dem kann es nicht ent¬
gehen , daß cs nicht ausgeschlossenist, daß Stellenlosigkeit
'in noch größerem Maße eintritt , als das schon gegen¬
wärtig der Fall ist. Die Zahlen im „Reichsarbeitsblait"
geben jedenfalls zu denken.

— Vcreinssefte . Wir stehen nun wieder mitten drin
in der „Saison ". In zahlreichen Sitzungen wird in den
zahllosen Vereinen und Vereinchen daran gearbeitet,
Vorbereitungen für die Winter -Veranstaltungen zu
treffen. Die Festkommifsionsmiiglieider gehören gegen¬
wärtig zu den meist geplagten Menschen, und nur gar
zu oft gesellen sich dann zu den vielen Mühen auch noch
Ärger und Verdruß , wenn der Verlauf des Festes nicht
den gehegten Erwartungen entspricht. Von größter Wich¬
tigkeit ist die Aufstellung des Programms , und gerade
hierbei dürste eine gründliche Reform am Platze sein.
Was ivird da oft nicht alles von sogenannten Humo¬
risten und Auch-Dichtern — die sich nur zu gerne hierzu
bereit finden — zusammcngetragen . Gewiß soll bei sol¬
chen Veranstaltungen auch der Humor zu seinem Recht
kommen, leider aber ist weiten Kreisen der Sinn für ge¬
sunden Humor fast ganz verloren gegangen , und statt
dessen müssen dann oft Witze herhalten , die sich hart an
der Grenze des Möglichen bewegen,' gar nicht zu reden
non der Form , in der sie geboten werden. Ein weiterer
Gegenstand vielfachen Verdrusses ist die nur zu leicht ver¬
letzend wirkende Behandlung des „aktuellen" Stoffes
aus dem Vereinsleben , welche oft nur darin gipfelt, daß
sich die ganze Gesellschaft auf Kosten einzelner belustigt.
Wie viel genußreicher , erhebender und bildender könntest
solche Feste gefeiert werden, wenn die Veranstalter mehr
darauf sehen wollten , nur wirklich Gediegenes zu bieten.
Und wie leicht ist das Material zu beschaffen. Deklama¬
tionen aus dem reichen Schatze unserer Dichter, gute

Musik vortrüge , vielleicht ein kurzer lehrreicher Vortrag
usw. nsw. geben Stoff in reichem Matze. Vorbildlich
wirkt in dieser Beziehung vielfach der „Volksibtldungs-
Verein ", der auch den Beweis dafür erbringt , daß sich mit
Verhältnis mäßig geringen Kosten Großes erreichen läßt.
Sind unsere Bercinsfeste erst in der angedeuteten Weise
reformiert , dann können sie auch zu Familienfesten wer¬
den, zu denen die Mitglieder ihre Angehörigen gerne
mitbingen.

o. Kaufmannsgericht . Das Kaufmannsgericht hielt
gestern vormittag im Bürgersaal des Rathauses eine
Plenarsitzung  ab , um die Vorbereitungen zu den
bevorstehenden Beisitzerwahlen  zu treffen . Die
Wahlperiode der gegenwärtigen Beisitzer geht am
31. März n. I . zu Ende . Demnächst werden die Wahl¬
listen aufgelegt . Innerhalb zweier Wochen nach dem
Erscheinen der amtlichen Bekanntmachung hierüber,
die im Laufe der nächsten acht Tage erfolgen wird,
haben die selbständigen Kaufleutc und Handlungs¬
gehilfen ihre Stimmberechtigung unter Vorlage des
erforderlichen Ausweises mündlich oder schriftlich im
Zimmer Nr . 3 des Rathauses anzumelden . In der
gestrigen Sitzung wurde zur Erledigung der weiteren
Vorarbeiten ,ein Wahlausschuß eingesetzt. Die Wahl
findet voraussichtlich am 28. und 29. Januar statt , an
dem erstercn Tage für die Kaufleute , am letzteren für
die Handlungsgehilfen.

— Führer durch das neue Kurhaus zu Wiesbaden.
Im Berlage von Moritz und Munzel ist soeben ein
Führer durch das neue Kurhaus zu Wiesbaden aus der
Feder des hiesigen Kunstmalers und Schriftstellers
Oskar Meyer - Elbing  erschienen . In leichtem
Pla 'uderton gehalten, unterrichtet der Verfasser die Be¬
sucher des Kurhauses über alles Wissenswerte, ohne
selbst Kritik an dem Bauwerk zu üben. Zwanzig photo¬
graphische Ausnahmen , welche ans den Ateliers der
hiesigen Hofphotographen Konraö H. Schiffer und
F . Lanzrath hervvrgingen , begleiten den Text. Die
Ausstattung dieses Heftchens ist modern und vor¬
nehm.  Durch sein Erscheinen ist einem sehr fühlbaren
Mangel , der sich schon lange im Kurhaus bemerkbar ge¬
macht hatte , abgchvlsen. Der Führer , welcher in allen
Buch- und Papierhandlungen erhältlich ist, dürfte daher
nicht nirr für die Fremden , sondern auch für die ein¬
heimischen Besucher des Kurhauses Interesse haben. Er
wird bei dem billigen Preise von 1 M. zahlreiche Ab¬
nehmer finden und auch als passendes Wcibnachlsge-
schenk für unsere in der Ferne weilenden Landsleute
gern verwandt werden.

— Obstbaumbcsitzcru bietet sich jetzt die bequeme Ge¬
legenheit , an einem im Schaufenster der bekannten
A. Mollath scheu  Samen -Handlung, Michelsberg 14,
ausgestellten , mit Lauril -Raupenleim von genannter
Firma bestrichenen KlebgüriÄ dessen großen Wert zur
Unschädlichmachungdes zurzeit Massenhaft anftvetenden
Frostspanners zu beobachten. Der fragliche Klebring
wurde im Garten des Herrn Philipp S chö n f e l ö im
Distrikt „Aukamm" während nur 36 Stunden von einer
Menge dieser gefährlichen Obstbaumfeinöe bedeckt, wohl
der beste Beweis für die Notwendigkeit, da, wo solches
noch nicht geschehen ist, alsbald die Obstbäume mit Kl er¬
ringen zu versehen. Gedruckte Gebrauchsanleituugen mit
Abbildungen werden daselbst jedem Interessenten gern
verabfolgt.

Chöre, gemeinsame Volkslieder , gute Sologesang - und

—■Klein«: Notizen. Die Tanz schul er  des .Herrn
Herrmann unternehmen am Buß- und Bcttag einen Aus¬
flug  nach Mainz (Saal zur Turnhalle, Schießqartenstraße,
in der Nähe des Hauptbahnhofes). — Der „M änncr -

turnvercin"  macht am Butz- und Bettag eine Wande¬
rung  über die Platte , Eschenhahn nach Idstein (Mitglicd-
Hintermeyer). Abmarsch2 Uhr Turnhalle.

Theater , Kunst, Vorträge
* Walhalla-Theater. Heute Mittwoch bleibt das Theater

des Bußcagcs wegen geschlossen. Am Donnerstag kommen
folgende Ringkämpfe zum Austrag : Marius (Rheinland)
gegen Leonhard Reiber (Tirol). Urban-Christoph (Rhein¬
land) gegen Dierick le Brasseur (Belgien-. Außerdem stndei
der mit so großer Spannung erwartete Entschepdiings-
karnpf  zwischen « iegtricd. dem deutschen Mersterschafts-
ringer, und Tom Jackson, dem australischen Champion, statt.

* Galerie Banger, Luisenstraße S. Neu ' ausgestellt:
Frieda Best: „Hafen ron Portofino", „Hessische Landschaft",
„Rcssirlaube", »Ostseestrand", „Altes Rathaus", „Dorfstraße",
„Landstraße auf Rügen", „Apfelbaum", „Abendlicd", „Abentz-
frieden", „Einsames Kirchlein", „Altes Städtchen". .. R. ,Brü-
band: „Landschaft Pctcrsaue ", „Adamstal", „Klärmühle".
Margarete Ludloff: „Trauben", „Weiße'Trauben", „Blaue
Trauben".

* Kunstnewerbchalle, Luisenstraße4. Neu , ausgestellt:
Eine Kollektion ausgezeichneterStickcreren, Kissen, Lauser,
Decken usw. der Damen, Ria Lossen und Otti Lembke, kunsj>
gewerbliches Aielier, Wiesbaden.

* BildhauerP. Feile hier, der Schöpfer des Hofrat Behex.
Grabdenkmals und einer Puttcngruppe an dem neuen Kur¬
hause, hat neuerdings ccne größere Arbeit für hier vollendet,
und zwar einen Blumentisch in antiker Formengsbung für
das Haus Or. mecl. Emncrt (Gartenstraßc 7). Der Blumen¬
tisch ist nach pompefanischcn Borbildern komponiert, in
edlem Material aüsgeführt und mit Reliefs usw. geschmückt.
Die Besitzer des Kunstwerkes gestatten Interessenten gerne
die Besichtigung.

'- Deutscher und Österreichischer Alpenvercin. Es sei hier¬
mit nochmals daraus hingewiesen, daß der Lichtbilder-
Vortrag des Herrn Or. med. Böttcher  über „Wand er ung en
und Hochtouren in den Bergen von Arolla" morgen (Donners¬
tag) um 8)4 Uhr stattfindet, und zwar in der Aula der
städtischen höheren Mädchenschule.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Der reich illustrierte Weihnachts-Katalog der in ganz

Deutschland und im Ausland vortcilhan bekannten Firnra
Gebrüder Rauh,  Stahl -Warenfabrik und BeriandhauI
1. Ranges in Grafrath  bei Solingen, alleinige Fahrt,
kanten der berühmten Lolingcr « tahlwaren, Marke
„Brillant", ist erschienen und wird jedermann aus Verlangen
umsonst und portofrei, ohne Kaufzwang, zugesandt.

Nussauischc Nachrichten.
Nheingauer Weinlese 1907.

Recht still und trist ist dieses Jahr König Wein hxj
uns cingezogen. Sein fröhliches Szepter , das er sonst
geschwungen, hatte er zu Hause gelassen) mürrisch und
unfreundlich teilte er seine Gaben aus : dem einen nicht
viel, dem andern noch weniger , und dem dritten —
nichts. Kein Wunder , daß man ihn da nicht mit lautem
Jubel empfangen. Keine schmetternden Fanfaren , keine
fröhlichen Lieder haben ihn begrüßt , und recht elegisch
klangen ihm die Nheingauer Glocken mit ihrem vinum
bonum, vinum bonum entgegen. Nur der Himmel hatte
seine heiterste Miene aufgesetzt, ja , er lachte mit dem
ganzen Gesicht, als wolle er die Nheingauer über diesen
griesgrämigen Einzug ihres Königs hinwegtäuschen.
Als er aber dann cinsah, daß es wirklich eher zun:
Weinen als zum Lachen war , da verfinsterte sich auch sein
Antlitz, und er weinte mit , weinte schmerzliche Tranen
in dce Trauben und Felübütten und dann verhüllte er
sich mit einem Nebelschleier, um die traurigen Gesichter
der Nheingauer Weinbauern nicht mehr sehen zu müssen.

Zwar ganz so schlecht wie voriges Jahr ist der Herhst
dieses Jahr nicht ausgefallen . Man hörte und sah doch
öfters ein, wenn auch nur halbgefülltes Ladfatz s^ .-°
Städtchen rollen . Auch Winzer und Winzerinnen schaute
man in den Weinbergen , wie sie emsig Traube Um

Ist es stets die Schuld dor Eltern , wenn Kinder
mit solchem Gebrechen behaftet sind? Vielleicht stürzte
der Kleine in unbewachtem Augenblick?

Eine wahnsinnige Angst bemächtigt sich ihrer.
Hcö-dy träumt nur von Pferden Tag und Nacht,

am Ende ist er gar wieder ins Dorf gelaufen , das
erste Heu wird eingesahren, vielleicht hat inan ihn auf
einen Henwagen gesetzt — er kann gestürzt sein.

„Beruhige dich doch, Hilde", fürsorglich schiebt sich
ihres Mannes Arm unter den ihren , „was quält dich?
Sprich doch!"

„Ich kann nicht, kann nicht" , schluchzt sie, „wann
werden wir daheim sein?" '

Walter Fersen sicht auf seine Uhr — „noch eine
kleine Stunde ."

Besorgt läßt er keinen Blick von seiner -Frau , alle
Kräfte spannt sie an , nur vorwärts , vorwärts.

Jetzt treten sie aus dem Wald und sehen die ge¬
segneten, reichen Fluren des Nassauer Ländchcns.

Tort hinter den Bergen sinkt glutrot die Sonne,
die Grille zirpt , sic gehen an einem Heiöcfcld vorbei)
feuchte, würzige Lust steigt ans, der Kuckuck laßt noch
einmal seinen Ruf erschallen, dann Stille , alles geht
der Nacht entgegen — -der warmen , weichen, verträumten
Sommernacht.

Doch Hilde achtet nicht des Zaubers um sie.
Immer wieder steht vor ihren Augen das Bild des

Kindes des einst Geliebten , und daneben sieht sie in
Gedanken ihre beiden rosigen Lieblinge.

Die neue Magd ist jung und unvorsichtig. Wird sie
ihre Kinder gesund Wiedersehen? Durfte sie, die Mutter,
sie für so lange Stunden in jungen , unvernünftigen
Händen lassen?

Wie oft hat sie das Gefühl beschlichen, als sei sie
zu kurz gekommen im Leben, da sie ein einst glänzendes
Los verloren und sich in die -Stille eines Dorfes ver¬
graben hatte. Des unendlichen Reichtums, den sie
besaß, war sie sich bis heute nicht bewußt. Was sollen
alle Reichtümer der Welt , wenn nicht gesundes Blut
durch die Adern rollt?

Jetzt , wenn sic um die Ecke biegen, muß -Oberndorfs
Kirchturm sichtbar sein. Hcuarbeitcr , müde von der
Arbeit , gehen ruhigen Schrittes vor ihnen, mit der
Sense über der Schulter , das Pfeifchen im Munde . Rast¬
los stürmt Hilde vorwärts , ach, wäre nur der Kirchturm
erst sichtbar.

Gesprochen wird nicht viel zwischen ihnen, Elisabeth
ahnt , was der Schwester Herz bewegt und drückt ihr
stumm die Hand.

Endlich spricht Hilde : „Malter , in 8 Tagen ist
Heddys Geburtstag , denkst du auch daran ? Vergiß es
nicht, Walter , wir hätten ihm ja heute schon seine
Wünsche erfüllen können, heute in Ems , ich hatte es
ganz vergessen. Er schrieb mir seinen Wunschzettel,
eine Peitsche möchte er, .eine Trommel ."

Dann stockt sie wieder, o Gott im Himmel , laß ihn
sich in Gesundheit daran freuen!

Und nun ivird der Kirchturm sichtbar. Feierlich
klingt der Betglocke Läuten ans dem Tal herauf . Kramps-
Haft faltet Hilde die Hände.

Schwere Heuwagen fahren ins Dorf und fröhlicher
Gesang schallt in den engen Gassen des Dvrfleins.

Nun schreiten Fersens an den ersten Häusern vorbei,
noch zwei Straßen , links im Garten liegt das Pfarr¬
haus — jetzt biegen sie um die Ecke.

Plötzlich breitet Hilde weit die Arme aus — seligen
Blickes erschaut ihr Auge eine kleine Gruppe , welche
ihnen cntgcgenkommt.

Ein jauchzendes Kindcrstimmchen ruft : „Vater,
Mutter !"

Hoch oben auf dem Braunen des Nachbars sitzt Hcddy,
getreulich schreitet der Bauer zur Seite , und Elschcn
an der Hand der Magd geht hinterher.

In seinen Händen schwingt Heödy eine kleine
Peitsche und schreit, wie er die Mutter sicht, jauchzend
schon von weitem.

Hilde stürzt ihren Kindern entgegen. Sie mochte
ihn an sich ziehen, ihn umklammern , den kleinen Reiter.
Nun legt sie zärtlich ihren Kopf an seine kleinen nackten
Beine , welche das Pferd noch nicht umspannen können,
und küßt sie wieder und immer wieder.

Dann nimmt sie ihr Jüngstes auf den Arm, ein
voller Blick der Liebe trifft den Gatten und leise spricht
sic: „O Gott, ich danke dir, unsagbar viel, zu viel der
Gnade gabst du mir ."

Aus Kunst uni) Festen.
Das Buch der Königin Maria Stuart . Bei Bell

in London erscheinen die Werke der Königin Maria
von Schottland unter dem Titel : „Das Buch der Königin
Maria , herausgegebcn von Mrs . P . Stewart -Mackenzie
Arbutynot ." Aus dem Französischen und Lateinischen

der Originale sind die Schriften Maria Stuarts ins
Englische übersetzt worden : einige von ihnen erscheinen
zum erstenmalc. Von den ersten Schularbeiten bis gu
den Zeilen , „die sie am Morgen der Hinrichtung 1587"
schrieb, ist alles , was von ihrer Hand erhalten ist,in 5te -?e
Ausgabe ausgenommen, die mit Illustrationen und Knk-
similes nach den Original -Handschriften der Bibliothtzq^
Nationale (Paris ), der Bodleian Library (Oxford), f, cr
Kaiserlichen Bibliothek in St . Petersburg und der State
Paper Office ausgestattct ist.

* Die Bnchdrnckerkunst in Tiber . Über die bedcu-
tcndste Druckerei Tibets , die sich in Nartang bei Schigahx
innerhalb des Gerichtsbereichcs des Teshi Lama befindet
hat ein Mitarbeiter des englisch-indischen „Pioneer " un¬
längst -einen interessanten Bericht erstattet. Die Tibe¬
taner Druckereien arbeiten noch nach dem System der
Blockbücher, bei dem jede Seite eigens auf einen
block cingcschnittcn wird , und von solchen Blöcken hat
Druckerei in Nartang viele Tausende in Vorrat . Jeder
Holzblock ist ungefähr 24 Zoll lang und 12 Zoll breit und
auf -einer Seite mit der eingegrabenen Schrift bedeckt
Ein hervorragender Tibetaner versuchte unlängst eine
Reform des Druckwcsens in seinem Hcimatlandc hcrbej-
znführcn , indem er dem Premierminister eine litho¬
graphische Presse zum Geschenk machte: aber das Instru¬
ment erregte den Verdacht, daß es dazu bestimmt sei, die
Blattern nach Tibet einzuschlepppcn, und blieb dos halb
monatelang unausgepackt in seiner Kiste. Wie sich
Mitarbeiter des „Pioneer " denn auch bald darauf üher-
zeugie, ist dieser Versuch, eine Verbesserung dcz tibeta¬
nischen Druckwesens anzubahnen , ohne Folgen gcbliehcn

Theater und Literatur.
Die auch von uns übernommene Nachricht ver¬

schiedener Blätter , der weltbekannte Christu - ,
dar st ekler der Oberammergauer Pas¬
siv ns spiele  Anton Lang  werde bei den Spielen
nicht mehr Mitwirken (weil sein Bruder liberaler Land-
tagskanöiöat gewesen), bewahrheitet sich nach dem ' W
L.-A." nicht. Lang werde bei der Wahl zur Rollen¬
besetzung für 1910 jedenfalls wieder gewählt werden.

.Hans Neuert,  der bekannte Münchener Hofschan-
spielcr, feierte am Sonntag sein s ü n f z i g j ä h r i g c §
Bühnenjubiläum.  Es fand ans diesem Avlqß
eine Festvorstellung im Theater am Gärtnerplatz stvtt
Der Prinzregcnt verlieh dem Jubilar die Goldene Pvd-
wigs -Medaille . Die Kollegen und Freunde Neirerh-überreichten ihm einen Ehrensold.
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Traube schnitten, und da bekanntlich Frohsinn das schöne
Vorrecht der Jugend ist, so fehlte es trotzdem nicht an
Scherz und Witz, an lachendem Mund und leuchtendem
Unge. Nur Lieder hörte man selten singen. Das harte
jedoch seinen besonderen Grund . Da die Trauben so
überreif und faul waren , daß man kaum eine gesunde
fand, so war auch keine Gefahr , daß die Leser zu viele
aßen. Der Aufseher brauchte deshalb nicht, um seine
Trauben zu schonen, die Leser abzulenkew indem er sie
aufforderte : „Singt emol e scheenes Liedche!" Da es
ihnen selbst nicht gar so singerig mar und nichts sie be¬
geisterte, so ließen sie es von selbst sein. Aber einen
Gesang bekommt der Winzer doch zu Hören, und den
hört er nicht minder gern wie den im Weinberg — das
Surren und Singen , daS Prullern und Glucksen des
gärenden Weines tief drunten im Keller. Recht ver¬
heißungsvoll klingt ihm dieses entgegen. Da erheitern
sich seine Mienen , prüfend hebt er das Glas mit dem
perlenden , prickelnden Tranke und zufrieden schnalzt er
mit der Zunge , denn er findet, die Hcrbstessonne hat
dem diesjährigen nicht umsonst geschienen. Er wird ein
Weinchen geben, an dem Herz und Magen sich laben.
Wenn er später seines Daseins Zweck erfüllt , wird man
dem jetzt so wenig Beachteten noch Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen,- dann erschallen ihm noch nachträglich
Jubellieder , dann tönt ihm die Freude doch noch ent¬
gegen, und man preist den herrlichen Wein, Sen man Sek
feiner Geburt so liebe- und freudearm empfangen.

I . U s i n g e r , Rüdesheim a. Rh.

* Sonnenbcrg , 19. November. Den Gegenstand einer
nehrere Stunden dauernden Beratung bildete gestern
vormittag die Kanalisation von  S o n n e n b e r g,
Insbesondere der Anschluß an das Kanalnetz der Stadt
Wiesbaden.  Es hatten sich hierzu im Kreishause in
Wiesbaden eingefunden die Vertreter der König!. Regie¬
rung , der Stadt Wiesbaden und unsere Gemeindekörper-
schaftcn. Welch reges Interesse dieser wichtige Punkt
snr uns einnimmt , konnte man an der zahlreichen Be¬
teiligung unserer Gemeindevertreter ermessen. Über
)as Ergebnis der Unterhandlungen wird später berichte!
werden. — Auch am zweiten Ausstellungstage
hatte sich unsere Geflügel - und Kaninchenausstellung
rines regen Zuspruches zu erfreuen . Die größte Zahl
f>er gestrigen Besucher bildeten auswärtige Züchter und
Liebhaber, und war demgemäß auch der Verkauf ein sehr
reger. Nicht nur eine große Zahl Geflügel und Kaninchen,
pelche zu Znchtzwecken Verwendung finden sollen, wurde
verkauft, auch viele sachgemäße Geräte , Hühnerhäuser
!r. dergl . wurden gegen teilweise sehr hohe Preise er¬
worben. Mit Stolz kann der Verein auf diese schön»
Veranstaltung zurückblicken, um so mehr, als ihm auch
voch ein beträchtlicher Überschuß verbleibt.

er. Rambach, 18. November . In der am 14. November
unter dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Mora  s ch
rbgehaltenen Gemeindevertretersitzung waren 9 Mit¬
glieder erschienen. Die Tagesordnung fand wie folgt
ihre Erledigung . Zufolge Verfügung des Kgl. Landrats

Wiesbaden wurde der Gemeinde auheimgegeben, eine
Freibank - Ordnung  für den Gemciuöebczirk
jstambach zu erlassen. Da auf Grund eingehender Prü¬
fung der hiesigen Verhältnisse eine Freibank -Ordnung
flicht angebracht erscheint, beschließt die Körperschaft, von
nnem derartigen Erlasse abznsehen. — Auch der Ver¬
fügung des Kgl. Landrats , auf Grund des Gesetzes,
betreffend die Verunstaltung von Ortschaf-
t e n und landschaftlich hervorragenden Gegenden, ein
Ortsstatut für den Gemeinöebezirk Rambach zu erlassen.
Durde nicht stattgegeben, da in unserem Gemeindebczirk
keinerlei Bedürfnis für ein derartiges Statut vorliegt.
—Die Kastanicnversteigerung von Gemeinöegrundstücken
fand nachträglich ihre Erledigung . Der Erlös betrug
18 M . 20 Pf . —- Eine Verfügung der VorgesetztenBe¬
hörde, betreffend den Abschluß einer Versicherung der
Gemeindekasse gegen EinbruchSüiebstahl, führte zu dem
Beschluß, von einem Abschluß einer solchen Versicherung
gbzusehen, zumal größere Barbestände in der Gcmeinde-
sasse nicht verwahrt werden , auch ein dicbes- und feuer¬
sicherer Kassenschrank vorhanden ist. Der Gemeindevor¬
stand teilte im Anschlüsse hieran mit, daß die Gemeinde
bereits seit dem 1. August d. I . mit der Nassauischen
Lanöesbank in Wiesbaden in Kontokorrent -Verkehr stehe
und vorübergehend überflüssige Gelder der Gemeinde¬
kasse stets zinsbar anlegte , was von der Gemeindever¬
tretung nachträglich gutgeheißen wird . — Der Ge¬
ro erbeverein  Rambach läßt am Butz- und Bcttaa
durch Herrn L e u ck- Wiesbaden einen Lichtbilöcr-
vortrag  über Kunst und Handwerk Halten.

1s. Igstadt , 19. November . Der hiesige „L e s e -
verein ", seit 1877 gegründet , blickt in diesem Jahre
auf ein 30jährigtzs Bestehen  zurück . Die mit
ca. 300 Bänden verschiedenartiger Werke und einem
Lesezirkel illustrierter Zeitschriften ausgcstattcie Biblio¬
thek wird von den Mitgliedern und deren Angehörigen
recht fleißig benutzt. Gestern abend fand die diesjährige
I ah r e s v e r s a m m l u u g statt, wo die Ncchnnngs-
ablage und eine gänzliche Neuwahl des Vorstandes er¬
folgte. Ter s-eirherlgc Vorsitzende Herr Bürgermeister
ü D . Gövel,  welcher krankheitshalber sein Amt
n'ioderlegen mutzte, wurde in Anerkennung seiner großen
Verdienste um den Verein zum Ehrenvorsitzenden er¬
nannt und an seine Stelle Herr Bürgermeister
Schneider  zum Vorsitzenden des Vereins gewählt.
Leider erklärte auch Herr Lehrer M enges  seinen
Rücktrit von dem seit 20 Jahren von ihm mit Pflicht¬
eifer bekleideten Amte des Vibliothekverwalters und
Kassierers. Mit Bedauern nahm die Versammlung hier¬
von Kenntnis und wählte auf Vorschlag des Herrn
Lehrer Menges das Mitglied A. Ott zu dessen Nach¬
folger . Die jährlichen Beiträge zur Vereinskasse sind
recht mäßige, so daß es jedermann möglich ist, sich dem
Verein und dessen edlen Bestrebungen anzuschließen.

oll. Höchsta. M ., 18. November. In der Nacht von
Samstag auf Sonntag trafen sich an der Nieder Grenze
mehrere Mitglieder der beiden hiesigen Vereine „Humor"
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und „Freundschastsklub". Da sich beide Vereine nicht
grün sind, geriet man bald zu Tätlichkeiten und der
18 Jahre alte Schlosser Paul Fuhr scho tz dem 17jährigen
K. Witzel eine Kugel in das Fußgelenk . — Es besteht
Hier die Absicht, für den von der Königsteiner Straße,
GroßenTaunussttaße , Kasinostraße und Kleinen Taunus¬
straße eingeschlossenen Häuserblock eine elektrische
B l o cf st ation  zu errichten. Da sich bereits eine ziem¬
lich große Anzahl von Abnehmern gemeldet hat, dürfte
der Plan wohl verwirklicht werden . — Die hiesigen
Farbwerke sollen heute morgen in der Liederbacher Ge¬
markung hinter der „Engelsruhe " über 7 Morgen Land
angekauft Haben.

Ir. Usingen, 15. November. Unter dem Vorsitz dos
Herrn Dekan Bohris -Wehrheim tagte Mittwoch die
Jahresversammlung der L u t h e r st i f t u n g in der
„Sonne ". Eine Anzahl Pfarrer , Lehrer , Damen und die
erste Seminarklasse waren anwesend, letztere belebte die
Feier durch den Vortrag von Gesängen und Musikstücken.
Herr Mittelschullehrer Rühl fand mit seinem Bortrag
„Die Schulbibel " aufmerksame und dankbare Zuhörer.
Der Vorsitzende berichtete über die Arbeit des Haupt-
vereins zu Wiesbaden und Herr Pfarrer Schneider-
Usingen als Vertreter über die Versammlung in Diez.
Nachdem der bisherige Vorstand wiedergewählt und ein
Vertreter für die nächste Hauptversammlung ernannt
war , fand die anregende Versammlung ihren Schluß.

r . Rndesheim , 18. November. In die Stad tver-
o r d n e t e n - V e r sa m m l u n g wurden gewählt : in
der 3. Klasse A. Rückert, A. Sahrholz ; in der 2. Klasse
I . B . Ehrharö , Fr . v. ö. Heyde; in der 1. Klasse H.
Asbach, L. Bruns.

o. Oberlahnstcin , 18. November . Unsere Stadtver¬
ordneten beschlossen, mit einem Jahresbeitrag von 25 M.
dem „Verbände st äötischer  Gas -w e r k e" beizu¬
treten . Der Verband verfolgt den Zweck, die technischen
und wirtschaftlichen Erfahrungen im Gaswerksbetrieb
zu sammeln und den an ihn angeschlossenen Verwal¬
tungen zugängig und nutzbar zu machen.

0. Niedcrlahnstein , 18. November . Bei den hiesigen
Stadtverordneten  w a h l c n wurden gewählt : in
der 1. Abteilung Ingenieur Reisenrath und Sanitätsrat
j> . Michel- in der 2. Abteilung Gustav Hamm und
Johann Schmidt 2er (zwischen Schneidermeister Fein
und Rentner Klein kommt es zur Stichwahl ) ; in der
3. Abteilung Wagnermeistcr I . Ch. Elvert und Schreiner-
meister M. Haupt . Auch in dieser Klasse findet eine
Stichwahl statt, und zwar zwischen Klempnermeister P.
Müller und Schlossermeister Joseph Heimbach. — In
unserer Stadt soll eine Bäcker - Zwang  s i n n u n g
eingeführt werden.

h. Ems , 18. November. Der Kaiser  hat dem
hiesigen Kriegervercin „Germania"  eine neue
Fahne  verliehen . Der Verein hatte sich mit einer
diesbezüglichen Bitte an den Kaiser gewandt , da seine
alte 1880 durch Wilhelm I . gestiftete Fahne unbrauchbar
geworden war.

a. Limburg a. d. Lahn, 17. November . Heute fand
hier in der „Alten Post" eine Versammlungöcr
P o stv c r w a l t e r - B e r c i n t g u u g des Bezirks
Frankfurt (Main ) statt. Zu Abgeordneten für den im
Frühjahr in Berlin stattfindenöen Postverwaltcrtag
wurde Postvcrwalter Benner -Nioö und in dessen Be¬
hinderung Postverwalter Wirch-Winkel gewählt.

1.  Limburg , 17. November . Der Arbeiter Krön aus
Ellar stürzte  bei Heckholzhausen aus einem Zuge
der Kleinbahn.  Er verletzte sich sehr schwer und
wurde erst am nächsten Morgen gefunden . — Einer der
ausgerissenen Weilburgcr Unteroffizier-
schüler  wurde von seinem Vater in Düsseldorf cingc-
holt und zu seiner Kompagnie zurückgebracht. .

i. Limburg , 18. November. Eine in weiten Kreisen
bekannte Persönlichkeit ist gestern gestorben,  Herr
Kaufmann August Christmann,  der Inhaber des in
hoher Blüte stehenden Tromvekaschcn Geschäfts. Herr
Christmanu gehörte längere Jahre dem Staötverord-
ncten-Kvllegium an . — Bei den Stadtverord¬
neten mahlen  in der 1. Abteilung wurden die
Herren Justrzrat Ad. Stahl  und Hotelbesitzer Emil
S t i e r st ä d t e r einstimmig gewählt . — Die Lokomotiv¬
heizer Ernst Liuthe,  Karl Müller  und Joseph
Fabian  von hier und Fritz S chm u ck von Siershahn
haben ihre Prüfung als Lokomotivführer  be¬
standen.

Limburg , 18. November. Gestern nachmittag tagte
im Restaurant „Wilhelmshöhe " eine Versammlung
der Bräunt weinbrenncreibcsitzer  des
Regierungsbezirks Wiesbaden , ca. 150 bis 170 Personen.
Aus dem nahen Dauborn hatten sich allein über 50
Brcirner cingefundcn. Die Versammlung wurde von
Herrn Hcpp-Dauborn eröffnet und geleitet . Hauptzweck
der Versammlung war : Stellung zu nehmen bei etwai¬
ger Einführung des Branntweinmonopols . Da aber
zurzeit nichts Positives in der Frage vorliogt und auch
das anwesende Reichstagsmitglied Buchficb-Nunkel
nichts Näheres mitzutcilen wußte, wurde von einer Be¬
sprechung abgesehen und beschlossen, sofort die Jntercsscn-
tcn zu einem Verein zusammen zu verbinden , der die
angeregte Sache im Auge behalten soll. Zum Vorsitzen¬
den wurde Herr Hcpp-Dauborn gewählt ; ca. 120 An¬
wesende traten sofort bei. Die Statuten wurden geneh¬
migt und zum Schluß die Eintragung beschlossen.

ni . Staffel , 17. November. An dem hiesigen Bah n -
Hof wird in diesem Jahre gebaut, so daß er uns bald
in einer anderen Gestalt erscheinen wird . Wenn das zu
seinem Vorteil wäre , so würde man es gern guthcißcn;
das Gebäude wird jedoch immer elender . Dieser Bahnhof
ist für Staffel nicht mehr zeitgemäß ; seine Räume sind
viel zu klein . Der Wartesaal 3. und 4. Klasse ist z. B.
abends um 7 Uhr derart überfüllt , Laß niemand mehr ein
Plätzchen finden kann. Im Wartesaal 2. Klasse sind die
Fremden wirklich in Verlegenheit , wo sie sich niederlassen
sollen. Auch die Güterhalle ist zu eng. Diesen Zustän¬
den sollte doch endlich einmal abgeholfen werden, die

Eisenbahndirektion würde sich Len Dank der Einwohner
von Staffel und vieler Fremden verdienen , wenn sie hier
Abhilfe schaffte.

o. Nastätten , 18. November. In die Staütver-
ordneten - Versammlung  wurden gewählt : in
der 1. Abteilung Tierarzt Hermann Steuerwald ; in der
2. Abteilung Kassierer Wilhelm Seidel und in der 3. Ab¬
teilung Wagnermcister Wilhelm Dauer und Bäcker¬
meister Wilhelm Groß.

ll. Nassau, 18. November . Bei der Stadtver-
orönctenwahl  wurden gewählt : in der 1. Klasse
Sanitätsrat Dr . Pocnsgen , Oberförster Müller ; in der
2. Klasse Medenbach und in der 3. Klasse W. Piskator.

X Diez , 17. November . Bei der gestrigen Stadt-
vcrordn etenwahl  wurden gewählt in der 3. Klasse
Herr Rechtsanwalt Do. Schmidtborn und Herr Maurer-
meist-cr Karl Bartholomä 1.; in der 2. Klasse Herr Kauf¬
mann Leopold Rosenthal und Kaufmann Bartholomac
Streicher (Wiederwahl ) und in der 1. Klasse Herr Bau¬
unternehmer Wilhelm Baltzer und Herr Mühlenbesitzer
Karl Pfeiffer . — Zur Ein komme » - Veran¬
lagung skommission  hicrsclbst wurde Herr
Steuersupernumcrar Bicbricher von Homburg v. d. Höhe
verseht. Demselben wurde die 2. Beamtenstelle über¬
tragen.

sin. Blessenbach im Oberlahnkreis , 17. November.
Dem Pumpenwärter Heinrich Will  von hier wurde aus
der Grube „Erzengel " bei Weinbach von dem Förderkorb
der Kopf  buchstäblichv o m N u m p s e g e ri ss e n. Der
Unglücklichehatte sich gerade an der Stelle zum Schlafen
hingclegt , wo der Fördevkovb niodergeht.

— Rohnstadt, 15. November. Herr Lehrer Andre
von hier ist aus Präsentation des Fürsten zu Wied an
die vereinigte Volks - und Realschule in Grenz-
hause  n versetzt worden.

! Dillenburg , 17. November . Um unsere ausge¬
schriebene neue Rektor stelle  haben sich der „Zeitung
fürs Dilltal " zufolge 23 Rektoren und 29 Real -Rektorats-
nnd Mittelschullehrer gemeldet . Der Antrittstermtn
des zu wählenden Rektors ist 1. Zlpril 1908. — Eine
schone Einrichtung hat die Staötbehördc dadurch ge¬
troffen , daß an fünf verschiedenen Stellen der Stadt
„F e u e r l ö sch sta t i o n e n" eingerichtet sind, welche bei
Ausbruch eines Brandes von jeöernrann benutzt werden
können. Jede Station hat 80 Meter Schläuche, je ein
Stand - und Strahlrohr und einen Hydrantenschlüsscl.

! Herborn, 16. November. In unserer letzten Stadt-
verorönetensitzung wurde über eine neue Lustbar-
ke i t s st e u e r o r d n u n g beraten . Höhere Steuersätze
sind darin vorgesehen. Die neue Ordnung wurde ange¬
nommen. — Wie vor kurzem die städtischen Beamten,
wie Lehrer usw., von der Stadt in die Haftpflicht-
versi  che r u n g eingekauft wurden , so ist dasselbe auch
dieser Tage für sämtliches Personal des städtischen
Krankenhauses geschehen. — Da sich gegen die Führung
der neuen B a h » strecke W c i ü e n a u-H Niger  eine
starke Gegenströmung von unserer Kreiszentrale zeigte
— die Einmündung sollte nicht in Haigcr , sondern in
Dillenburg sein —, so haben sich die Herren Bürger¬
meister Horhans , Oberförster Bohlen und Grubenbe¬
sitzer Schramm , sämtlich aus Haiger , nach Berlin be¬
geben, um beim Eisenbahnminister vorstellig zu werden.

ii. Westerburg, 17. November . Ein Arbeiter aus
Heilberscheid,  ein lediger Mann von 24 Jahren
namens Hcibel,  wurde im dortigen Gcmcinöe-Stein-
bruch von stürzenden Steinen t o t g c schl a g e n.

Mus der Hingebung.
FC . Offenbach a. M ., 18. November. Der Bczirks-

verband Offenbach des Hessischen Landes-
leh rervereins  beantragte beim Vereinsvorstand,
eine außerordentliche Hauptversammlung  ein¬
zuberufen , in der gegen den Beschluß des Ausschusses der
Zweiten Kammer, den Volksschullehrern auch in den
neuen Verwaltungsgesctzen des Großhcrzogtums das
passive Wahlrecht  bei den Gemeindewahlen vor-
zucnthalten , Protest erhoben werden soll.

* Mainz, 19. November. Rheinpegel:  20 cm gegen
15 cm am gestrigen Vormittag. t,

Szwrt.
* Jagdergebnissc. Es wurden zur Strecke, gebracht: bei

einer Treibjagd in Rotzenh  a I)n 7 Rehe, 2 Fasanen und
1 Fuchs (wo sich die Hasen während der Jagd ausgehalten
haben, ist sämtlichen Nimroden ein Rätsel.) , bei einer Treib¬
jagd in der Gemarkung Höhn (Westerwald ) 6 Rehe, 22
Haien und 2 Fasane und bei einer Treibjagd ii» Gemeinde¬
wald zu Presberg  12 Rehe, 8 Hasen und paar Hühner.

* Fußball. Das für Butz- und Bcttag angcsagte Wett¬
spiel Hanau 93 gegen 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901
wird leider nicht stattfinden. — Am vergangenen Sonntag
stand die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs Phönix
der gleichen Mannschaft der Wiesbadener Viktoria im Wett¬
spiel gegenüber. Resultat 5:0 für Phönix. Phönix 'hat An¬
stoß, und schon nach drei Minuten kann der Halbrechte unhalt¬
bar einsenden. Nun wogt das Spiel ans und ab und bis
Halbzeit ändert sich an dem Resultat nichts mehr. Nach Halb¬
zeit kommen die Phönixstürmer gut aus und bald kann der
Halblinke das zweite Tor plazieren. Nachdem Viktoria sich
vergebens bemüht, einen Erfolg zu erzielen, bucht der 'Links¬
außen das dritte Tor. Während des Restes des Spieles wird
Viktoria fortwährend belagert und der Halblinke kann noch
zweimal für seine Farben einsenden. Somit hat die bessere
Mannschaft den wohlverdientenL-icg errungen. — Heute steht
die erste Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs Phönix
der cleichen Mannschaft des Bicbricher Fußballklubs Borussia
in Biebrich im Wettspiel gegenüber. Gemeinsame Abfahrt
um 2 Uhr vom Rondell.

sr. Die Vereinigung des Fußball- und Athletik,Ports war
am Sonntag Gegenstand der Besprechung einer vom West¬
deutschen Spieler-Verband cinöcrufencn Sitzung der Ver¬
treter aller deutschen Rasensport-Vcrbande. aber sowohl
die Vertreter der deutschen Sportbehorde für Athletcl wie
die Delegierten der meisten Fußball-Verbande einer Ver-
schmelzuna widersprachen, so scheiterte diese genau wie schon
auf dem lebten Futzballbundestage in Mannheim* a-cr Kronprinz bei den Turnern. Die festlichen Ver¬
anstaltungen die der Berliner Turnrat zur Feier seines
50jährigen Bestehens getroffen hatte, erreichten ihren Höhe¬
punkt in einem großen Schauturnen, dem der Kronprinz bei¬
wohnte Der Kronprinz Iprach seine Freude über das Ge-
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betene aus und gab seiner Anerkennung lebhaften Ausdruck.
Dann liefe er sich einige der besten Turner und Turnerinnen
vorstellen und überreichte ihnen Schmuckgegenstände zur Er¬
innerung an den Tag.

sr . Die Termine für die internationale EiSlauf -Meister-
.schaften, deren Verteilung wir bereits rnitteilten , sind jetzt
sestzlpsetzt worden . Es weiden ausgetragen am 18. und
19. Januar die Europameisterschaft im Kunstlaufen in
Warschau, am 2. und 26. Januar die Weltmeisterschaft im
Kunstlaufen und die Damenmeisterschaft in Troppau , am 1.
und 2. Februar die Europameisterschaft im Schnellaufen in
Klagenfurt , am 8. und 9. Februar die Weltmeisterschaft im
Schnellaufen in Davos und am 16. Februar die internatio¬
nale Paarlaufmeisterschaft in Petersburg.

sr . Der Jockey ohne Hose. Eine ergötzliche Szene spielte
sich bei dem vorletzten Strausberger Renntage ab. Das erste
Rennen war beendet, die Jockeys zurückacwogen und im An-
kleideraum mit dem Vertauschen des bunten Dreß in den
Strastenanzug beschäftigt. Plötzlich ertönten laute Rufe.
Man eilt hin und findet einen bekannten Reiter in
tödlicher Verlegenheit und zähneklappernd vor Kälte ohne
seine „Unaussprechlichen" hcrumlaufen . Diese hatte nämlich
ein bekannter Trainer und Jockey zum Ausgleich für ein
kleines Darleben mit Arrest belegt. Er hatte die Hose in
einen Schrank geschlossen und sich auf den Sattelplatz begeben.
'Guter Rat war teuer . Der Trainer blieb zunächst ver¬
schwunden, erst nach vieler Mühe entdeckte man ihn auf dem
Platze. Aber sein Standpunkt war unerbittlich — ohne Geld
reine Hose. Es bedurfte erst des Einschreitens einiger Vor¬
standsmitglieder , um den Reiter wieder in den Besitz seines
notwendigsten Kleidungsstückes zu bringen.

GZrrchtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Kuppelei.
Der Arbeiter Gustav H. und seine Frau haben vor

16 Jahren ein Haus in der Karlstrafe gekauft , und in
der letzten Zeit , um ihre nicht allzu günstigen Vermögens-
Verhältnisse zu verbessern , an eine Prostituierte Zimmer
vermietet zu einem Satze , der ihnen einen hübschen
Extraprofit sicherte. Die Nachbarn wurden zeitweilig
nicht wenig durch das Treiben in diesem Hause belästigt,
bis endlich die Polizei einschritt auf Grund einer ano¬
nymen Anzeige , welche bei ihr einlief . Schöfsengericht-
licherseits wurden die Leutchen von der Anklage der
Kuppelei freigesprochen , in der Berufungsinstanz aber

(verfiel die Frau in 14, der Wann in 5 Tage Gefängnis.
I _ _

wc. Wiesbadener Schöffengericht . Zwei Freunde,
Karl H. und Fr . W . von hier , hatten sich am 2. September
je ein Pferd zu beschaffen verstanden . Sie schienen dem
Publikum durch ihre Reitkünste imponieren zu wollen,
jagten durch das Westviertel , Last die Funken stoben und
Laß die Stratzenpassantcn , um sich vor ihnen zu schützen,
nach allen Seiten flüchten mutzten . Zwei beherzte Männer
fielen ihnen , weil sitz befürchteten , daß Unheil angerichtei
werde , in die Zügel , doch sahen sie sich gleich mit einem
Peitschenstiele verhauen . H. sowohl wie W . gelten im
allgemeinen für nicht allzu friedliebend . Jener wurde
daher zu fünf , dieser zu zwei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . _

Letzte Nachrichten.
Berlin , 19. November. (Privattelegramm .) In

der heutigen Sitzung des Bundesrals  wurden die
Ausschußberichte über die Vorlage , betreffend den Ent¬
wurf des Vereinsgesetzes,  angenommen.

München, 19. November. (Privattelegramm .) Ter
deutsche Kronprinz  traf heute mittag in Bad
Kreuth ein und wurde vom Herzog und der Herzogin
Karl Theodor , der Prinzessin Rupprecht und dem Fürsten
von Monaco empfangen.

Weimar , 19. November. (Privattclegramm .) Der
Großherzog von Sachsen  hat das Protektorat
über den deutschen Schillerbund zur Begründung und
Erhaltung der deutschen  Nationalfestspiele für die
Jugend übernonrmen.

Imuiden , 19. November. (Privattelegramm .) Die
„Hohenzollern" fuhr heute früh SV2 Uhr unter den Hoch¬
rufen der auf dem Hafenkai versammelten Menge und
den Salutschüssen der Forts in den hiesigen Hafen ein.
Die Kundgebungen wurden noch lebhafter , als die
Kaiserin  sich auf dem Promenadedeck zeigte. Die
hohe Frau dankte huldvollst für die ihr dargebrachten
Begrüßungen . ..

London , 19. November . (Privattelegramm .) Uber
den Zustand des Premierministers
Campbell - Bannerman  besagt ein ärztliches
Bulletin von heute morgen : Obwohl das Befinden des
Premierministers augenblicklich zufriedenstellend ist, ist
es doch mit Rücksicht auf die herannahende parlamen¬
tarische Session notwendig , daß er sich noch einige
Wochen lang vollständige Schonung auferlegt,

Chrrstchurch, 19. November. (Privattelegramm .)
Der Kaiser  unternahm heute vormittag eine Auto¬
mobilfahrt in der Umgegend von Highcliffe.

hd . Paris , 19. November. In einem Briefe , in
dem Sarrien der radikalen Linken seine Demission als
Präsident dieser Gruppe anzeigt , teilt Sarrien noch
mit, daß er die Haltung dieser Gruppe nicht billigen
könne, welche Dispositionen und Tadels -Abstimmungen
bezüglich ihrer Mitglieder vornehme. Der Konflikt ist
bekanntlich herbeigeführt worden durch die Beratun¬
gen, betreffend die Erhöhung der Abgeordneten-Diätcn.

bd . Petersburg , 19. November. Der Prozeß
gegen die Generale Steffel,  Fock , Smyrnow und
Reich beginnt am 12. Dezember vor dem obersten Kriegs¬
gericht.

wb. München, 19. November. Auf der Tiefstollenanlaae
der Grube Peißenberg entstand am Rauchkanal des Dampf¬
kessels aus bisher unbekannter Ursache ein Brand,  der so-
aleich durch Ausheben der heißen Partien energisch bekämpft
sind aus den Entstehungsherd beschrankt wurve . Durch die
Anwendung chemisch wirkender Stoffe fall er vollends erstickt
werden. Für die Aufrechterhaltung des Grubenbetriebes und
der Belegschaft ist gesorgt. ^ ,wb. Altona , 19. November. Aus Gram über eheliche
Streitigkeiten gab die Ehefrau Daubert auf ihr dreijähriges
Töchfcrchen nno sich selbst zwei Revolver ; chüsse  ab.
Die Frau ist tot ; das Kind wurde mit einem Kopfschutz in das
Krankenhaus gebracht.

bck. Heidelberg, 19. November. Der kurz nach / /2IO Uhr
bau hier abgehende Schnellzug überfuhr  bei Neckarelz ein
Fuhrwerk mit drei Jnsassen,  von denen einer , der
Brauereibesitzer Max Werrloin , getötet wurde . Der Schrcrncr-
meister Karl Bansbach wurde so schwer verletzt, daß er noch
in der Nacht verstarb . Der Gärtner Gottfried Altendorf ist
schwer verletzt. Die L-chuld an dem Unglück soll der Bahn¬
wärter Knipphahn tragen , der die Schranke zu früh öffnete.

wb. Neuenschlcuse, 19. November. Gestern morgen wurde
hier die allein ihr Anwesen bewohnende Rebekka Vollmers
von einem Schlächtermeister, der eine vor kurzem gekaufte
Kuh abholen wollte, tot a u f g e f u n d e n. Es Hegt
Raubmord  vor . Es fehlen 400 M.

bä . Paris , 19. November. Die gestrigen Versuche des
Luftschissers Farm an  zur Erlangung des Deutsch-
Preises waren nicht den vollem Erfolg gekrönt. Allerdings
fehlte nur wenig an dem Gelingen . Es wurden sechs Ver¬
suche vovgenommen. Bei dem letzten Versuch gelang es dem
Lustschisfer, mit seinem „Aeroplan " Io0 0 Meter
in einer Wendung zu durchfliegen.  Hierbei war
jedoch ein zweimaliges Ausstößen auf die Erde erfolgt.

bä . Paris , 19. November. In der Nähe des Bahnhofes
Meylan entgleiste  gestern ein Straßenbahn-
w a g e n. 17 Personen wurden verletzt, davon 3 schwer.

bä . Lille, 19. November. Eine F e u e r s b r u n st zer¬
störte gestern abend .ein großes Mäterialwarengeschaft . Ler
angerichtete Schaden beträgt über 100 000 Frank.

bä . Toulon , 19. November. 7 Soldaten des 8. Kolonia .-
Jnfanterie -Regiments sind auL dein Arrestlokal ent¬
flöhe  n . Zwei von ihnen wurden verletzt unweit des
Arrestlokals aufgefunden . Den übrigen gelang es, zu ent¬
kommen. , _ __ _ __ __ _ _

Einsendungen um  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für dies- Rubrik zuaedenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaslrn.»
«Eine Petition.  Vor einiger Seit , etwa 8 Tagen,

figurierte in den hiesigen Blättern eine Notiz, laut welcher
eine bekannte hiesige Hotelsirma , welche auch den. Restaw
rationsbetriob ausübt , an den hiesigen Magistrat eine auch
von anderen Hotelbesitzern und Restaurateuren Unterzeichnete
Petition eingereicht haben sollte. Diese Petition , bezweckt,
gegen die für den Winterbetrieb geplante Ermäßigung der
Preise im Biersalon des Kurhausrestaurants . Front zu
machen und ein Verbot der im Wemsalon elngefuhrten
Unterhaltungsmusik zu erzielen . Der Pächtek des Kurhaus¬
restaurants mag sich bc: den Urhebern der merkwürdigen
und in ihrer Art sehr originellen Petition .vielmals bedanken,
eine einfachere, billigere und doch zugleich wirkungsvollere
Reklame konnte Wohl kaum für ihn gemacht werden ; ich
möchte allerdings bezweifeln, daß dies in der Absicht der
Petenten lag . Den Besuchern des Kurhauses und namentlioz
den geplagten Abonnenten ist cs ein tröstlicher Gedanke, zu
erfahren , daß neben , den fortgesetzten Lr-
Höhungen auch endlich einmal etwasim . Kur-
h a u s e e r ni'ä ß i 3 t it>u r b c. Freilich ist diese Ermäßigung
nur cum grano salis zu verstehen; denn in der Tat sind die
Preise auch im Biersalon noch recht hohe zu nennen , reden-
falls höher als in einem sonstigen Restaurant der Stadt . Ich
hoffe aber , daß Herr Ruthe sich durch die inszenierte Petition
nicht abhalten lassen wird , die Preise noch werter herabzu-
setzen, um den KurhauSbeluchern sine erneute Freude zu be¬
reiten . — Auch gegen die Veranstaltung einer Unterhaltungs¬
musik im Weinsalon wendet sich,die Petition . So viel ich
weiß, veranstalten aber gerade die Urheber der Petition in
ihren Lokalitäten schon seit längerer Zeit derartige Konzerte.
Mir persönlich ist eine solche Musik, die sich der Besucher
zwangsweise gefallen lassen muh , verhaßt , und . ich gehe mit
Vorliebe in Lokale, in denen ich reinen mmikallschen Be-
lastigunacn ausgcsetzt bin . Aber dies ist eben Geschmacksache,
das große Publikum wünscht vorläufig noch derartige Zer¬
streuungen . Da die Räume ' des Kurhausrestaurants aus¬
schließlich zum Zwecke des Restaurationsbetriebs verpachtet
worden sind, so kann dem Pächter niemand verübeln , daß er
für seinen Betrieb alles auswendet , um ihn so rentabel als
möglich zu machen. Daß ihm dabei auch die Veranstaltung
von Untcrhaltnngsmusik gestattet sein muß , unter der
alleinigen Voraussetzung , daß sic nicht in den übrigen Kur-
bausbetricb störend eingreift , ist nicht mehr als billig. .
Ein alter Kurhausabonnent und rcgelmätz'.ger Besucher der

Restaurationsräume.
. .. . —-- --

Handelsteil«
Reichs!)anb-Auswais. Der Ausweis vom 15. ä. M„ der

heute erst erschienen ist, zeigt eine relativ geringe Besserung.
Der steuerpflichtige Notenbetrag ist von 246,94 Mill. M. auf
174,45 Mill. M. zurückgegangen, also um 72,39 Mill. M. In
der vorjährigen Parallelwoche hatte jedoch die Abnahme
88,20 Mill. M. betragen, wobei der damalige steuerpflichtige
Notenumlauf auf 67,20 Mill. M. reduziert wurde. Auch die dies¬
malige geringere Abnahme wurde zum Teil nur dadurch er¬
zielt, daß die Bank von den in ihrem Besitz befindlichen
Schatzanweisungen einen Teil diskontierte. Die Abnahme des
Wechselbestandes um 37,86 Mill. M. und des Lombards um
7,74 Mill. M. ist stärker als i. V. Die Depositen hingegen sind
gegenwärtig noch reichlich so groß wie i. V., nämlich 551,531
Mill. M. gegen 550,362 Mill. M. Der Metallbestand hat diesmal
729,805 gegen 777,926 Mill. M. i. V. betragen. Es hängt dies
offenbar mit den starken Ansprüchen zusammen , die fortgesetzt
für den Export an die Bank herangetreten sind. Wenn man
annimmt , daß ohne diese Ansprüche die Zunahme des Metall¬
bestandes der vorjährigen gleich gewesen wäre, so wird man
mithin die Goldentnahmen aus der Bank für ausländische
Rechnung auf ca. 35 Mill. M. schätzen können . In den beiden
vorhergegangenen Wochen waren sie auf 25,21 Mill. M. ge¬
schätzt" worden. Es ergibt sich demnach für die letzten drei
Wochen eine Gesamtentnahme um 81 Mill. M.

Von. der Berliner Börse. Infolge Deckungen der Speku¬
lation war die Börse heute bei Eröffnung befestigt. Das
Privatkaoital verhält sich aber noch still zurückhaltend . Hier
ist man der Meinung, daß durch die Maßnahme der Regierung
der kommerzielle Niedergang freilich nicht aufzuhalten sein
werde. Im weiteren Verlauf war die Haltung weiter befestigt,
da eine Diskonterhöhung der Bank von England nicht ein¬
trat . Die Aktien der Österreichischen Kreditanstalt gewannen
1.10, der Deutschen Bank 1.40, Diskonto-Kommandii 1.30,
österreichische Staatsbabn Ilü Proz. Am Montanaktienmarkt
wurden durchweg 2 Proz. gewonnen. Baltimore gingen bis
81.30, Pennsylvania bis 109%. Der Privatdiskont schloß
7 Proz.

Zar amerikanischen Krise . Aus New York liegen heute
eine ganze Reihe beachtenswerte Telegramme vor. So be¬
schloß nun die Bundesregierung die Emission von 1jährigen
3proz. Schatznoten im Betrage von 100 Mill. Doll, in 50-Doll.-
Stücken, die sofort aufgelegt werden. Ferner 2proz. Panama¬
bonds in Höhe von 60 Mill. Doll. ; letztere vornehmlich für die
Nationalbanken zur Erhöhung der Zirkulation, erstere zur Be¬
hebung der Bargeldsperre. Rooscvelt schrieb an Corfelyou, er
halte "einen ernstlichen Konjunkturrückgang für vollständig
ausgeschlossen. Das Land sei mächtig in der Entwicklung
begriffen, die Ernte falle reichlich aus . Roosevelt erklärte, die
jetzige Krisis sei durchaus verschieden von der vom .Jahre
18931 damals habe das Schatzamt nur 161 Mill. Doll, gehabt,
gegenwärtig 904 Mill. Doll. Damais habe die Zirkulation auf
den Kopf der Bevölkerung 23,23 Doll., jetzt 33,23 Doll, be¬
hagen , Roosevelt erklärte ferner, die Führer im Kongreß

würden sofort nach Zusammentritt des Kongresses eine Bill
für die Banknotenreform vorlegen, deren Annahme gesichert er¬
scheine. — Die Emission der Schatznoten geschieht auf Grund
des speziell für die Aufbringung der Mittel für den spanisch-
amerikanischen Krieg erlassenen Gesetzes, das die ihm jetzt
vom Schatzamt gegebene Konstruktion zuläßt Die Morgen¬
blätter beurteilen die Maßregel günstig. Sie glauben, wie man
der „F. Z.“ telegraphiert , mit dem zurückkehrenden Vertrauen
sei die Krisis vorüber.

Beichsstempeiabgaben. Die Einnahmen an Reichsstempel¬
abgaben für Wertpapiere im Oktober betrug 1220 OSOM. gegen
2 218 158 M. im Oktober v. J. und zeigt einen Ausfall von
998 068 M. Dadurch erhöht sich der Minderertrag der Steuer
für die ersten 7 Monate des Rechnungsjahres auf 2 439 201 M.

Aas der Sanienf-Indrisirie. Von der Stettiner Kernen 1-
gruppe kommt die Meldung, daß die Nachfrage nach Zement
außerordentlich lebhaft ist . Es werden Preise für das Ge¬
schäftsjahr 1908 erzielt, die um 70 Pf. höher sind als die dies¬
jährigen.

Dividenden-Schälzuugen . Es sind weiter bekannt geworden
die Dividenden-Schätzung der Bayrischen Bank für Handel
und Industrie mit mindestens 5 Proz . wie i. V. ; die Frank¬
furter Hof-Aktien-Gesellschaft in Frankfurt a. M. wird vor¬
aussichtlich wieder 7 Proz. Dividende verteilen. Auch die
Dividende der Süddeutschen Kabelwerke, Aktien-Gesellschaft
in Mannheim, dürfte mit 8 Proz. wieder der vorjährigen ent¬
sprechen. Die Metallwarenfabrik vorm. Max Dannhorn in
Nürnberg wird wahrscheinlich wieder 8 Proz. verteilen.

Zur industriellen Lage . I11 der Generalversammlung der
Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm. Starke Hoffmann in
Hirschberg (Schl.) wurde mitgeteilt, daß die t a-.uk bis in das
Frühjahr in allen Abteilungen voll besetzt ist. — Die General¬
versammlung der Schwälmer Eisenwerke Müller u. Ko. setzte
die Dividende auf 10 Proz. fest. Der Vorsitzende teilte mit,
daß der Geschäftsgang andauernd befriedigend sei, so daß auch
für das laufende Jahr ein zufriedenstellendes Ergebnis zu er¬
warten ist.

Kleine Fütaazchionik . Die Dividende der Hansa -Dampf¬
schiffahrtsgesellschaft wird, entgegen den ersten Angaben, dje
auf 6 Proz . lauteten , nun auf mindestens 8 Proz . geschätzt.
— Die Erfurter elektrische Straßenbahn , Aktiengesellschaft in
Erfurt , schlägt wieder 7 Proz. Dividende wie im Vorjahr vor.
— In dem Konkurs über das Vermögen des Fabrikanten Karl
Lauer , Wächtersbacher Parkettfabrik , ist die Masse so gering,
daß auf die bevorrechtigten Forderungen noch nicht ganz
1 Proz. und auf die nichtbevorrechtigten überhaupt nichts ent¬
fällt. — Der Aufsichtsrat der Alkaliwerke Sigmundshall, Aktien¬
gesellschaft, schlägt für 1906/07 15 Proz. Dividende vor gegen
5 Proz . im Vorjahr. _ _

Berliner » Börse«
Letzte Notierungen vom 19. November.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt“.)
rjjT »/ . _ Vorletzte letzt®

' ' Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . .
6‘/i Commerz- u. Discontobank . . .
8 Darmstädter Bank . . . . . .

12 Deutsche Bank.
1 Deutsch -Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank
9 Disconto -Commandit . . . . . .
8*/'r Dresdner Bank.
7*/a Nationalbank für Deutschland . .
9' /» Gestern Kreditanstalt . . . . .
8.22 Reirhsbank.
8V2 Schaaft'hausener Bankverein . . .
71/» Wiener Bankverein . . . . . .
4 Hamburger Hyp . -Bank.
8 Berliner grosse Strassenbahn . . .
blfr  Südoeutsoue Eisenbahngesellsohaft.

10 Hamburg -Arnerik . Paoketfahrt . .
8 '/* Norddeutsche Lloyd -Actien . . .

. . 15 .10

. . 105.30

. . 123.63
. . 223.60
. . 131
. . 101.50
. . 167.75
. . 138
. . 112.60
. . 195
. . 154.50
. . 135.90

. . 98.50
. . 16720
. . 112.50
. . 120.60
. . 108.10

151 .80
105 .30
121.20
223 .90
130 .50
101 .50
168 .25
137 .90
113
195.60
154.70
135.70
129.50
98.50

167.60
112.25
125 .50
105.60

6*/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn.
— Oesterr. Südbahn (.-Lombarden) . . . .
7.4 Gotthard . .
5 Oriental. B.-Betriebs.
5 /» Baltimore u. Ohio . . . . .
60, Pennsylvania.
63/» Lux Pr inz Henri.
81/, Nene Bodengesellschatt Berlin . . . .
5 Südd. Immobilien . . ,
8 Soiröfferbof Bürgerbräu . . .

27.25
139.75
27.20

120.50
81.30

107.80
116.50
112.25
87.75

81.10
HO 4o

110.30
87.75

8 Ceraentw. Lothringen.
30 Farbwerke Höchst . 442
22' /, Obern. Albert . 408
9*/, Deutsch Uoborsoe Elektr . Act. 137.25

1,0 Feiten & Guilleaume Lahm. 152.75
7 Lahmeyer . 113.50
5 Schuckert .

10 Iihein .- Westf . Ivalkw. 120

25 Adler Kleyer. 273
25 Zellstoff Waldhof. 325.25

15 Boehumer Guss . 196.15
8 110.25

10 Deuisoh -Luxemburg. 1- 1.75
u Esch weder Bergw . . 201.25
10 Frie iricirelrütte . 142.50
11 Gelsenkirclrner Berg . . . 192.40
5 do. Guss . fl . 0

11 Harcener. 19: 10
15 Phönix .
12 Laurahütte . . 218. ,0

Allg . Elektr .-Oes. . . 194
Tendenz anfangs schwach, später

120.75 120.75
445
4u9.25
138
153.75
113 .50
100 .25
1- 0.25

271 .90
329

196.35
U .25
143.75
292.75
144.75
191.70

80.70
1»3.60
170.50
216 .75
193.50

Geschäftliches.
Beforiu »Sau a toriii ra

Dr. V. Hartungen. Licht- Luft-,Wasserheilanstalt etc. Prosp. grati»
fuqStiva am CSarilasee.

bin ercr Heutigen Gesamtauflage liegt rin Prospegl
der Firma !%lC «5>BiAis <&• s o . in Hanau und Zürich, betr
a®r . es  omni el ' s Haematogen bei. — Depots in alsi^
Apotheken. _ _ _ Do 50

"" Me Morgen -A«sssibe umfaßt 18 Seiten
sowie die Verlagsbeftage „Ter Roman " und 1 Sonderbettug e.

Leirmig: SB. Schulte Bunt SSriiöl.

^ ('rcrntmortrWer STrfmfteur für PoviU und Handel: I . V : W Spulte von,
Brüh ! in Soiwcnberg : für das Feuilleton: I . » aialer : für Wiesbadener
Siastriälteii, Spott und BoUSwirtichaMicheS: C Rarherdt ; für Achfauiich,
Nachrichten, 2h,3 der tlm -iebnng, SEermrtbtfäund Ser itSiaal . H Diesenbach.iii. pte nutttien und Reklame»! H. Dornaus: Amtlich,in Wiesbaden. *
Swtia und « erlag d« «. H«tzeile»»ergM « H-I-Bachoniae« i >« Wiesbaden.
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1 (9 . flov . 1907 .

1 Pfd . Sterling ----- J6  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , i Lei = A  0 .80; 1 österr . fl. i. O. — A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . ----- A  1 .70; I österr .-ungar . Krone ----- Ji  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . --- A  1.70;
1 skand . Krone — A  1.125; 1 alter Gold -Rubel -----A  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar ----- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. ---- Ji  1 .50. _

Zf.
3V2
31/2
3.
3j/2
3V2
3.
A-
3V2
3-/2
3V2
3V2
31/2
3V2
31/2
3. .
4.
4. .
31/2
3.
3'/2
3V:
3»/2
31/2
3.
3.
3.
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
3' /2
31/2
3.
3.
3. .
4. .
4.
31/2
3l/2
3.
3 V2
3. .
31/r
31/2
3 V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3. .

Ltaats - Papiere,
a) Deutschs*

D. R.-Schatz -Anw . A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 >
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
v > 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.» H.*B.-A.uk . b. 06 Ji
» E.-B. 11. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v . 1888 A

» * » 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909»
» v. 1896
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
> » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
, » > > 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v . 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wiirtt .v.1875-86,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1888 U. 1889 »
> » 1893 »
» » 1894 »
> » 1895 »
» » 1900 »
* » 1903 »
» » 1896

fn %
98 .25
03 .2o
82 .75
98 .25
63 .50
82,95

65 30
92 .50

91 .40

Zf. ln 0/0
3. . Egypt . garantirte £
4-/2 Japan . Anl . S. II » 86 .00
4. . do . von 1905 » 8S .30
5.. Mex. am. inn . I V Pes. 95 .40
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr .A 68 .70
3.. » cons . inn .5000r Pe*.

» » 1250r »
s . . TamauL (25j.tnex .Z.) » 96 .40

V.St.Amer .Cs .77r Doll.

90.
100 .20

91 .80
83.

Öl.
62 .20
87 .50

82 .50
99 .70
92 .50

01 .50

82.

SS 50

91 60
81.

82 .90

92 .60
92 .60
©2.€50
92 .60
92 .60
98 . 60
82 .60
S2 . ?0
S2, »0
83 . 50

b) Ausländische.
I . Europäische.

3 . . Belgische Rente Fr.
3 , . Bern . 8t.-AnLv.1895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr
41/2 » u . Herz .02uk .1913»
4 » u . Herzegovina »
5 * ' Bulg . Tabak v . 1902 Ji
3 * ' Franzos . Rente Fr.
4 ] ' Galiz . Land .-A.stfr, Kr.
4 * 3. Propination » »
le/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v . 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl .v . 96 h .fl
4 . . Ital . Rente i . G . Lc

» » 10,000  *
» » 1000-4000 *

4. . > » stfr . i . G . *
2*|io » » i . G . »

» > 30,000 »
4 . . » amrt . v .89 8 .111,1V »
4. . » Kirchgüt .ObLabg .»» 5000r »
3 -/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3 V2 Norw . Anl . v 1894 Ji,
3 . . » cv . » v . 88 20,400»
4 . . Öst . Goldrente ö. fl. G.
4  Vs » Silberrente ö . fl.
4 V5 » Papierrente »
4 . . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 . » » » 1. 5 ./11 .»
4 . . » Staats -Rente 2000r»
4 . . » » » 20 ,000 r »
4 V2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3 . . » unif . 1902S . I410»
3 . . » » > S. III »
3 . . » » > 8 .111(8 .) »
5. . Rum. amort.Rte.1903 »
4 . . » v .81,88,92,93abg . »
4 . . » amort . Rte . 1890 »
4 . . » » » 1891 »
4 . . » lnn . Rte . (i/6 89) Lei
4 . . » äuss . Rte . (Vs89) »
4 , . > amort . » v . 1894 A
4 . . » » » » 1896 »
4 . . » » » » 1898 »
4 . . » » * » 1905 »
4 . . Russ . Cons . von 1880 »
4 . . » Gold -A . » 1839 »
4 . . » G .E .B. S .ru .1189 »
4 . . » » 8 . m 8tf .9l »
4 . . » GoIdanl .Em .lI90 »
4 . . » » » III90 »
4 . . » » » IV 90 »
4 . . » » » VI94 »
4 . . » St .-R . v . 94a .K . Rbl.
4 . . » » » 1902 stfr . A
38/10 » Conv . A . v . 98 stfr . »
31/2 »Goidanl . » 94 » »
3 . . » » » 96 » »
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr . »
3 V2 Schied , v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3 V2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4 . . Serb . amort . v . 1895 A
4 . . Span . v . l882 (abg .) Pes.
3 V2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4 . . » pnv . stfr . v . 90 A
4 . . » CON8. » V. 1890 »
4 . . » (Administr .) 1903 »
4 . . » con . unif .v . l903Fr.
4 . » Anl . von 1905 Ji
4 . . Ung . Gold -R . 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » lO.OOOr»
ZV2 » St .-R.v.l897 stf. »
3 . . » Eis . Tor Gold » A
1. . > Grundtl . v . 89 »öfl.

» » 500r »

63.
©7 .80
©7. 50
©7.eo
06 .50
98 .40

97 .60
66 . 50
46 .50
45 .50

,46 .101 OX.

»0 40
96 .76

95 .4s

95 .50

59 .10
60 .75
10 . 50
98,60
85 SO
88 .50

85 .90
86,20
75 .40

77 .50

67 .60

89 .40

81 .50

86 .90
77 .10

84.

85.
92.
84 .20
91 .25
92 .50
91 . 80

75 .5b

II . Äusseremopäische.
4. .

5. .s. .
4V*
4V2
4
4Va
41/2
6. .
5. -
41/2
S. .
4. .
gl/2

Arg .i .G.-A.v . l887 Pes.
» » » . 500 *
» » » abgest . »
» auss . E.-B. LG . 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G.-Anl . lSSS £
» » » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1395 £
» » » 1895 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i .G . A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

95 80
96 .60

81.

83 .75

©9 50
93 .50
98.

Provinzial - ti . Communal
Zf. Obligationen . i„ % ,

4 | Rheinpr .Atisfc.20,21 Jt 99 .75
VI* do . > 22U. 23 95 .60
8®/io do . » 30 94 30
#1/2 do . 10,12-16,24-27,2 00 .50
Jl/2 do . Ausg . 19 ulc. 09 91 .50
S-/2 do . . 2Suk.b .l916 91 .50
3-/3 do . » 18 68 .10
5. do . » 9, II u. 14 82.
31/2 Frkf . a . M. Lit. Nu . Q 94 .30
?>/- do . Lit . R (abg .) 93.
3-/2 do . » 8 v. 1886 03.
3-/2 do . » T » 1891 08 .10
3-/2 do . » U »93, 99 ©L.
S-/2 do . » V » 1896 92.
8-/2 do . . V . 1898 82.
3-/2 do . Sfr .-B. » 1899 92.
3-/2 do . v . 1901 Abt . I 92.
3>/2 do . . >A.II,III 92.
31/2 do . » 1903 92
31/a do . v. Bockenheim 88 .80
4 Augsb . v.l901 uk .b 0$
3-/2 Baa .-B.v. 98 kb . ab03
3-/2 Bamberg , von 1904 84 .50
3-/2 Berlin von 1S86/92
4. Bingen v. 01 uk . b. 06
3-/2 do . » 1898
3’/a do . v. 05 uk. b .l91C
3. do . » 1895
3Va Darmstadt abg . v. 79
3>/a do . v. 1888u. 1894
3Va do . conv .v.91L.H.
3-/2 do . » 1897
3V? do . v. 02am .ab 07
y/i do . v. 05 >abl91(
4. Freibtirgi . B. v. 1900
3V2 do . v. 81u.84 abg
3-/2 do . von 1888
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 00 .55
31/a do . » 03 uk . b 08 90,5ß
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 ©7.50
31/2 do . von 1904
31/2 Giessen von 1890
3-/2 do . » 1893
3-/2 do . v.l896 kb .abOl
3-/2 do . . 1897 » . 02
8-/2 do . » 03 uk . b . 08
3-/2 do . . 05 uk.b . 1910
4. . Heidelberg von 19013-/2 do . » 1894 eo so3-/2 do . » 1903
3-/2 do . v.05uk.b .!91] 90 .503. . Kaisers !, v.97 uk . b.03
3-/r Karlsruhe v.02uk.b .07 90 .203-/2 do . v. 1903 » »08
3.. do > 18S5 88.
3.. do . » 1889
3. . do . » 1896 88.3. . do . * 1897
Z-/2 Kassel (abg .) 91 .404. . Köln von 1900
4. . Landau (Pf .) 18994. . do . von 1901
3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
Z-/2 Limburg (abg .) »
3V2 Ludwigsh . v . 1896 90.3-/2 do . > 1903uk. b. 0S»
4 . .
4. °

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904» 91 .80

4. . do . v. 1900uk.b .l910 »
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2
31/2

do . » L.J . v. 1884»
do . von 1686 u. 83»

-
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31« do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901 » 93.31/3 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1398 » 90,1031/a do . » 1904 » »oiio
4. . Mfinchen v . 1900/01 » 98 .80
31/2 do . » 1903 » 90 .80
31/2 do . » 1904 » 90 .90
3-/2 Nauheim v. 1902 91 .50
4. . Nürnberg v . 1899-01 »
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
31/2 do . * 90 . 503. . do . » 1903 »
41/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.» 89 .10
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3 -/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 »
4 .. do . v. 1901 uk .b .06»
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901»4. . Stuttgart von 1895 —
3Vr do . » 1902 » 00 .70
3-/2 do . » 1904 » 90 .70
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » 91 .50
3-/2 do . v . 05uk . b . 1910 » 80 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» —
4. . do . v.1903 uk.1916 39,30
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)* 83.
3-/2 do . » 1896 »
3 -/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II »
3-/2 do . . 1903S.1,11» 90 .50
4. . Worms von 1901 • 87 .30
3-/2 do . » 1887/89 »
ZV2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 -
4. . Wfirzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück ,uk .b .1910»

3-/2 Amsterdam li . fl. 93 .50
4-/2 Buk. v. 1884 (conv .) Jt4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
1-/2 do . » 1898 »
4. . Christi an ia von 1894 » 135 .75
4.. Kopenhagen v. 1901» 98 .50
3-/2 do . von 1886 » 87 .30
z. . do . > 1845 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 68,
33jio Neapel st . gar . Lire 98 .20
4. . Stockholm v. 1880 Ji 97 .50
5. . Wien Com . (Gold ) »5. . do . . (Pap .) ö . fl.4. . do . von 1898 Kr. 96 .10
4. . do . Invest . Anl . j* 95 .303-/2 Zürich von 1889 Fr
6. . St . Buen .-Air . 1842 Pe. 99 .50
4V2 do . v. 1888 £ 88.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt.
6,
5*/2
4V2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/3
4t/2
7. .
6t/;
8. .
8

12 . .
11
5. .
7.
6.
9.
8V2
6. .
6V2
8V2
9. .
71/2
8.
4V2
6V2
7. .
51/a

10 ..
zV?a

6..
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8i/<
6. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5V«
7. .
6. .

6V» A . Elsäss . Bankges*
6V2 Badische Bank R.
4V2 B . f . ind . U .S. A-D .jfc
0. . Bayr . Bk., M., abg . •
5. . » f. Handel u.Ind .»

» Bod .-C .-A., W. »
805 > Handelsbanks .fi.

1295 » Hyp . u .Wechs . »
Berg -u. Metall -Bk. A

y. . Berl . Handelsg . »
51/2 » Hyp .-B. L . A . *
51/2 » » Lit . B *
6. . Breslauer D.-Bk. »
61/2 Comm . u . Disc .-B. •>
8. . Darmstädter Bk . s .fl.
8. . * » A

12. . DeutscheB . S .I-VII»
» Asiat . B.Taels

5. . * Eff . u . W . Thl.
7. . 9 Hypot .-Bk. »
6. » Ver .-Bank A
g . Diskonto -Ges. *
81/2 Dresdener Bank »
6. » Bankver . »

[ Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl,
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
71/2'Natlbk . f. Dtschl . »
6 Nürnberger Bank »

50 "i do . Vereinsb . »
632!« Oest .-Ungar . Bk . Kr.

51/2 Oest . Landerb . »
03,. do . Cred .-A . ö . fl.
5 Pfalz . Bank A
0' *: do . Hypot .- Bk . »
7iV; «Preuss . B .-C .-B . Th !.
5V*
822
7. .
9. .
8V2
6. .
8. .
5>/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

do . Hyp .-A.-B. A
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . ßankver . »
Südd . Blc., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Sclnvarzw . Bk.-V. »
Wü rttbg .Ban kan st. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

In 0/».
120 .20
136.

75.

101 .80
129.
154 .60
272 . 50
118 .80
152.
153 .40
108 .40
104 .70

123 .20
124.
224 .10
131 .60
101 .60
139 . 26
119 60
168.
137 75
102 .30
116.
195.
196 .50
153 .25
149

113 .90
113 .50
113 .76
208.

99 .60
196 .70
100 .
188 .20
144.
109 .25
154 .76
137.
190 .30
135 .60
110 .60
174.
118 .50

90.
143 .50
100 .30
114 .70
144 .60
121 .

Div.^ v Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in % .
8. .( jBanque Ottom . Fr . ( 136.

Aktien ti . Obligat . Deutscher
vivid . Kolonial -Oes . _

Vorl .Ltzt . In 0/0.
j lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I I (Berl .)Anth . gar . ^5 I —

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt. In o/a.
22. . 26. . Alutn .Neuh .(50%)Fr,
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap . 4̂
9. . 10. . » Masch .-Pap . »
7- - 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

BaugSudd .Immob . A
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . 12. . » Duisburger »
10. . 10. . » Eichbaum »
121/2 !2 ' /2 > Eiche , Kiel »

8. . »Schofferh .-Bgb.»
9. . 9. . »HenningerFrkf .»
9. . 9. . > . Pr .-Akt . >
6. . 5. . » Hofbr . Nicol. »
8. . 8. . > Kemp ff »
4. . 4. . » Löwenbr . Sin. *

13. . 13 . , Mainzer A.-B. »
8. . S. . » Mannh . Act. »
8- - 9. . > Nürnberg *
6. . 6. . »Parkbrauereien »
6. . 6. . » Rhein . (M.) Vz. »
7. . 7. . > Stamm-A. »
5. . 5. . » Sonne , Speier . »

13. - 13. . * Stern , Oberrad»
6 . . 6. . » Storch , Speier »

10. . IO. . » Union (Trier ) »
6. . 6. . » Werger »
9. . 9. . Bronzef . Schlenk »
8. . 12. . Cem. Heidelb . »
7. • 9. . » F. Karlst . »
7. > 8. . » Lotlir . Metz »
9 . . 10. . Chain . u .Th .-W .A. »
7. . 7V2 Chem .A.-C. Guano»

27. . 30. . » Bad. A. tt.Sodaf . *
9. . » Blei,Silb .Braub . »

22. . »D.Oold -,Sl.-Sch.»
10. . 10 . » Fabr . Goldbg . •
12. - 12. . » » Griesh . El. »
24. . 30. . » Farbw . Höchst »
4 . 4. . » » Mühlheim»

19. . 20. . » Fahr .,V .Mannh .»
19. . 22V2 » Werke Albert »
7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12*/2 12V2 El . Accum . Berlin »
9- . 91/a > Deut . Uebersee »

10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl.»
3V2 > W .Homb .v.d .H.»
7 . . » Lahmeyer »
7. . 7. . » Licht u. Kraft »
9. • 10. . . Lief .-Ges .,Berl . »
4. . 5. . » Schlickert »
9. . 10. . » Siem. u . Hais . »
5Vr 5Vr » Siemens , Betr . »
6V2 7 . . » Tel . -G . Dtsch l . »
9. . 10 . . Feinmechanik (j .) »
0. . 5. . Gelsk . Gußst . »
9. . Holzve ;k.-Ind .(K.) »
7. . 10. . Kalk Rh. Westf . »

35. . 20. . Ktmstseidef ., Frkf . »
10. . 10. . Lederf . N. 8p . »
10. . 0. . Ludwigsh . W .-M. »
20. . 25. . Masch . A., Kleyer »

» » neue »
12. . 12. . » Badenia , Wh . »
28. . 25. . » Bielefeld D., »
11. . 10. . » Faber u. Schl . »
6. . 6. . > Gasm . Deutz »

14. . 14. . » Gritzn ., Durl . »
8. . 10. . » Karlsruher »

15. . 16. . » Moenus »
6. . » Mot . Oberurs . »

11. . »Schn .Frankeuth .»
14 . . 23 . . » Witten . St.
4Va| 41/2 Mehl - u. Br . Haus .>

12. . 12. . MetallGeb .Bing .N . > 293 .60
7. . 7. . Ölfab . Ver . D. > 130.

12 . . !10. • Photogr . G . Stgl .n . * 143.
12V2 12V2 Pinsel! ., V. Nrnb . » 242.
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » | 91 .50

15. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . * 234.
8. . 9. . Pulvert ., Pf ., St .I. » 139 .20

H . . 12. . Schuhf .Vr . Fränk . » 167.
7. . 7. do . Frankf .,Herz » 122 .50
Y. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 149.

15. . 16. . Glasind . Siemens » 244 .50
7. . 7V2 Spinn . Tric ., Bes. » >121 .90
6. . 7. . » Westd . lute » 97 .20

20. . \25. .IZellstoff -F. Waldh . » 1326 .60

101 .
146.
125 .30

261
222 .

136.
109.
124 .80
137.
147.
IOI.
131 .60

74 .50
222 .
137.
167.101.20
106.
115.

82 .80
220 .

83 .40

130.
169 .20
124 .90
121 .
168.
106 .50
625 .50
122 .
429 .90
179.
236 .60
444 .50

87.
26

406.
15 L.

137 .75
164.

113 .90
111 .20
165.
100 .50
164 .70
106 .40
112 .70
159 .50

80.
128.
120 .
242.
170.
164.
270.

197.

166.

214 .90
210 .
230,

76.
183.
258.

31 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In «%
12. . 15. . Boch . Bb. u . Ö . A 186 .S®
6. . 8. . Buderus Eisenw . * 111 .50

12. »22. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch -Lux embg . » 143.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 202.
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 149 .50

II . ° H . . Gelsenkirchen » » 192 .50
9. . 11. . Harpener Bergb . » 192 .50

14. . Hibernia Bergw . » 205,
10. . 10. . Kaliw . Aschersl . » 143 .50
15. » 15. . do . Westereg . » 200.
4-/2 do . do . P .-A. » 101 .50
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » ©7 .20

12. . Riebeck . Montan » 102 .60
10. - 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr . 217 .50
12. - 15. . Östr . Alp . M. ö . ü . 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben I —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . ln 0/0
10. 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 299 .50
fti/s 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 13850
5. 5. . do. Nordb . » 131,60
3. 4-/2 Alig. D. Kleinb . A7V4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 144 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 168.
4. 4. . Cass . gr . Str .-B. » iOO.
6. 6>/- Danzig EL Str .-B. »51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * J 06 .50
6. Südd . Eisenb .-Ge*. * 112.

11. 10. . Hamb .-Am. Pack. 115 .90
7-/21 8-/2 Nordd . Lloyd 105.

b) Ausländische.
6 .. V. Ar . u. Cs . P . ö. fi. —
6 .. 6 . . do . St.-A. » 109 .50
5. . 5-/z Böhm. Nordb . »

12% 13n|2i Buschtehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit. B. »
1>S|201*3|20 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 100 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6 . . Ost.-Ung . St.-B. Fr. 140 .30
0 . . 0 . . do. Sb. (Lomb .) -> 27 .40
4 -/4 5V4 do . Nordw . ö. fi.
4. . 5V. do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 92.
4-/2 4-/2 do . ,. St .-Act. » ©5.
I . . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 29 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 72/s Gotthardbahn Fr. —
5 .. 6. . |Baltiin. u. Ohio Doll . | 81 .40
6. . 7. . |Pennsylv .iR. R. Doll .1110 .30
5. . 6. . |Änatöl . E.-B. Ji —
6. . | ö*/5jPrince Henri Fr .(117,20
9. . | 9l/l |GrazerTratnwayö .fl. |175 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische 88 99,
3-/2 do . » ex.
i ‘/t do. (coitvert .^ » 92 .25
3. Allg . D. Kleinb . abg . Jt 70 *50
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v .98 » 98.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifft . » 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E -B.-Betr .-G . S. r «
4. . D. Eisenb .-G .S. I u. III »
4-/2 do . Ser . II * IOI.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 *
4. . do . v. 02 » » 07 »
Z-/2 Südd . Eisenbahn »

1. .

4. .

4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5
4.
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3Va
31/2
5
31/2
3V2
5.
3V2
31/2
5. .
4. .

26/io
2Vio
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . !. G . Ji
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stT. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. S9 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i . G . a
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . ,do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Sücl(Lomb.)sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. J6
do .I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Ein . stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Od . Eb. stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlbe rg stf. i. S. »

95 .30
95 .60
96 .60
98.
96 .60
96 .50

97 .20
96 .60

2Vio
4. .

2Via
4. .
4. .
4. .

2*/iö
4. .
5. .
5
31/2
3V2
3V2
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittehn . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II»
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Lc
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar , »do . Chark . 89 » *" » »
Mosk .-lar .-A.97stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »

96.

SS 80
85 .50

101 .20
84,60
86 .50

SS,
101 .20

91 .25
61 .60
61 .40

96 .40

77 .40
76.

76 .20
73 .20

95 .90
95 .40
00 .90

106 .50

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Wladikawkas stfr . g . »do . v. 1898uk . 09*

in o/ce
73 .60
73 . 50
73 .20

75 .50
Anatolische i . G . a 101.
Port . E.-B. v. 891. Rg . » 74 .25
Salonik -Monastir » 59 .70
Türk . Bagd .-B. S. I *
Tehuati teoec rckz .10l t» 99 .30

Pfandbr . u . Schuidverscnr
v. Hypotheken -Banken.

68,25
100 .80
100 .
101 .50

110 .
100 .20
100 .10

05.

B4 80

84 .7 K
7S .Ö0
73 .8.
73 .30
73 .30
73 .30

If.
V/2\ AMg. R.-A., Stuttg. M
«. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
5V2 do . do . Ser . 16u . 19 »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3V2 do . do . Ser . 1 u . 15 »i. . do . Hyp.-u.W.-Bk.»
4. . do . do . (unverl .) »
5«/2 do . do . »
3’/2 do . do . (unverl .)*
4 . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3Va do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
v. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3V2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913*
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3Va do . Ser . 3 u. 4 »
IV2 do . »5  »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
3Va ao . do . do . »
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 *
W2 do . Com.-Obi . v. 88 »
4. . iFr . Hyp .-B. Ser . 14 »4.
4.
4. .
31/2
3V2;
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3*/2
3»/2
4. .
4. .
4. .
3Vr
3V2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
3*/2
3Va
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2

do . do . S.20uk .l915
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 *
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.ltik .l910»
do . Hyp .-Cr .-V.

In
91 .50
93 .30
91 .80
99 .50
99 .50
91 .80
99 .70
91 .60
99 .80

92 .20
92 .20
92.

4* .
3V2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3*.
5* .
6' .
6*.
5* .
4*.

Zf . Amerik . Eisenb .- Bons # ,
90 .60
78,70Centr . Pacif . I Ref . M.

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

104,25

95 .2S

34 .60
91 .20

23

Diverse Obligationen.

do . do . S. 31u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 >1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7*
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
4. . jPfalz . Hyp .-Bank »
3Vrj do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
do . v. 03 uk. b. 12»
do . v . 06 uk . b. 16 »
do . v. 07 uk . b. 17»
do . v . 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk.b .10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 *

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910 .
do . » 1912 »
do . » 1914 »
do . » 1915 »
do . » 1917 »
do . » 1914 »
do . » 1912 »

3V2 Comm .-Obi . » 1912 »
do . » 1017 »

Rhein .H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . * » 1912 »
do . »
do . * » 1914 »

Rh.-Wcstf .B.-C.S.3,5 »

3>/2
3V:
4. .
4. ,
4. .
4. .
3V2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a
8 u. 8a 3
10 ,
2 u. 4 s

6uk .b .08 3
Südd .B.-C.31/32,34,43j

do . bis inkl . S. 52 s
W. B.-C. H .,CölnS . 8 ,

do. do . 5 . 4»

Wörtt . H -̂B.Em.b .92»

9S .E0
96 .50
97 .70
97 .70
97 .90es.
98 .10
©8.10
ÖÖ.3Q
90 .50
©7.
00 .
85 .60
98 . 10
98 .30
99 .20
98 .60
88 .20
91 .60
93.
92 .50
98 .B0
©7 .30
93.
88 .20
98.
98 .40
94 .60
92 SO
92 .50
07,
97.
87 .25
90.
90.
90 .75
98 .70
97 .30
©7 40
97 .50
97 .70
90 .30
90 .70
91 .20
87 .5«
97 .50
07 .76
90 .20
89 .40
91 .50
37.
©7.
90.
87 .20
97 .20
83 .30
91 .30
90 .25
90 .30
98 60
Gö .ßO
96 .76
83 70
97 .75
88 .30
97 .60
81 .80
97 .60
98 .26
04 .50
94 .10
01 .50
83 .75
97 .90
07 .30
8340
90 .30
91.
97.
97.
97 .10
98.
90 .10
91 .30
S8 .4c
01 .90
93 .80
91 .50
SS.
92 .20

4
4-/2
41/2
4 -/2
41/2
4-/2
4.
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4
4-/2

7A
4. . Armat . u . Mascli. , H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Aiteb . *
4-/2 do . do .Mainz r .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Sehröder -Sandfort -M. »
5. . BrüxcrKohienbgb . H . »

Buderus Eisenwerk »
Cenientw . Heideibg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei-u .Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim EL »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Con cord . Bergb ., H . »Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

EL Accumulat ., Boese *
4-/r !do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. .1 do . Serie I-IV »
5. .[ELDtsch . UeLerseeg . »4-/2 G . f.elektr . U. Berlin »
4 -/2 do . Frankf . a . M . *
2V4 do . Helios »
2V« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do »
4V2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4 -/2 do . Schuckert *
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4 -/2 do . u . Stanzw . Uür . »
4. . Frankfurter Hof Hvpt . »
4Vr Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/3 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
1-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 SeiHtidust . Wolff Hyp . »4>/2 Ver . Spei er .Ziege Iwk. »
4V2 rio. do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh . * i

In c/o.
64.
96 .50
92.

97 .80

101 .
98.

101 50
SS

100 .30
97 40
95.
99 .90

96 .50
100,50
101 .
IOI.

99 .50

97.
99 50

100ß°

xco .so
»7 .50

95 .30
SS .iö

04VO
64.

101 .SO
aa .öo

S0 . SO
98 20
87 .90
06

84 .76

100 .60
97.

101 .
18  20

100.
100 .

07.
100 .30

9g.
SS

Staatlich od. provinzäcil-gai
4. . Ld .Mess.-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.14-15uk .l914»

>ä.nt.

4. .
3-/2 do . Ser . 1—5
3-/2 do . » 6—8 verl . »
3-/2 do . »9-11 uk .1915»
4. . do . Com . Ser . 5-6 »
4. . do . do . » 7-8»
3-/2 do . do . » 1u. 2 »
3-/2 do . Ser .3verl .kdb. »
3-/2 do . S.4vl . uk . 1915»
4. . L.-K.(CcTSS.)S,22u.l914»
3-/2 „ „ S. 21u.1917»
4. . -Nass . L.-B. L. Qu . R»
31/2! do . Lit . J
3-/2, do.
31/2! do.
3-/2! do.
3-/2! do.
3. . do.
33/41 do.

F, G,H,K,L»
M, N, P, Q »
S, R *
T
O »

' u

93 .90
99 .90
91 .90
91 .90
93 .10
92 .40

100 .20
91 .90
91 .90
92 .10

i « o .ao

100 *30
93 .7«
83 .70
93 .70
93 .70
94 .30
89.
98 .30

Zf.
4. .
3. .

Verzins !.
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

L<OSe . in Q/ft,
144.

133.

100 .70
128 .10

Öl.
129 .80
148.
120 .25
366.
SQO.

Unverzinsliche Lose.
Per St. i» bl
fl. 7
fl. 7

Zf.
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger Thlr . 20
Finlandisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v . 58 ö . fl. 100

Pappen heim Grafl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. IOC
Venetianer Le 30

ISS.
108.

18 .85
29 . 55

421.
372.

141 .40

Geldsorten.
Fngl .Sovereig . p . St
20 Francs -St . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollarsp . Doll
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Gan/. f. Scheid eg.
Hochh . «
Ainerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . ICOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1 u .3R.) p,100R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 .51
16 .3 &

17.
4 .19

2800
2804
82.

4 .201/2
81 .30

20 .521/2
81 .50

169 .50
81 .40
84 .95

81 .30
81 .15

Geld.
20 .47
16 .2S
16 .20
16 .90

4 .18 Va
215.

2790

SO.

4 .20
81 .20

20 .51*/2
81 .40

169 .40
81 .30
84 .85

216.
81 .20
81 .06

* Kapital u.  Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 7Vr% Wechsel.

Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . lpO
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100

do . Kr . m. S.

In Mark.
Kurze SktoL Stfa—2 Monate

169 .30 — 5%
81 .25 — 5%
S1 .32i/* — so/o
«C .513/4 — 40 /o

— 5o/o
4 .201/2

81 *35 — 31/2%
8197 -/2 — 41/2 o/o

— — 8%

84 .80 — 4-/2 0/0



Gerte 8. Mittwoch, 20 * November 1802. Wirsbaderrer TngblaLL Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 543.
WHM«« « » 5UKmmsssia

behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm und
erfrischend duftenden fl&rcliidff êia -Cr ^ me . Orfliicteen-
Creme besteht aus den feinsten Ingredienzien und ist besser
als Goldcream, Glycerin, Lanolin , Vaselin etc. Diese Präparate
machen die Haut glänzend und fettig, Orchideen -Cremw
dagegen dringt vollständig ein in die Haut , macht sie außer¬
ordentlich zart und geschmeidig un$ ist trotzdem nicht sicht¬
bar , sodaß Cfrjrclildeesi -Creaaie zu jeder Tageszeit gebrauchtwerden kann. K164:

Tube 1k . 3.35 , 3 Trafeeit 91k . 3 .35.

WZ°« M. Alber sheiiii,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden , Frankfurta. M.,
Willielmstr . 3 «». Iiaiserstr , L.

KTernsipreclies - 3007.

Illnstr . Katalog kostenlos . — Yorsand gegen Ifachnahinc.

Geschäfts - EröffNANL!
Einem geehrten Publikum zur gcfl. Kenntnis, daß ich

Ecke Schachtstratze und Römerberg
eine

Brot- und Feinbackerer
mit Dampfbetrieb

errichtet habe, und bitte, mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen zuwollen.
Hochachtungsvoll

Eberl © .
Wiesbaden , 19. November 1907.
Gleichzeitig mache ich die Herren Bäckermeister und Interessenten auf den

von der Mrma >; » » ->« . Barkc-fenv -rngeschäft vier , ausgeführrcn
lDampfoscn aufmerksam, welcher zu meiner vollsten Zufriedenheit ausgefallen und
sst die Besicktioung desselben in und außer Betrieb jederzeit gestattet. 9659

94 in grosser {Posten

Herren-n. Damen-CiDnmi-Regenmlntel,
aus besten engl. Stoffen gearbeitet , wird wegen Aufgabe des Mäntel¬
lagers weit unter Preis abgegeben. \ K190J P. A.Stoss Nachfolger, r -KLLirx—'

Slektiisebe Klei-Beleuchtung.
Großes Lager in

Taschenlampen , Stäben , TLeuclitern,
Ulirenstäncgern und Laternen,

ffiSatteriem in stets frischer Füllung,
Alikniciilatoreii , BSei*tel -Kle *iie ;ratc-ra, JLestE_iigs-

XSralit und © lodiera . etc,,
-ÄENrr 'HM von  2 Volt an, hell u. sparsam

USLÄSALMMWoN im. Gebrauch. 1527

Telephon
2078. K. .neipp,

Ooldgasse
V.

mit Vechtels Salmiak -Aattseife
gewaschene Stoff jeden tzlewebes,
vorrätig in Pak. zu 45  u. 25  Pfg. bei

BV.M« vI»« » >»siMsr,Drog .M«>>»u 8, E . Brecher , Sink SBerm .SEisg-en,
Btto Bjilie , fiticli . SejI », W . St. Birk , E . ®V. Müller , Drog. liiuor.

Wie neu wird Zeder

Gin wichtiges
Urteil.

Ms Fachmann auf dem Ge¬
biete der Körperkultur dürfte
ich wohl ein Urteil über Turn¬
apparate und somit auch über
den „Autogymnast" haben, zu¬
mal ich mir seit feinem Er¬
scheinen das eingehende Aus¬
studieren und Ausprobiercn
desselben angelegen sein ließ.
Ich kenne wohl durchweg alle
Apparate für Zimmcrgym-
nastik. Mit dem Autogymnäst
hält keiner tauch nur annähernd
einen Vergleich aus.

Der Zweck der wahren Gym¬
nastik ist die naturgemäße
Kräftigung aller inneren und
äußeren Organe , die harmo¬
nische Durchbildung des ganzen
Körpers und nicht die ein¬
seitige Bildung einzelner Teile
desselben, wie gar nur der
Hand ! —, des Armes zur Er¬
zielung eines krankhaft ge¬
quollenen Biceps usw. Zweck
der wahren Gymnastik ist ferner
die Erlangung körperlicher und
geistiger Spannkraft , Gesund¬
heit und Frische. Ohne Ueber-
anstrengnng soll die Gymnastik
„Arbeit im Gewände jugend¬
licher Freude " sein.

Weil der Autogymnast allen
Anforderungen aufs idealste
entspricht, man dazu bezüglich
des Ortes und der Zeit der
Hebung nicht gebunden ist, so
ist er wohl der einzige Apparat
für Zimmergymnastik, den man
jedem Alter und Geschlecht,
jedem Gesunden und Kranken
als Erfindung eines Arztes selbst
mit vollster Ueberzeugung und
gutem Gewissen empfehlen kann.

E . Sommer , staatlich ge¬
prüfter Turnlehrer.

Preis pro Apparat mH. Anleitung »nd
Uebungstasel Air 15.—. Lorrätig in allen
einschlägigenGeschälten
jta jptx  interessante Ab-
i I 11 1 bildungen:Heil-
1 same Körper¬

übungen im Hause für Herren,
Damen und Kinder gratis
an jedermann . Kolb erg er
Anstalten für Vrtcri-
kultur , Ostseebad Kolberg.

H

von höchsten ) Relnggelialt
und von grösster Wandstärke u. Eestigkeit. — In gesundheitlicher.Beziehung das Beste!

Garantie der Hallfiarkeit
20  Jafirel

Kataloge gratis und franko.

Verkaufn Oaginalpreisen.

Kleine
Burgstr.

Ecke
Häfnergasse,

Aussteuer - Magazin für ZÄsus isatd Kiiche.
K144

COßSETS
C. P . a la SIUfiNE

PARIS.

Fasson
VALENTINE

Für üppige Figuren.
Völliger Ersatz für Mass-

Korsetts.

| Höchste Eleganz.

Preis 20 Mark.

S.BlniemMLCo.,
Kirchgasse 39/41.

Frau Karo(ine Doepper -FiseAer,
preisgekrönte Wiener KonservatoHstin,

Opern -Konzert -Sängerin,, erteilt
Gesang- und dramatischen Unterrieht

Sprechstunden : Nachmittags von 2—4 Uhr.

Wiesbaden , Nikolasstr . 24, Hochparterre. 9603

J
Tragen Sie

für Ihre Gesundheit

Doktor jRasurels

Unfermäsehe.

Sie schützt vor Erkältung
und filzt niemals.

Haupt -Niederlage :

J . Po ulet^

Kirchgasse , Ecke Marktstrasse.

1 1325

Passende Weihnachts-tieschenke!
Holen eilt 1111  gskörper

für Cirais und elektr . Igelit.
moderne Muster . Grösste Au *w » ItI zu  billigen Preise ^ ,

Aug . Schaeffer fJachf . ,
Inli . 1 ? . HlnnenberK , >

K' cti «* » nal - »sind H eher " » «*' — Trlpplmn

Gegen kalte und feuchte Füsse
gewähren nr -ine anerkannt vorzüg¬
lichen Fnmvärni r (SIippers)
untern « Strumpfe zu tragen , wirk¬
samsten Schutz. Unentbehrlich auch
für Jäger , Touristen ti. Sport. K185

Franz Sclilrgb
11 ebprffassc fl.

V \ Jt

im  om. «gu toui .omm.,uiAiuageu.Betneb billigste*flsizinsf.iEinfamilieflkans
istd .verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Haus I

leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch
1Schwarzhauot Sniecker& Co. Hachf., G. m. b. H., Frankfurta. H. tkä -n

3a.

FLECHTEN— BEINSCHÄDEN!
Hrampfadergcsclnvüre , Hautansscliläge etc.

Behandlung nach eigener bewährter Methode. 9641

HECKMANN’«*6 HEILANSTALT,
Aerztlich geleitet! Sprechstunden 11—1 Uhr.



Socken u. Strümpfe,

MrttwoG,
20 . November 1907.

55 . Jahrgang.

Geldstrafe oder 10 Tagen Haft und zur Publikation des
Urteils , gegen das jedenfalls Berufung eingelegt ivirö,
denn die Strafkammer dürfte zu crn-cr wesentlich andern
Auffassung kommen.

* Grnndftncksiibertragungsr,erträgc mit Stadtgc,
mcinden. Der Architekt F . zu Elberfeld rst Eigentümer
mehrerer in Elberfeld -Sonnborn gelegenen Grundstufe,
die zum Teil über die neue Fluchtlinie der Hauchstraße
syringen . Die in die zukünftige Straße fallenden Orun -.-
stücke waren teilweise unbebaut , teilweise bebaut gewcjcn.
Während die Stadtgemeinde Elberfeld mit dem F.
darüber stritt , ob die unbebauten Flächen unentgeltich
oder gegen Entschädigung an sie abzutreten seren /ver¬
pflichtete sie sich schließlich, von F . die unbebaut gewc êaen
Teile der Grundstücke zum Preise von 18 Mark für ecn
Quaüratfutz zu kaufen. Die Stadtgemeindewergerte sich
jedoch schließlich dieser übernommenen Verpflichtung
nachzukommen, da ein rechtswirksamer Vertrag nicht
zustande gekommen sei. Die erforderliche Einigung sei
nicht bei gleichzeitigerAnwcsenheit beider Parteien vor dem
vom Oberbürgermeister zur Beurkundung von Vertragen
bestimmten Stadtsekretär H. erfolgt ! vielmehr habe F.
zunächst das Angebot, und sie sodann Lurch der. Beige¬
ordneten L., nachdemF . sich bereits entfernt gehabt hatte,
die Annahme des Angebots erklärt . . Treffe aber ihre
Ansicht daß die Einigung bei gleichzeitiger Anwesenheit
beider Parteien vor dem Urkundbeamten erklärt werden
müsse, nicht zu, so sei doch zum Vertragsschlusse erforder¬
lich gewesen. daß ihre Annahmeerklärung dem Gegner
zugegangen sei. Dies sei jedoch nicht geschehen. Daß
irrtümlich und ohne Verfügung des. zuständigen Dezer¬
nenten dem F . durch den Bureaudiatar K.̂ die unbc-
glaubigte Abschrift der Verhandlungen vom 27. Oktober
1904 ohne jedes Begleitschreiben übersandt worden iet,
sei unerheblich. Wollte man aber auch in dieser ohne
Anschreibcn erfolgten Übersendung einer unbeglaubigten
Abschrift der Annahmeerklärung ein Zugehen derselben
erblicken, so sei doch ein rechtswirksamer Vertrag mch,
zustande gekommen, weil die zu diesem Vertrage nach
« 34  der Rheinischen Städteordnung notige Genehmigung
der Stadtverordnetenversammlung nicht erteilt worden
sei letztere habe die Genehmigung nicht erteilt , weil
ein Preis von 3 Mark für den Quadratfuß angemessen
sei sv timte  hierauf öie Staötgemeinöe Elberfeld auf
Zahlung von 2518 Mark gegen Auflassung der unbe¬
bauten Grundstücke ein . Das Urteil des Landgerichts
zu Elberfeld , welches der Klage entsprochen hatte , wurde
durch Entscheidung des 4. Zivilsenats des Kölner Oller-
laudesgertchts vom 26. Oktober d. F . bestätigt.

Schloß Het £ oo.
In der Nähe der aufstrebenden holländischen Stadt

Apeldoorn liegt inmitten der schönsten Parks das
Lustschloß der Königin Wilhelmina von Holland . Het
Loo, das bereits dem Vater der Königin oft zum
Aufenthalt diente, nach dessen Tod aber von der
Königin -Mutter zur Sommerresidenz erhoben wurde.
Auf diesem reizenden Fleckchen Erde wird sich die Be¬

schrift veröffentlichte, in der gegen die Stadtverwaltung,
den Verschönernngsverein nnd gegen Private der Vor¬
wurf erhoben wurde , Marburg und seine Umgebung
sei durch unzweckmäßige Bauten nnd Anlagen in seiner
historischen Eigenart „verschandelt und zerstört" worden.
U. ft. , war auch das neue Hotel am Fuße des Frauen¬
berges erwähnt worden . Es hieß da z. B .r „Dem Wirt,
der dieses Haus bauen ließ , mache ich keinen Vorwurf.
Aber dem Publikum , das nichts verstehen will, und mehr
noch dem famosen Architekten, der schamlos diese Sünde

Puppenkopfe , Puppeukorpei *, Puppemfrisuren , Puppengarderoben etc.
Meiner werten Kundschaft ist hierdurch Gelegenheit geboten, sich von der Reichhaltigkeit und dem guten

Sortiment meines Lagers zu überzeugen und wolle man nicht versäumen, bei der jetzt beginnenden Zeit des
SelfoStailMeiaienS fiep Puppen m. Schaufenster zu besichtigen. 1547

Spezialität : jFccIerlelelite IPiippeia*
VJnzorbrechlicli . — Kacli eigenem Modell , — Monknrrenzlos«

3SC | iaralnr «-»i werden fortwährend angenommen und von fachkundiger Hand ausgeführt.

Ellenbogengasse 13 , zunächst dem Kgl. Schloss.

„Nonnenhof“
I . Etage.

Grösster und vornehmster

Sillard ' Saal
unter der fachmännischen Leitung des

Billardmeisters
Herrn Franz l &arlili.

Fünf Einbeck-Billards
mit amerik. Brunswiek -Bande.

Korrektester Abschlag. Tadelloses
Spielmaterial. Jeder Spieler sein

reserviertes Queue. 9654
ESUlard - SInterricIit täglich.

Nk . 543.

Morgen-Ausgabe.
8. Blatt.

aegnung der deutschen Kaiserin mit der niederländischen
Königsfamilie vollziehen, die mit Rücksicht auf den ver¬
längerten Aufenthalt des Kaisers in England jetzt in
dessen Abwesenheit erfolgen mutz.

Gerichtssaal.
* Die Marburger Verschandelungsfrage vor dem

Gericht. Aus Marburg,  14. November, wird berichtet:
Die in der Presse schon vielfach besprochene sog. „Mar-
burger Verschandelnngsfrage " bildete heute den Gegen¬
ständ einer mehrstündigen Verhandlung vor dem hiesigen
Schöffengericht.  Die ganze Bewegung wurde be¬
kanntlich dadurch hervorgerufen , daß ein junger Referen¬
dar namens Emanuel V e n ö a , der Sohn eines Staats¬
anwalts ans Lübeck, unter dem Titel „Marburger
Brief an Herrn Tobias Knopp"  eine Druck-

gegen den heiligen Geist der Natur beging." Ferner:
„Wenn ein Architekt an solch exponierter Stelle bauen
soll, so muß er als anständiger Künstler entweder ab¬
lehnen öder zum wenigsten versuchen, seinen Ban dem
Fleckchen Erde, das man ihm gibt, anzupassen. Nicht
der Landschaft, auch seines Baues wegen." Der Erbauer
des Hotels ist der bekannte Marburger Architekt Dauber,
der denn auch Beleidigungsklage gegen den Verfasser
anstrengte . Rechtsanwalt Dr . Külz , der den letzteren
in dessen Abwesenheit vertrat , bestritt öie Beleidigung
und machte geltend, Benda habe berechtigte Kritik geübt
und mit seiner Schrift nur öie Absicht gehabt, weitere
Zerstörungen des Landschaftsbilöes zu verhindern.
Rechtsanwalt Auch, als Vertreter des Klägers , erblickte
in der Form der Kritik eine schwere Beleidigung und
Verrufserklärung . Das Gericht schloß sich ihm an und
verurteilte den Angeklagten auf Grund des 8 263 der
Strafprazetzordnung wegen Beleidigung zu 56 Mark

F146

Pol. u. lack. Holz- U. Polster»

Gz. Ausstattungen.
Spez.: Betten.

Bekannt f. n. beste Erzmgniffe.
A . Eeiclier Wwe .,

Adelheidslraße46. Kein Laden.
Zahlungserleichterung.

Weit unter Preis
kaufen Siecleß.Kemn-ü.Knübett-AnMe

Paletots, Joppen, Hofen nnd Havelocks.
Nur einzl. Mustersachen. Kein Laven»

Neugasse 22 , 1 Treppe.

Siewiilirfe » haltbare
(d  empfiehlt in
BB allen Frridagcn zu

Irill . festen Freisen.

Friedr . Exner,
’Wiesl 9»deij,Neugassel 4.

vlatldütscher Klub.
Jeden Friedag , abends Klock 9,

. .Westendvof " , Schwalbacherstr . 32.' Galt Williamen! _ _

Pfund

Zucker

ff. Tafel Pfund 5 Pf.

]R .eis ia.. Pfund JLOpt
MehlSlÖPi
Schweden.10 schacht.5 pf.
und alle Kolonialwaren liefern
zum Teil franko gemäss Prospekt

In nur erstklassigen Qualitäten
mit Gojo Babati -Gutschrit 't bei Be¬
zug einer unserer 41 Kommissionen.
Deutscher Waren - Einkaufs-
Verein Berlin 47, ^ G . m . b . H.
Prospekt gegen Voreinsendung von
10 Pf., einschl . 52 Seit , stark . Haupt¬
katalog 35 Pf. franko , werden bei
zweiter Bestellung znrückvergtttet.

Koch-, Konditoren-,
Diener-Wäsche,

Jacken und Hosen.
Eigenes Fabrikat-

6. fl. Lngenbfihl,
Inh. : C. W. Lugenbühl,

lö,
Ecke Grabenstrasse i. K159

[ CarlI.LangAbteilung Rur 3- u . Wollwaren
19 Oneifenauftrafee 19.
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Weibliche Personen.
Zur Gesellschaft einer Dame

u . ernes 6jährigen Juipaen wird geb.
listigeres Fräulein tagsüber gesucht.
Zu spr . v. 10 Ubr ab Adolfs a llee 33 , 2,

Ein gebildetes Fräulein,
w . auch in Krankenpslcge erfahren,
w . zu einem 9jähr . Mädchen gesucht.
N . Ps . Margare tha , Thelemcmnstr . 3.

Fräulein mit Schreibmaschine
gesucht für einige Tagesstunden
ochöne nv j "Schöne Aussicht 13a.

Angeh . branchekund . Verkäuferin
ges. Min a Asth eimer , Web ergasse 7.

Jüngere Verkäuferin,'
brancherundlg , zur Aushilfe gesucht
Kl . Burgstr ane 1. Svielwarenaeschäjt.

Angehende Verkäuferin gesucht.
Lcmgg asse 17, bei Gg . S chmitt ._

Einfaches sunges Mädchen
aus guter Familie , am liebsten von
auswärts , für den Laden in Brot - u.
^eiubäckerei sofort gesucht Taunus-

Gute Zuarbeiterinnen
Tut Laillen u . Röcke sofort ge, _ ,
dauernd Tauuusstraße 9, 1 r echts.

Lehrmdch ., sow. angeh . Verkäuferin
für gleich oder später gef . M . Fischer,
Wrlhelmstraße 6._ 9645

Einzelstehende Frau,
welche weniger auf hohen Lohn
als auf gute Behandlung sieht,
in kleine ruhige Familre , da
Hausfrau leidend , als Stütze
gesucht . Sonnenberg , Bierstadter-
straße 10,_ 1 St ._ _

Mädchen gesucht
Westendstraße 11, Steinmetz.

MMM
Büfettmädchen,

einfaches , welch ?« etwas Hausarbeit
mit übernimmt , gesucht . Gg . Kestler.
Zur Stadt Kreuznach , Ecke Wellritz-
und He lenenstraße . _ _

Anstand , fleiß . Mädchen gesucht.
Näh . Moritz straß e 66 , 2 S t.

Nettes Mädchen , kinderlieb,
rm Nähen u . Bügeln tücht ., f . b. ges.
K.-Fried r .-Rg . 54 , 1, b. 4 nach m , vor z.

Veffcres Hausmädchen
gesucht  Sonncnbergerstraße 49.

18— Ibjähriges Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Dezember ge-
sucht Alwinenstraße 12.__

Ein snuberes Mädchen,
w. etwas kochen kann u . d. Haushalt
gründl . verst ., sof. od. 1. Dez . gesucht
Große Burg straße 6, Parterre ._

Einfaches sanb . Alleinmädchen,
w. êtw . kochen i ., sofort ges. Kaiser-
Frredrrch -R ing 44, 8 rechts ._

Perfektes Hausmädchen,
w. auch gut nähen u . bügeln i ., zum
1.— 3. Dez . gesucht . Zu spr . tägl . bis
3 nachm . F ri tz Re uterstraße 6. 9668

Zweitmäbchcn bei gutem Lohn
ges. Bertramstraße 4, Part . 8 6192

Ein sauberes Alleinmädchen,
w. g . bürgcrl . kochen k., z. b. Antritt
f. alk. Ehep . ges. Walkmühlst r . 21 , 1.

Eins . j. Mädch . f. Hausarb . ges.
Blücherstraß e 32, Parterre . 26 1>6174
Ord . Mädchen f. Küche u . Hausarb.

gesucht Saalgasse 22 , 1.__
• , Tüchtige Büglerin gesucht.

Sedanstra ßc 7, Htb . Part. , 6 6186
, , Tüchtige Büglerin
f . sof. d. Be schäft , Emserstr . 69 , Gib.

Tücht . Waschmädchen dauernd ges.
Rund ,_ Niehlstraße 8^

Sof . sau bl zjiverl . Mädchen
tagl . vorm . 3 Std . ges ., ev. auch b,s
über mittag . Niederwaldstr . 4 , P . l.

Monatsfrau 3 St . morg . gesucht,
einz . Eh ep.  Kapellenstraße 37, Part.

Gesucht eine eins . Monatssrau
Philivpsbe rgstraße 16, P art , links.

Tüchtige Putzfrau
Anal d. W oche ges. Frankfurte rstr . 10.

Putzfrau sofort gesucht
Sterng asse 15, Part erre . __ _ _

Einlegerin wird gesucht.
Buchdr . Bing , Karlstratze 8.

_ Männli che Personen.
Tücht . Schreiner (Anschläger)

gesucht Fried richst raße 12, Weier.
Tücht . Rockmacher auf Werkstatt

gesucht Albrech tstraße 13. 966 1
Tüchtigen Schneider ans Großstück,

in oder außer dem Hanse , sucht
Wenderoth , Bahnhofstra ß e 6.

Ein Schuhmachergehilfe gesucht
Sonnenberg , T alstraß e 16 b.

Lehrling
auf das Bureau einer Weinhandlg.
für sofort oder später ges,icht . Gründ¬
liche Ausbildung gewährleistet . Off.
unter G . 762 an den Tagbl .-Verlag.

Kräftiger junger Mann,
der seiner Militärpnicht genügt hat,
a . Diener ges. Nikolasstr . 28 , P . 8649

Ordentlicher Hausbursche,
welcher auch servieren kann , sofort
aes . Christian Schneider , Biebrich,
Kaiserplatz 15.

Suche per sofort
einen anst . will . Hausburschen nicht
unt . 18 Jahr en . Moritzstr . 66 , P ., Ld,

Fung . Hausbursche sof . gesucht
Bäckerei Sauerwein , Karlstraße 21.

Ein HauSbursche,
der mögl . in Kolonialw .-Geschäften
tätig war n . ev. Hausarbeit übern .,
wird ges. E . Hees , Gr . Burgstraße 16,

Weibliche Personen.
Fräulein , mit der Buchführung

u . kaufm . Arbeiten vertr ., i . Masch .-
Schreiben bewandert , sucht Stelle per
sof . oder später . Off . an A. Rührig,
Hermannstraß e 15, erb eten. __

Fräulein,
mit allen Kontorarbeitcn vertr ., ats
Kassiererin u . Buchhalt . tat . gew ., s.
pass. Stell , per 1. Dez ., ev. spät . Off.
u . G . 764 an den Tagbl .-B erla g.

Ein sehr intelligentes Mädchen,
18 I ., mit guter Schulbildung und
Spracht ., sucht irgendw . leichte Haus-
ftellung , auch ohne Gehalt , sofort.
Off , u . K. 764 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin,
in sämtl . Bureauarbeiten bewand ., s.
Stellung . Fra nkcnstraß e 19, 1.

Modcs.
junges Fräulein von auswärts sucht
Stellung als 2. Arbeiterin in bess.
Hause . ' Angebote unter V. 764 an
den Tagbl. -Verlag. _ _ _

Vers . Restaur .- u . Hotelköchin
sucht Stelle . Moritzstraße 52, Part.

Einfaches Fräulein,
tücht . im Schneidern , verst . etw . Büg.
u . l . Hausarb ., sucht Stelle b. Dame
od. Familie , besch. Ansprüche . Gefl.
Off , ü . E . 764 an  d en T agbl .-Verl.

Hausmädch . u . Köchin such. Stelle,
zusammen in Herrschaftshaus . Näh.
Friedrichstraff e 28._

Mädchen sucht Stelle
in Restaur . Frau .Heinrich , Stellen-
vermittserin , Friedrichstr.  2 1, S tb . 1.

Mädchen s. Stell , in bürg . H.
per sofort oder zur Aushilfe . Näh.
Feldstraße 16, Hrnterh . 2 l.

Tücht . Mädchen sucht sof . Stellung.
Kavv , Rbeingaucr straße 15, H. P . r.

Gut empfahl . Mädchen s. St.
als Alleinmädchen in kl. kinderlosen
Haush . oder in kl. Geschäfts !). Zu
erfragen W ebcrgasse 45/47 , Laden.

Bess. Mädchen sucht Stelle
zu einz . Dame , Herrn u . Dame , od.
als Stubenmädchen für gleich , auck
Aush . Of f. W . 764 a . b,  Tagbl .-Verk

Ein braves Mädchen sucht Stell,
tagsüber . Näh . Friedrichstraße 14
Mittelb au 2 St ^ .links ._ Bßivf

Mädchen sucht abends
noch Laden oder Bureau zu putzen.
Näheres Steingasse 34 , Part , rechts.

Eürl . Mädchen s. Monatsstelle
von 7—12 Uhr . Moritzstraße 50 , 1 I.

Fra » sucht Monatsstelle,
8^ -10 vorm . Körnerftr . 8 , S th . P . r.

Tchtl Mädch . f. Wasch - u . Vutzbesch.
od. M onatSstclle . Feldstr . 16, Stb . r.

Ein sauberes tücht . Mädchen,
welches kochen kann , s. sof . MonatS-
stelle . Zic tenring 1, Hth . l r . 8 6184

Frau sucht Arbeit im Wäschen.
Helcnenslraße 26, Vdh . Dach.

tt ft- Mädchen sucht MonatsstelleT^
Dotzheimerstraße 72, Mtb . 1 l . Ltziit

Männliche Personen.

Meibkiche Nersonen.

8eW Engländerinnen n. Fran¬
zösinnen z. Kindern , ferner
eine englische Rrrrse

oder gute deutsche Kinderpflegcrin zu
einem kl. Kinde (Fremde ), Kinder¬
gärtnerinnen 1. Klasse, perfekte und an¬
gehende Jungfern , feinere Stnbenmädch .,
gewandte Allcinmädchm , perfekte und
femb. Köchinnen , tüchtige Nestaiirations-
köchinnen, tüchtige Büfettfräulein , flott:
Servicrfräulein , Hausmädch ., Ammer¬
mädchen in 1. Hotel , 1. Stock, Küchen¬
mädchen u. s. w. ,

Zelttral-BRremr
JFio«fiiia WiiörüdrHeiii.

Stellenvermittlerrn,
Bttreau allerersten Ranges
für Herrfchaftsh. «. Hotels,
' Lauggass c 24 , 1. Et . Tel . 2555.
Jung. brav. Mädchen

für Haushalt gesucht. Rheinslr . 56, P.

Berkäuferin
für mein Manusakturrvareuaeschüst
per sofott gesucht.

N . Mar x, Hofliefera nt , Bie brich.
Konfcktivn RieS -Uevereck,

Wilhelmstraße 3, sucht noch selbständige
Taill en- und Rockarbeiierinnen . 9589

Webildetes Fräulein
als Stütze der Frau in kleinen Haus¬
halt ohne Kinder zmn sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Näheres bei Frau Clouth,
Mainz , Haltepl atz 6 . tz 55

Gesucht
tüchtiges HattSmädchen , welches sehr
gut nähen und bügeln kann. Vor¬
stellung nachm. 5—6 Uhr Röß lerstr . 14.

pWllS tödjtfges plööiöcn
für Küche u . Hausarb . von kinderl . !
Familie ges. Friedrichstraße 50, 1 l . '

Der

M-innitch» Personen.
Gediegener Mann

gesucht, welcher sehr zuverlässig und
solide ist, Haus - u . Gartenarbeit , sowie
die Behandlung der Zentralheizung ver¬
steht. Näheres bei der Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. ’ 9683

I .h.B.
Deutschnationaler

Handlungsgehilfen - Verband,
Hornburg , Holstenwall 5/7,

(größter kauf », . Verein der
Welt ) ,

über 100,090 Mitglieder,
1100 Ortsgruppen,
empfiehlt seine

MMMMIW
den Herren Prinzipalen und

Kollegen.

Aufträge für Wiesbaden
nehmen entgegen:

1. die Geschäftsstelle , Scharn¬
horststraße 26, 2 r.,

2. G . Thomeher » Moritzstraße 1
(Laden ),

3. A . Weber , Lauggasse 18, 1.

Weibliche Personen.

Empfehle!
Hausdamen , Damen s. d. Nnse , Frl.
zur Stütze , Haushälterinnen f. Privat u.
Hotel , Wäschebeschlieherinnen , perf . u . an¬
gehende Jungfern , eine Kiiidcrpflegerin,
eine Kindergärtnerin 1. Klasse z.l . Januar,
bessere Stubenmädchen , adiette Zimmer-
niädchen für Hotel und Pensionen , erst¬
klassige perf . Herrschaftsköchinnen,
feind. Köchinnen , Köchinnen in Hotels,
Restaur . u. Pensionen , kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen , Biifettfrl .,
Hausmädch . für Hotel und Privat u. s. w.
Nur mit prima Zeusinisseu.

Zentral -Bureau
friut psm Pallratalteln,

Stellcnvermittlcrin.
Bureau allerersten Ranges , für

.Hervfchaftshäuser u . Hotels.
Tel . 2555 . Langg . 24 , l . Et . Tel .2555.

Junger Bantcchniker
sucht Befchästigung im Baufach . Näh
rm Ta gbl .-Bcrlag . _ _ . E>

Kaufmännische Lehrstelle)
möglichst mit Pension , kwfucht,
Gefl . Angebote unter M . 764 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Für 1üjähr . kräftigen " FungesF
der sich willig icdcr häuslichen Arbeit
unterzieht , wird Stellung acsuetzt z
1. Dez ., a , liebst , in Herrschaftshgi,^
od. Pe ns . Fanlbrunncnstr . 12, Nickel

Jg . verh . Mann s. Besch, jed . Ars'
Ders . übern , Hausverw ., Damvsst - i,'
Kkirtenarb . Rauenthalerstr . 5, M . 1 1"

FrärrLein,
welches 4 Jabrc ein Gerichtsvollzieher-
Bureau selbständig führte , in Buch¬
führung , kaustn. Arbeiten u . Diaschj,,^
schreiben bewandert , fud.it passende Stelle
Offerte » unter H . 5 « an den Temm -
Haupt -Ag„ Wiltelmstraße 6. ggzß

;rist!. Heim,
empfiehlt sofort sunge Alleinmapch^
1. Dez. Alleinmädcbcn , >v. bürgerl , kochp

P . Geißcr , Steellenvrnnttler.

Empf. durchaus perf. PensfonK,
u . Hotelrimmermädch . , erste Privat-
Herrschastömädchen , alle mit vorrüal
prima Attesten . Frau Anna Mükls^
Stellenvermittierin , Wcbergafse 4 «>, 1.

Männliche Personen.

EifenhänVLer,
21 A. , Spez . in Haus « u.
artikelu , sucht p . bald paff . "
ev . zur Llu ' hülse vis 1.
Off . « . tt. » «tl a . d . T »gbl . -D «rt'

«üit. krlseiir. WZZ
Off . u. U.  Postamt Berliner Hof

SKMJ

Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „WohnungS-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zttnuror.

Albrechtstraße 38, P ., schöne gr . Msd.
_mit Mche zu ^ vernrieten ._
Göbenstr . 16, H. , 1Z . u .K . g.Hausarb.
Sedanstraße 5, H., 1 Z . u . Küche auf

gleich oder spater  zu vermieten.
Steinaasse 12, neues Hth ., 1 Zim . u.

Küche gl. od.  später ,zu verm . 8685
-Wellritzstratze 26, Laden , 1 Zimmer

und Küche, Dach , per 1. Dez . 3690
Wörthstraße 1 "sch. Äs .-W ., 1 K., "K„- „ - - -

Abschl., a . r . L .. 16 mtl . W.  2 l.'
Kleine Dachwohnung , l Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näh . Moritzstr . 28 , Zig .-Lad . 8658

_3 Iiiulurr ._
Adlerstraße 49 2 Äim . m ' Küche  z . v.
Bleichst raße sost W1 7S
Fried richstr . 14 2,8 ., m,Z .,,s ._o._sP.
Itzoeklirstraße 17, Hth ., ,Tachwohnun-oeinenrape 11, »iq ., sjau -iwu^nuna,

2 Zimmer , Küche, Keller , per sof.
zu verm.  Näh . Vorderst . Part . 3764

Rhei miau erst raste 17, Hth ., 2-Z .-W.
. zu verm . Näh . Vorderh . 1 lks . 3763

3 Zlinmsb.
Aarstraßc 12, Parterre , 3 Zimmer,

u . Küche, 1. Etage ^ 8 Zimmer u.
Küche , Stallung für 4 Pferde u.
Remise , zu verm . Mitbenutzung
des Gart . N . Mauergasie ß . 3743

Frankenstraste 23, Vdh ., schöne 3-Z .-
_ _̂ rJv .,Gas ^ er^gl .̂ od.^spät .^ k6172
FrieLrichsttatze 36, G . 2 17, 3 "at . Zim ..

Küche, Maus . u . zwei Keller Fort-
zugs halber zu m 1.  Jan , zu verm.

Seerobenstraße 9, Mtb . P ., sch. 3-Z .-
Wohn . gleich oder später zu verm.
Näh . daselbst . 3641

t> Zimmer.
Moritzstraße 50, 1, 6 große Zimmer

nebst Zubehör , Balk ., p. 1. Apr . 08
zu vermieten. 3352

Kaden und Geschäftsräume.
Langgaffe 25 sind größere ^ Räume

im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh . Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle  rechtsst _ _ *

Langgasse 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh . Tagbl .-Kontor

_ (Tagbl .-Halle rechts ). _ ^
Lothringerstraßc 5 Werkst ., 54 Om.

groß , zu vermieten ._ 3744
Secrobcnstraße 29 ist eine Helle Werk¬

stätte , des. ' s. Tapez . geeignet , per
sofort zu vermieten . Näh . daselbst

_Vorderhaus Part ., b. Spitz.  8544
Horkstxaste 15 hell . Lagerraum . 3698
Großes Entresol Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor . *

Möblierte Wohnungen.
Abeggstraße 5 möbl . Etage m . Küche.

Goethestraße 1 m . Wohnung z. verm.

Riöbtierte Zimmer , Wunsardruetc.

Adlerstraße 35,  erb , rl . Arb,  sch ._ Log,
Albrechtstraße 11, 2, gut mbl . Wohn-

u . Schla szim , m. 1 0. 2 B ._ 6647
Albrechtstraße 30, 2 r ., sch. mbl . Zim.
Albrechtstraße 43, Vdh . 3, f. Ä. Schlst.
Am Röinertor 2, 1 (Ecke Langg .), eleg.

mbl.  Zimmer m . Zeutr .-Heiz . frei.
Bahnhofsiraße 10, 2, sch. möbl . Zim .,

1 u , 2 Beiten , prima Pension , z. v.
Bertramstraße 9, 8 r „ m bl . Z . 25903
Bismar ckring il , 1 r ., möbl . Zimmer.
Bismarckr . 26, P . r ., g."m . Z . ß 6090
Bleichstrastc 8,^ 1, frdl . m . Z . billig.
Pleich straß e 15,  1 l.. g. ' m . 8 . zu vm.
Bleich st ratze  19 mb\ ._ Ms . sof. ß 6177
Dotzheimerstraße 10, 1, m . 8 . u . Asch
Dotzhei merstraße 39, M . 1 l -, Schlst.
Dotzhe inlerstraße 32, 8 I. / sch, m . Z.
Dötzheimerstraße 44, H . P . l., Schlst.
Dotzheimerstra ße 49, 2, möbl .)Z . frei.
Faulbrunnen stra ße 3, 8, m bl . sev . Z.
Fran kensir.  19 , P .. Loa ,. gjR.  B6032
Frank eNstr. 23, P ., Ab schl., mb l . Z . s.
Franken sir . 24 , 1 rl ^ Lögis mit Kost.
Friedrichstraß e Ist , 3,  gr . g.̂ inöbl . Ä",
Friedrich stra ße 36, G th . 1 l ., mbl . M.
Fried rich straße 3S». '81 ., g . m . 8 . frest

r ne 1. 1. -0 , m . Z >>-, _i :_ 3
Hnrtinast räße 7, 1 r ./sch . mb lBZ . s0f.
Helenenstraß » 1, 2 l„ Ecke Bleichstr)
_s chön m öbl . Zimmer mit Pens . z. v.
Helenenstraße 1a, 3 1 ., f . A. T ckstaii:.
Helenenstr . 19, 2, mbk, Z . m . 2 B . bl

Hollmundstraße 2,̂ 1, zwei ung . Zim.
Hellm u n dst raffe ) 3. V". L. m öbl. Zim.
Herd erstraße 9, P . l .. sch, mb l . 8 -,S- v.
Hermannstrafte 21, 2 l ., m . Z „ 3 Mk,
Kaifer -Friedrich -Nina 60, 1 I., eleg.

möbl . Wo hn-  u . Schlapzi m ., Süd s.
Lravellensiraße 12, Part , rechts , mbl.

Zi mm er , 18 Mk. mit  Frühstück ._
Karl straße 6, P „ e. b.  ÄrbTJch . Log.
Karlstr . 31, P ., gr . m.  8. , 23 M - 9656
Karlstratze 37, 2 I., gr . eleg . m . Zim.
_mit 2 Betten , m . 0. 0. P ens , pr w.
Kirchg aste 19, 2, sch, mbl . Zim . z. vm,
Lanagaffe 48, 2, elegant möbl ) Zim.
_nni 1 u,_ 2J8cttcn preiswert z. vm.
Luisenplatz 2, P ., frdl . m . Wohn -^ u.

Scklcifz . m . 2 B „ sep. E „ per sof.
Luisenstratzc 5, Gth . 1 r ., schön möbl.

Zim . ' p. 1. D ez. Preis 18 Ml ._
Miniriiinsstraße ! , Frtsp ., mbl.  Zim.
'M etzger gasse 18 f. bess. Handw . gn , Z,
M etzg rräaffe Lv, 2,̂ nöbl . Zim . z. vm.
Mebgeraaffe Sb. 'P .. r.  2 87A . K. u . L'.
Michelsberg 9, 2 l ., g. möbl . Bl . zu v.
Moritzstraße 25, H. 2 r ., ' Schlst . f . Ai
Möritzstraße "62 , H. 1 r ., m . Z „ 12 M.
Oranienstraße 2, 2. Stock , schöne

möbl . Zimmer mit Pension zu v.
Orantenstr . 25, 1, sch. m . Z . sf ., 25 M.
Oranienstraße 25, H, 2 r. , f. ' A. Lo st
Hliilivpsbergsträße 7, 1, Wohn - und

Schlaszim ., ev . auch einz ., gujietni.
Rkkinsträße 82, 8, hübsch möbl . Zimi

bei aufmerks . Bcd . Anzus . b. 1 Uhr.
Riehlstraße 11, Mtlo 7"P .. m. Z . 8.50".
Rubberg straße 3 möbl . Zim . z. vm.
R ömer berg 6, D ., Schlafstelle rrell
Seerobenstr . 2, 1, m . ZJtt55944

Stiftstra ße 1, 3 r ., schön m öbl.
Tannussträhc 1, 3 l„ m . Z ., 'lOOq^
Walramstr . 13, 2 r ., m . Z .

L609Z

Walramstr , 21, 2 r ., e. sü. ArbJsstist
Walramstr . 23' m . Z ., Kochgek. B fttini
Webcrgasse 58, 2 (Mitte ), g. m ?~g - r
Weilstraße 18, 1, sch, mbl . Z irnJE ^ '
Wellri tzstratze 29, 1, schien . Z . tt
Wellritzstraße 43,4l ' vUtH | |ttU |>C Ttöf 1 ) |U )«_ Hl* iQ , 3 1* u
Wörtüstraße 1, 3, Schlink , sch. rnTl )''
Wörthstraße 7, 8. gr . m . 8 . in . Z 'Ü rö'
Aorkstraße ll möblTZ tm . zu pJHZM?
Aorksträße 8, 2 r ., sch. m öblB 'Hrm-
Norkstrnß e 29, 2, m . ung . Zim . DtgM
i «evs  Zim mer undM nsaudr̂ H
Bleichstraße 19 leere Ms .̂ of.
Wörthstraße  7 , 3, gr . leeres ZT^ zst ^

Pr miseu. Ktattun gen etr.
Automobil -Garage Karlstratze 3g

sof . oder später gu vcrin.
Dotzheimerstraße 28, 3 I.

Stallung , hochelegant , für 2 ' g ^rr
schaftspferde . ev. mit Remise ^ 5^
sos. od. spät ., Karlstr . 39 , au b fr ™
Nah . Dotzkicimerstr . 28 , 3 1 . W

Wetnteller , ca. 200- Lijntr .,
u . Füllraum . Aufzug , gr.
Karlstraßc 39. per sof . oder ^ Kfs'
Näb . Dotz beimerstr . 28 , 3 l . Jgg

Anstand . Mädchen s. p. 1.
eins . m . Zim . m . Ätittagessen.
m. Preis u . E . 763 an d. T
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1 Zimmer.
«delheidstratze 6 Zimmer und M -be

an ruhige Leute zu v rin. 9133
K—wriTi 11«awo*kinutHuivwtaosnta nun c

3 Zimmer.

KiehlArske 3,
Vorder!)«»? u. Mittelbau , je 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Näheres
Mittelbau i bei Wolf . 3363
Fäden und Geschäftsräume.

SUmcs MWWMl
in Nähe des Hauptbahnhoss, Adelheib-

straße 6, 3 gr. Z ., Küche, elcktr. Licht,
p. Jan ., ev. mit Lagerräume. 9497

LmWMsse 25
find größere Räume in?erste»
» . zweiten Stock zu Geschüsls-
zwccken over zur Aufbewahr¬
ung von Möbeln « . Waren
sofort rnsriatwerse zu vern ».
Mäh . Tagblntt - sorrtor (Tag-
blntt -HaÖ « rechts ) . *

Rerostraße 28
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, aui gleich oder später zu
Vermieten. Näh. Hinterh. 1 St . 3465

I LaNggEe 27
A sind «rssic Kontor -Rätrme
8 im ersten Stock sofort mouat-
8 weise zu vermieten . Näh.
1 Tagdlatt - Kontor (Tagblatt-
| Halle rechts ). *

G ä rrstige Gelegenheit.
Stvarrrynrststrnße LT Laden mit 4-

Zimmer-, evtl. 3-Ziimnerwühnniig ec.,
mit Einrichtung, lehr gutes Geschäft,
zu vermieten bei muss,  An der
Nin gkirche8. 3679

SeeroSeustraffe 20—22 Fabrikräume
mit 20-pferdiger Dampfkraft, zirka
380 sH-Mtr . Fläche, inkl. 2 Wohnungen,
zu vermiete,» eveninckl ganzes An¬
wesen (für größeren Betrieb geeignet)
zu verkaufen. Näh, daselbst, ° 8848

§cö| e§ intrejol
Larrggssse 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor, *

Schöner LsÄen
!ofort oder p. 1. Jan . prcisw. zu verm.

Näh. Drogerie Koos , Mctzgergasse 5.

^Mebrich.
An vorteilhaft gelegener Stelle in der

Käiserstraße ist ein großer Eckladen
mit ob. ohne Wohnung für den
1, April 1908 zu verm. Näheres
Wiesbadenerstraße 69.

Wils » «nd Häuser.

MgeNtz§iM.
Kleine Biü „ » 6 bis 7 Zimmer mit

reit l . Zubehör, gr. Veranda, Loggia re.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh, Biebricher-
strahe 27, Part . 3639

Mödlirrtr Molsnuuge ».

fbpföji. mSdl. Mstzmiig
freie AiirOr. 5, 1. EI..
nächst d. Kurhauie, 4 - 6 Zimmer,
gr. Balk., Bad, Küche, clektr. Licht,
Gas , zu bermicteu, ebenso einzelne
Zimmer,_ _

Kris » ' Km ' lostps Mobi. Wohnung,
Lj/lub » Z—5 Zimmer IN.

oder ohne Vension, cveiul. Küche,
für die Wintermonate zu vermieten.
Taunusstraße 1, 2 links.

Möbliert » Zimmer , Mansarde«
etc.

Mdt „Mellburg", SSK
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermieten . Bürgerl . Mittags-
tiscki zu WLsi

EckkWmki . NjSKoS
verm. Zietenring 6, 2 Tr . r . B 6183

f mm¥i  pispi i i ä«
■:: i
B m JUS i ‘Mj.»,tI

Karlstraste 3V, S, an beff. .Herrn
ei» 2-kenstr . Zimnrer , sch. ntssl . »
zum I , Derer» ber zu vermiete » .

Langg. 2«, 2„SÄ
Zimmer zu vermieten . Näheres
im Zigarrsn -Neschäst.

LkleiNere Villa,
bis 8500 Mk . Miete, zu mieteii gesucht.
Offerten unter «*• S « an Lagbl .-Haupt-
Agentur,  W ilhelmstraßs 6._ 9664

Gesucht eine Wohnung
von 8—4 Zim . u. Zubehör zum
1. 1. 08 für 6, eventuell 12 Monate.
Offerten unter A. 655 an den
Tagbl .-Ve rlag erbeten ._

Herr wünscht möbl. Zimmer
mit Pension zu 65 Mk. in der Nähe
des Bahnhofes . Offerten u. H. 763
an den Tagbl .-Verlag. __

Herr sucht auf 1. Dezember
gut m. Z. mit borg. Pens ., am liebst,
vegetar ., im Preise van 70—80 Mk.
monatlich , in der Nähe Rheinstraße,
Rinqkircbe. Offerten .unter B. 705
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Groß . Flaschenbierkeller gesucht
ad. Parterreraum m. Wohn., Stall,
f. 1 Pferd , Waaenremise , sol. Stadt - i
teil . Off , u. P . 764 a. d. Tagbl .-Verl.

FltAnReN'PsKdlöK
Bismarckrirrg S7 , 1.

Sehr schön möbl. Zimmer mit vorziigl.
Pension frei, 70- 80 Mk. mtl. 859 60

Möbl . Balkonzimmer
bei kl. vorn . Farn . m. o. a. Pension
zu verm. Hallgarterstr atze 4, 2.

diti Alma,
Leberberg © — Tel . 8NK8>

Eicg. möbl. Südzimmcr oder Etagen
mit Küche zu Winterpreisen.

Bagenstecherstr. 1, Pens . Pohl , fein
möbl. Zim . mit od. ohne Pens . z. v.

Ri'
schöne Zimmer mit

* i & und ohne Pension.

Dauernd
v. 2 ruh . Damen 1—2 leere Zim . z.
1. Februar gesucht. Nähe Taunusstr .,
Langgasse, w. möglich b. Familie , die
1. Frühstück u , Jnsiandh . übernimmt.
Off , u. V. 763 an den Tagbl .-Verlag.

3 vis Ä Leere Zimmer im Krrr-
viertel (womöglich Tarrnusstr . oder
29ll «,elniftr .) sucht prakt. Arzt. Off.
unter L . «» >l» an den Tagbl.-Berlag.

MosensLraße 10
elegant möbl. Zimmer von l0 Mk. an.
Daseibst elegant möbl. 5-Zimmer-Wohn,
per sofort mit und ohne Pension.

lÄTÄ linier
Pension zu vermieten Wörthstraße 3. 1.

Gesucht
für einen geistig zurückgebliebenen
jungen Mann van 23 I . eine ein¬
fache, aber gute Pension . Gefl.
Anerbieten unter A. 654 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

ilseiuJItarftk$Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

j/mŝKsronr.KtrrK̂ rissasimsxsvsn

Knpitaltsn -Angebote.

Für Hypotheken
oder Restkaufgelder,
welche flii ' üg gemacht werden
sol !r »r,vade stets Künser . 9i81
Sensal Jleycr Sünlziierger,

Adelhciüstr. 6. — Tel. 524.

Privat - und Bauk-Hhpolhektnkap tal
in jeder Höhe auf l. und 2. Kypolbekeu
habe ich zum Ausleihen zur Verfügung.

fiOIise Hemiinger,
Hypotheken- ti. Jmmobilien-Vureau,

__ Bioritzstraße Ql, Part. _
Htzpothbten-ÄapitKl

per gleich, Januar , April zu zeit¬
gemäßen Bedingungen auf erste
Hypotheken anzulegen . 9688

M . sen,,
__ Wa lluferstraße 2._
25- 80,01)0lil lWNicheil
sind auf 8 . Hifpothek für 1. Jannnr.
Offerten unter Ä'L' . 7US  au den
fa .'i* 1*12  l .-7!er :,,a zu richt en._
“ Ich habe 30—."15,000 Mark
an erste Stellen auszuleihen . Elise
Senninger , Hypotheken- u. Immob .-Bureau , Moritzstratzc 51, Parterre.

Kapitulieu -Gelnche.
38 —40,v ! 0 Mk . 2. HypotN . per

!os. o. 1. Januar ges. Zahle 5—b'h °lo
Zinsen. Off. S» *5 « Tagbl.-Verlag.

Geldgeber 9479
erhalten kostenfreien Nachweis guter
_HtzpsShekem.

Senml M «*ytT SütlzSjprärer»
Adelheidstr. 6. — Teleph. 524.

600,000»
als erste Hypothek auf großes Grund¬
stück in allererster hiesiger Lage ver
1. Juli 1908 unter kulanten Be¬
dingungen gesucht. Offerten , mögt,
von SeMdarleihcrn , unter I . 764
an den Tagbl .-Berlag.

5

2. Htzpothek
12— 15,000 Mk. von prima Zins¬
zahler gesucht. Offerten u. E. 128
an den Tagbl .-Verlag . B6058

Suche
2. Hypothekeu-Kapital Per Januar-
April in Posten von 20,000—45,000
Mark ä 5VS Prozent . 9639
D « ABierSe seit .»

Walluferstraße 2.

Mk. SO—40000 , 2. Hypoth.
v. kapitalkr . Hsusves . ,.ui erst-
Nusstg . MietNaus p. sofort o.
später gesncht . Off. » . .4 . ®JS
an  den Tagblatt -Verlag.

35,000 Mt . ge«, sehr gute zweite
.Hypothek zu 8—&'h °fo  aus ein vor-
ncymes Wohnt,aus , nahe der
Wilhelmstr . , für gleich oder zum
Jan . o. Älpril von grrtsit . Eigent,
u . pnnktl . Zinsz . gesucht . Off. u.
>»W. 8t . poftl . Berttue « Hof.

I m mob ilirn -Urrir änfe.

Plüeit itnö CtWnMer.
GestzWUnser

unii GrimWülke
stets zn verkaufen durch

Wohnungsnachweis -Bureau
ti& CS®.,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Neue Einf.-BillaEude Kurp., 55.010 M.
Off. uni. 8 . J1S an den Tagbl.-Verl.
H f>
| Lossingstr . Ad » |
H Sehr eleg. ausgestattete geraum, q
«■ Villa u. hübeolier Garten zu verk. -A
^ Ji. IfEeier , Af?., Taunusstr . 3 § . v

PÜ "“ Villa Walk 'nü istraf!« 20,
Zentralh ., Elcktr, ^billig zu verkaufen.
EmnumaO, Taunusstraße 12._

Kleine Villa, a & ,{
Anaebo te »nt. M. rrr r Tag bl.-Verlag.

Kaiser -Friedrich -Riug , beste Lage,
herrschastl . Zinshaus wegzugshalber
bill zu verk. Gute Hypolb. ob. Baustelle
wird in Zahlung genommen. Offerten
unter -4. « Ä4 an den Tagbl .-Verlag.

Meues rentaöfes Kaus
mit gutgehendem Kohlengeschäft so¬
fort zu verkaufen . Offerten unter
B. 127 an den Tagbl .-Verlag . B 5831

Hochs, herrsch. Villa , 10 Z.,
gr. 'Diele, alter Park pp , wegzngs-
halbcr bill. zu vcrk. Offerten unt.
A. « * !? an den Tagbl .-Verlag.

Ar pi
MfaMWilser,
jedes z. Preise v. Mk . 60 - 68,000 .—,
einschließlich des Bauplatzes in bevor¬
zugter, ausgebauter Lage (keine Kolonie),
nahe Hauptbahnhof und Haltestelle der
Straßenbahn , von erstem Architekt zu
erbauen und schlüsseifertig abzuliefern
Sommer 1908, werden Auftraggever
gesucht . Keine Straßenbaurosten zu
bezahlen. Interessenten, die auf dieses
günstige Angebot restektieren, belieben
ihre Adresseü . A, 58 in der Tagdl . -
Haupt -Ageutur , Wilhelmstratze 6,
nieberzuleg'eu. 9620

€>«■«>«

| Kreidelstrasse4 ♦
4 Villa mit 12 Zimmern und allen H
a> modernen Einrichtung, zu verk. j*
J .». Meier,Agent .,Taunusstr . 28. j

LaNÄhaus
IN. Gart . Adolfshöhe, 7 Z., reich!. Zubeh.,
Kanal, Gas , eleitr. Liebt, Zentralh ., pr.
sofort äußerst bill zu verk. od. zu verm.
Off. unt. SS. ° « L an den Tagbl .-Verl.

R §Kt. Hans!
Preis Mk. 110,000, gegen eine Villa zu
vertauschen. Llistua «.

Ein vorzügl . Geschäftsha » s
Mittelpunkt der Stadt , nahe der
Kirchgasse u. Schwaldacherstr . , m-
2 Läden nebst Nevsnrliumen , Tor»
fahrt , großem Hol , Hinterh . mit
grotzcn Geschäftsräumen « . klein»
Lvohnungen , w. Tterbesall u . Erb¬
teilung preisw . u . unt . günst . Bed.
3it verk . Das Haus eignet sich nach
sein . Sage « . Beschaffenheit f . jed.
Geschäft , welches viel Platz erford.
Off. U. H . Sei ». SSM» hauptpostlag.

Eigenheim , letztes Haus rechts der
Forststrabe, -Villa zu verk., 7 Zimmer.
Giinstige  Gelegen heit. Näh, im Hause.

Wer tauscht?
Mein herrsch. Etagen - Zinshaus,

ohne Hintergebäude , in pr . Lage, wo¬
rin 2 Läden errichtet werden tonnen,
wird vertauscht gegen eine kl. Villa
od. Landhäuschen . Offerten unter
N. 758 an den Tagbl .-Verlag . »

IXIaeiEigsm.
Solid gebautes, freistehendes
Haus mit 6 Zimmern u. allem
Zubehör, sowie prächtig ange¬
legter grosser Obstgarten fair
BÄ.ASÄS SS. x.  verkanfen.

Meier , Agentur, Taunusstr . 28.

4>tr
r

Bauplatz!
gegen eine Villa zu vertauschen.

J mm obilieu -Kanfge sn che.

Geschäfts « oder LLohuhäuser
zu kaufen g-sucht. Es wird nur auf
prima Objekt und Lage refiektiert. An¬
zahlung kann nach Belieben erfolgen.

ElU «e Hcmtiüger.
Hypotheken- u. Immobil,en »Bureau,

Moritzstraße 51, Part.
!liWMß.̂72F»iSE’K!S«irdS2^

Kleiner Anzeiger k$  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Maffen -FabrikationSgcschäft
i» verkaufen . Offerten unt . II. 762
m den T agbl.-Verlag.

Ein Reit - u. Wagenpferd,
nittl . Größef , hellbr., slott . Ganger,
ceiswert zu verkaufen . Näh. 5l,rch-
isse 51, P avicrladen.

Ein Pferd mit Geschirr,
stolle und Karren zu verkaufen

BO 185siotzheimerstratze 172._ _
Awergspitze.

rei junge , schwarze, blllrg abzugedcn
Zellmundktraffe-81. Stb .̂Hubert, _ _

Dobermann -Rüde, . . .
ehr wachsam, trat , im Poltze,dienst
ewesen, umständehalber billig zu
erkaufen Amselb erg 4._

Kannrlenhähne , St . Seifert,
>uverka ufen . Veite , Webergasse,54.

1 roter Äliendmantc ! m. Pclzkr .,
altes Spinnrad zu verk. Müllcr-

iraße 2. 1 r„ vormittags ._
T am eit=3S intcrsakko, schwarz. Tuch,
ehr billig. Moritzstraße 50, 1 links.

Gut erh. Ueüerz. f. 8 Mk. zu verk.
Westendstratze 13, Hth. P . l. B6175

Gebr . Ueberzicher billig zu verk.
Herm annstraße 23, 2 links,_ B6188

, _ .. Winterübcrzieher,
auf Seide gearb ., tadellos , wie neu,
fest. Preis 60 Mk. Arn dtstr . 1. SB. lks.

Bersch. Päletots , Sackanzüge,
Gehrock anz., w. n. Blückerltr . 29, H, 1

EI eg. Sakko-Anzug (lila'
orll. zu verk. Näh. unter Cz Tagbl .-
Haupt -Ag., Wil helmstraße 6. 9851

Kaisermautel mit Pelerine
für 12—17jähr „ 6 Mk., fort,. Paletot
zu verkau fen Norfstraffe 8, 2 r._

Grüner Liftanzug
u. Kopierpresse mit Tisch billig zu
verkaufen Bleichstraße 19, Laden._

Linoleum -Teppiche,
fast neu , billig zu verkaufen Große
Burgst .raß e 16. Butzaeschäst. ^
^ Sieges - u. 1 Krötmnqsialer,
1 yunf - u. 2 Zwei-Markstück . 100}.
Jubiläum , billig zu verk. Elconoren-
straße  3, . Parterre ._ _ ,
, - , Piauino , kaum gespielt,
si,auß . bill. z. v Kapellenstr . 12. B. r.

Pianino , s. w. gesp., f. 350 Mk.
zu verk. Eltvillerstraße 6, 1 r. B6138

Schwarz . Kabinett -Jlügel , Zimbel,
Phonogr ., Grammophon , Nahmasch.,
Jahrrad , Adler m. Jreilauf , Eichen-
Ballustr ., sch. Bücher- u . Kleidcrschr.,
Betten , Wasch- u . and. Kom., Sofa,
Ottom .. Sessel, Klcidcrst., Flurtoil .,
Auszieh- u. and . Tische, sch. Bilder,
Tepvichc usw. billig zu verkaufen
AdolfSallce 6. Hth.^Part . . _ _

Ein Tafclklavier , für Anfänger,
gut erhalten , zu verkaufen Sonnen-
oerg, Bierstadterstraße 13. _

Nüßb.-pol. kompl. Seit
billig au verk. Roonf traßc 13, Part.

Kinderbett jit verkaufenHelenenstraße 0, Hinterhaus 1. Stock.
Neue Svrungr . 25, Matr ., 3t., 16,

Strohs . 6 Mk. Bismarckr . 38. 8 6136
1 gut erhaltene Polstergarnitur,

besteh, aus Sofa u. 4 Sesseln , mit
Plüschbczug, zum Preise v. 185 Mk.
zu. verkaufen . Möbelfabr . C. Eicheis-
oeim, Friedrich straße 10. _ _
Plüfchgarn ., So °a u. 2 Sessel, neu,

bi llig  zu vcrk^ Oranienstr . iv , 2 S t.
1 gut erhaltener Diwan

mit Tuchbezug für 60 Mark zu ver-
. kaufen. Möbelfabrik C. Eichelsheim,
i -kriedrichstraße 10.

1 gut erhalt . Polstergarnitur,
best, aus Sofa u. 6 Sefs., m. Seide n-
stoff-Bezug, zum Preise von 150 Mk.
zu verkaufen . Möbelfabrik C. Eicheis»
heim, F riedrichstraße 10._

G. erh. Sofa u. noch versch. Möbel
billig zu verk. He llmund straße 29, D.

Sehr gute Oitomnne " l8 Mk.,
Sofa 16, neuer Nachtstuhl 15, vollst.
Bett , 1- u. 2tür . Kleiderschr.»5küchen-
schrank u. verschied, m. zu verkaufen
Scharnhor ststratze 4ch Hth., W. B59 55

1 Partie Chaiselongues , ,
mit Plüschdeckeweit unter Preis zu
verkaufen . Möbelfabrik C. Eichels-
heim, Jricdrichstraßc 10̂_ _

Zu verkaufen
ein Salonschrank , ein Paravent , ein
Bapageikäfig , eine eichene Treppe , 3
Stuf . Nieoerwaldstr . 4,  Pa rt , re chts.
Spicgelschr., Eich., vorzügl . gearb .,

Küchenschr., gr . Kleiderschr. kauf. Sic
bill. Ma rk tstra ße 12, B. 1, b. Späth.

Ein Ltürigcr Kleiderschr. 15 Mk.,
2 eins. Betten mit Sprunge , ä 1.0 M.
zu verkaufen Oranienstr .̂ 41, 1. Et . l.

Federrolle , wenig gebraucht,
aut erhalten , zu veriaufctl Adelheid-
stratze 11, Gth, Part.

H.-Schreibt ., hell u. dunkel Nußb .̂
Nähtisch, Spiegel , 2 jap . Vasen mit
Aufsatz in Goldbronze , f. Kerzenbel..
zu verkaufen Marktst r . 12, 2 rech ts/

1 Tisch, 1 KücheneinriHtung z. vk.
-erankeustr . 13, S Äreinerwkst . 136145

Großer " Spiegel , Kleiberschrünke, ,
Pol. u. lack. Betten , Waschkom., Mit
u. ohne Marm ., Nachttisch, Nahm.,
Kopierpreffe, Ofenschirme , Theke und
Ladenschrank, ovaler Spieg ., Bilder,
Stühle , Sofa , Linoleum u. versch. a.
bill ig Hclunulidstraß e 28, P . 061 89

Gebe. Hand -Nähmaschine
billig Hellmundstr . 56, P ._ B 604q

Rvffl!aarz «IpfmaschOlaswärmschr .,
2_ Gasöfen . Kl. S chwalbacherstr. 4.

Mio iimltvar einEi nr ichtnngen,
Ladentheken, mit u. o. Marm ., vorz.
gearb .. kaufen Sie billig Markt¬
straße 12, Vcî Späth . Vorder!;. 1 lks.
Bollltiiüdige Schalter - Einrichtung,

ans 8 Schaltern mit Türe , Terlungs-
ioand und Pulten bestehend, zn ver¬
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus . *
" 'Erkergeileil mit Platten zu verk.
Nießner , El tvillerst raße 12._ _

Neue und gebrauchte Federrolle
zu verkaufen Vorkstratze 13.
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Gebrauchte Ocfen und Herde

billig zu deck. Phi !. .Lied u. Lohn,
Alt -Esten - u. Mctallhandl ., Kleine
Schivalba chers traffe 4. Telephon 188 3.

Porzellan - ». Eifen -Oefen
zu bcrkaufen Ln is enstrastc 38.

Gclegenheitskauf!
rin Villa Scemanrisruh , Tennelbach¬
straffe 2, ist ein s. gut crh . Dauer¬
brandofen .f. '/ . b._Cfinfauv5pr. z. bl.
Zimmer -Gasofen •"{». irischer Ofen

billig , Scdanplätz 7, 1 r. _ B6187
Ofen, Ofenschirm, Tisch, Bett,

liebe rz ieher zu vk. Bismarckr. 14, 1 I.
Gasofen , gut erhalten,

zu verlau sen Kirchgassc.60. 2._ _
Großer hfl. Gasherd

mit 2 Brat - u. Wärmröhrcn zu ber-
ikausen Ma rktsträffe 12. 2, rechts._

Lüfter . 3ff., neu, für 25 Mk.
zu bei:!: 'Albrechkktraffe. 80, 2. St . r.

Petrolenin -Kronle uch ier,
sislammig, tadellos erhalten , billig zu.
verk. Anzuseh. 10—2 u. abends nach
6 Uhr. Ncndor rcrsira ße 6, 1. Etage.

Elektrische Beleuchtungskörper
lncus zur. Hälfte des Wertes Bärcn-
straffe 8. ._ __ _ _

Petroleum -Hängelampe
bill. abz. Hellmundstr . 12, 2 r . 0660

Wegzugshalber zu verkaufen
Gaslampe , Trümeau , m. Spiegel , gr.
türk . Diwan , Säule mit Büste, Bild .,
Porzellan , Ablaufbrett , Tisch re. An-
znschen vorm. Miillerstr . 6, Pa rterre.

Ein gebrauchter Eiskalten
zu verk. Mü hlgasse 9.’_ _ _

Partie ersiklass. neues Rüstholz
für Maurer oder Fanadcnvutzer bill.
abzng eben. . Näh. Ad.lerstraffe 51.

Trockenhalle, zweigeschossig,
4X6V - Mir ., .nt. . Eichenholzttepve b.
z. vl.  Näh . .Rheinstr . 76; Par t. B6 110

1 gr . Posten Pferdemist zu vcrk.
Rauenihalerstraße 7, H. 1 r . B6194

silfciliiit ü SS HfH®>“Cijs
Alte Bücher und Werke

und Kupferstiche zu kaufen gesucht.
Wagner , Grabenstrastc 32. ^

Gebr . Schrcibmasch. zu k. ges.
Off,  u . E. B. 3 postl. Bism .-R. M>097

Heinr
Pianinos , alte Violinen kauft

inr . Wolfs, Wilhclmstratze 12. 9089

Gut erhaltenes Paneclürett
SU kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . 1'stv

.Kaufe stets Möbel gegen Kasse.
Bee r, . Schwalbacherstr. 30, link. Hth.

Bücherschrank, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u. G. 128 an Tagbl .-Zwcig-
skelle. Bis marckxina 29. - B 6063
. .. Berschlicßb. eis. Weinschrank,
ftir ca. ISO Fl ., zu k. ges. Off . mit
Preis u . Z. 764 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht gut erhalt . Puppenwagen
m. Gummireifen . Gcfl . Angebote in.
Preis u. II. 764 an  den Tagbl .-Verl.

Gebrauchtes Wellblech
zu kaufen gesucht Mü hlaasse 9. _ _
200 Mir . eisernes Gartengeländer

mit 2 bis 3 Toren zu kaufen 'gesucht.
Offerten mit genauem Preis unter
Z. 783 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Petroleum -Ofen
zu kaufen gesucht Rheinstraffc 87, 1.

^ Ein schöner Garten
(Frankfurterstr .l , Nähe Langenbcckpl.,
mit Wasserleitung , Gartenhäusch . u.
fast allen Sorten Obstbäumen , Erd¬
beeren , Stachelbeeren usw., zu bcr-
pachtcn. Näh. Röderstraffc 21, 2 St ._

Zu verpachten Wiesen Adamstal,
Acker Kl. föaincr , Mainzerstr ., Drei¬
weiden. Näh. Rheinstratze 44, 1.

ÜraSTI
.. ,» II

' ... wwbkss'.ssĉ»
D. ?(. Lehrcrinncn -Berekn

Stellenllcrn >ittlung Wiesbaden , Fric
Tb. Ilgen Msmarckr . 36, 1, Sprcch-
itnnd en : Freitags , l 2—1 Uhr ._ *

Unterricht in franz . Sprache,
Konv., Gram . u. Korr . w. in Abend¬
kursen 2mal wöchentl. p. nat . Lchrkr.
erteilt . Der Kursus dauert .6 Monate
u. kostet pro Monat 5 Mk. für eine,
8 Mk. für beide Sprachen . Offerten
unter T . 763, an den Tagbl .-Verlag,

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter I . 690
an den Tagbl .-Verlag.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner . Muttersprache . Offerten
unter C. 704 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Klavicrlehrerin,
könserb. ausgebildet , erteilt Stunden
zu sehr mastigen Preisen . Näheres
Bismarck ring '25, 2 links _ 9657

D.-Frisicrunrerr . ert . Chr . Kopp,
Kgl.  Theaterfriseur , Aarstraße 16, 2̂.

Bügelkursc grünbl . n. billig
Elconorenstraße 8. L6149

Einc^ Granat -Halskette verloren
von Sonncnbcrg bis Wiesbaden
lWalhalla -Rcitaur .). G.' g. Bel . abz.
Adelheidstraste 26, 2 St. _

Verloren
Sonntag gegen Abend braun . Lcdcr-
täschchen. Inhalt ein Portemonnaie
mit ca. 14 .Mk., 1 Bund Schlüssel für
Nationalkasse, 1 Taschent. Geg. gute
Bel, abzüg. Schwalbacherstr . 23, Lad.

Trauring verloren , gez. Iv. L . 1893
und lll. 6t. 1906. Geg. gute Belohn.
abzug. Karkstraste 38, Hth . 3 rechts.

Gold. Uürkettenschicb. Sonnt , vcrl.
G. Bel , abz. im Tagbl .-V. «6196 Lg

Entlausen schwarz-gr. Pinscher
mit weißer Brust . Näh . Römer¬
berg 8, Hth. 2 St . Das . g. Bel . abz.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Teppiche
gut erhalten.

1 Brüffeter,
Frievrichsirasie 13.

Piano ! i Rund., i schwarz., prima
F rmen. Friedrichstrahc 13. _ _ ■

BOIo^Pidinss
A Rf*OB. D,
Pianofabrik mit eig. Dampisägcwerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künslicr . vollend , grösser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel . lirsparurg des Handlcrnuizens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren äiactier Umsatz,
bester Beweis tür unübertroitene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf, Tausende von Referenzen.

Gespielte Pianos,
darunter einige Blüthncr , wie neu,
in eigener Werkstätte hergcrichtet,
werden billig abgegeben im Piano-
Lager Mnsikhaus Franz Schcllcn-
berg, Kirchgassc 33,,Part . «ul . Et.

Nil!, z. vcrk. Eltville ',
, V ui HUI? Mit öl st ruh e 6 . _ f ->h

Klavier , v.iifttxiulu , guter Ton,
Ut verkau fen Ncrostrnne 7.__s S . '
empfehle alle Ärten Polstcrmöbel»
komvl . Belten , sowie Sprung - u.
Patentrahtuen , I - >«. 3-tcil.
haar -, Kapok -, Wall - u . Sccgraö-
Matrntzen , Dcckdcttcn tt . Kiffen zu

äußerst dilligc » Preisen.
Verarbeitung

von nur ff. Materialien.
Piellps Aid. ieuinann,

Hclcncnstr . 2, Ciugaiig Wleichstr.
Eigene Tapezierer -Werkstätte.

Transport frei.
Bitte genau aus meine Firma

zu achten . * li 6088
Alte Trage , 1762,

zu bc rf anfcii  Herd erstraße  21 , 3—5.

Fast neues Break
zu vcrk., ctzent. geg. leichtes Halbverdeck
MLP ertauschrn. Näh.  Tagll. -Verl. lis
Günstige Gelegenheit!

Um zu räumen, verkaufe einige alt. Muster

Gas-Ziiglam-cn.
,, Ampeln x.

zu und unter Selbstkostenpreis.
M . Brandstätter,

Jnstallationsgeschäfr — Telephon 8467.
«s Bärensir . 7 , Enlresol.

Bitte genau auf Firma u.Nr . 7 zu achten.

Gebrauchte Psaff - Nähmaschine zu
verkaufen. Näheres Alwinenstraüe 8.

KiWäiiSige
Schslikl-Kisrichlmz,

aus 3 Schaltern mit Thüre , Teilungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus. *

Rentables Geschäft
mit 15 bis 20 Mille gesucht. Gcfl.
Offerten unter H. 761 äir den Tagbl .-
Verlaa.

Suche ein Paar
Srillalll-Wrillge

von privater Seite zu kaufen. Off. u.
i, . an bm Tegbl .-Verlag.
üasr Frau Staams-sraerj

IiV cbersrasse S), I, kein harten,
zahlt die allerhöchsten Preise f. gnterh.
Herren- u. Damcnklcibcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nächst Postkarte gcniiat.4 P.mvholc! Metzgcrgasse r5.
A . ®Jf T ! /l* Telephon 8733,
kauft von Hurschlkftcn auterhalt, Hcrrcn-
iind Damenkleider. Möbel, g. Nach!.,
P 'andschcine. Gold- und Silbcrsachen,
Brillanten,Zahngebiske. Auf Best. k. i. H.
Nur Li.
Metzgcrgaffe 27 , Telephon 2070,

ist der belle
.-fahler Wiesbadens - WH

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Äindcrkl., Biilitärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ganze ffiachl. cc. Postkarte genügt.
^Ten allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Damell- »nd
Kindcrklsidcr, Möbel, Betten. Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
Iran luftig, WWnlse 15.

Kräutein W. Heizijats,
Gravenstr , 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u.Damen-
Eleiber, Uniformen, g. Nachl., Pkandsch.
Gold, Silber ii. Brillanten . A. B. k. i. H.

sür getr . Herren-
n . Damcn -Kleider,

Uniformen , Schuhe « nd Stiesel
die besten Preise.

,r . Metzgrrg . 20,
Die besten Preise zahlt immer noch

SSnAn;
Gold, Silber , Brillanten u. Antigilität.
Kauftn pUjfieu fJreifcn!

Lumpen, Alteisen, Knochen, Metalle,
Okcuttichabsälle, Papier zum Einst.,
Gummi ec. in jed. Quantum . Bestell,
wird sof. besorgt.

Althand!. Filiale »4.
Kirchgassc 56.

5ttdjiBE öd. öcWc Wem
kaust jedes Quantum gegen Kasse

M.  Krieger, Mainz,
Emmerich-Josefstr. 3.

Tclevvon 1339 . 9557

Tüchtige Vertreter
gegen hohe Bezüge gesucht. Magde¬
burger Lebensversicherung, Wies¬
baden^ Nkoritzstr aste 4. ‘

Umarbeitcn
von Lampen , Lüstern und allen Be¬
leuchtungskörpern für clcktr. Licht w.
billigst besorgt. Offerten u. S . 764
an den T agbl.-Verlag ._ _
Jsr . j. Leute erb. g. bürg . Mittag-

u. Abendt. 50 u . 60 Pf . Waterloostr . 2,
Lad. Das . 2 sch, mbl.  Zim ., m. 18 M.

Perfekte Köchin empfiehlt sich
fiir Diners u. Soupers , nimmt auch
Ausl), an . Näh . Jahnstraßc 2, 3 r.

H. Krauch, Luisenstraste 43. 1,
behandelt Asthma lchron.h, Lungen-
erkrankung mit bestem Erfolge durch
fachgemäßes Atemstudium in Ver¬
bindung mit einer natürl . Heilweisc.
Zu sprechen b. 11—̂ 12  u . 3—4 Uhr.

Schneiderin empfiehlt sich
in u . auß . d. H. zu ermäßigten -pr.
Oranicn straste 23, Mtb . 2 r echts.

Perfekte Schneiderin
von Mainz sucht Kunden außer dem
Hauke. Näh eres Ricblstraße 21, 1 r.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kund, in u. a. d. Hause
an . Kar lstratze 82, Gartenhaus 1.
Näh. empf. s. im Ans. u. Ausbesi.

v. Kleid, u. Wäsche (Tag 1.30 Mk.b
Herdcrstr . 1, Vo rderhaus Ma nsarde.

Näherin hat Tage frei
z, Au sbesi. Luikcnstr, 24, Man sarde.

Perfekte Weißzeugnähcrin
empfiehlt sich für Arb . im Hause.
Roonstra ße 4, Kurzwarenlad . L6173

Perfekte Wcißstickerin
empfiehlt sich. Bcrtramstr . 18, P art.

Wiener Modes.
Hüte w. sof. neu fast. u. eleg. aufs
gevusit B lei chstraste 21, 2 rechts ._ _

^Schmuckfedern werden gekraust,
ohne dieselben vom Hut zu nehmen.
Bertra mskrastc 3, 3. Etage li nks._

T. Büglerin f. n. einige Privatst
Eltv iller itraße 12, Mtb. 1 St . links.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Albrcchtstraste 30._ . .

Gardinen -Wäscherci
Wellritzstraße 43, 1 Sk .- __

Pariser Reuwäschcrei Scheller,
Göbcnstraße 8, empfiehlt sich im
Waschen und Bügeln fein. Herren-
und Da man-Wäschc. D6113

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei . Freiiiden-
Wä ' che in 10 Stunden . _ _ _

Wäsche wird gewaschen ü. geb.
We llritzstraße 30. 2 rechts. £ 6132
Wäsche z. Wuschen u. Bug . w. gut

u. pünktl . bcs. Trocknen tili Freien.
Fr . Nicolai,  Dotz heim, Idstcine rst.r .17.

Burschen-Wäsche w. o«t u. ,billig
gewas chen Hochstätte 10, 3 links ._

Masseuse, ärztlich geprüft,
empfiehlt sich in Massage u. Kranken-
rsilege. Berlramstraste 20^ Dart . lks.

T . Friseuse n. n. einige D . an.
Erbachcrstraße 8, Part . r . L6180

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Pinien , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski . Berlin 39,
Schlcswiger Ufer 10. Rückp. P144

WestleihtlOVlark
Offerten  u . K. 480 hauptpostlagcrnd,

Ein Achtel Abonn. B, 1. Parkett»
ab Wcihn ., 2. Rate , abzugeben
Emserstraße 22, Parterre.
l.  br . in. w. Spihhündchen in g. H.

zu verschenken. Adelheidstraste 22, 3.
Diskrete Privat -Entbindung

jederzeit bei Hebamme K. Mondrion,
Walramstraße 27, 1.

Damen find, diskr. bill. Aufnahm«
bei Frau L. Mundschenk, Ästtzeim,
Post Trebur , bei Mainz.

Kinderlose stattliche Witwe,
m. 240,000 Mk. Barverm ., w. sich
rasch zu vcrh., m. nett ., gesund. H.
Verm ., Alter , Kons. Nebens. Off . n.
„Hymen", Berlin 18. F161

Ernstgemeint.
Frl ., 23 Jahre , cvgl., etwas Vcrmög .,
wünscht, da hier fremd , die Bekaiirit-
schaft eines gutsituierten Herrn zw' ,
spät. Heirat . Photoar . erw. Anonym
zweckl. Off , u. D. D . hauptp . Wie sb.

Energische junge Dame
sucht Anschluß mit gebildetem gnt-
situiertem alt . Herrn zw. cd. Heirat.
Off . ii. T . 764 an den Tagbl .-Verkagi

Gebildetes Fräulein,
kath., Ende 30er, m. 5000 M., w. zm.
Heirat mit sol. Herrn bekannt zst
werden. Beamter bevorzugt. Witwer
ohne Kinder nicht ausgeschl. 2lno-
nvm zwecklos. Offerten u. V. B. pbsi-
lagernd Berliner Hof.

Suche für meine Nichte,
Mitte der Zwanziger , cv. Kons.,
eigenem Hause, zwecks Heirat einen
Herrn in entsprechend. Verhältnissen
u. gesicherter Position . Diesbczsiol
Offerten , mögt, mit Bild , erbitte V
u. E. Sch. SB. 121 Hauptpost!. Diskr
zuges. u. verl . Anonym u. Slg. zweckl'

Kaufe gespieltes P 'ano. Ost. mit
Preis u. -k. SS. 6 postlag. Wies baden.

JejötTv aseüfell e,
Lumpen, Vopicr, Flaschen. Eisen?c. kauft
u. holtp . ab o-' . Oraiiinistr .,54.

WieshÄdeuer
Pädagogium,

sinoti . tanz , höhere Privalsthnle.
Gründliche r». sorgtält . Borvereü»

ffinjühr .» Fäh ' -rich-, Primaner-
ir, Slviturienteu -Eraincn , il̂ rbeits-
r»ud Nachh licsiunecn für Schüler
h. Lehranstalten.

ZSie, 0'1. Bjoewentoerj ; ,
_je hi Sloei heidstraffe 48 , Part.

Jilstitut Worbs,
staatl . konzessioniert , höh . Vriv»
Lem - rr. Erziehunghaust . , Borbc-
reitungSanst . ans alle Klaffen rr.
samt !. Schul - od . Milit - reramina
mit Slrveitsst . l>.ö Prirna iuklus.
» . Pensionat bei', t . Sä >ül . höh.
Lchranst .l Priv . -Ntttcrrjchti .sümtl.
Fächern , auch f. Ausländer » de.
Vngl .u . Fr »nzosen ! Zahlr .Erfolge

Avimr .» Fähnrichen Eiuf . ,
Prininnern rr. a . seit über 12 I «,
dcsgl » nrit Arbeitsstundttt!

W & rkS)
Jnsiitutsvorst . m . Oberlehrer ; . ,

Luisenstr. 13 u. Schwalba chcrnraße.
SlissTT r«rne engl. Unterricbi und

Stpü »'t'«‘rssul . Taunnsstr . 25. Stb. 11■

EngMdcr,
School, ert.Untere, bill. u. schnell.Probest.
<frnt. 'F . Eteas !, Dodheimer str. 15, 1.

Französisch.
CUlisüi. Milemsltj.

Deutsch für Ausländer.
Rationale Lehrkräfte.

Priva 'unterricht »nd kleine Zirkel.
KoHffca '; Scls « oI,

Luisenst raße 7.

Suche ruisischen Unterricht für
drei Knaben WUHelmincnstraae8. Part.

Mmck -Msif.
llainlels- und Sciircib-

Lehranstalt
für

Damen
& und

M Herren
(Inhaber : Emil Straus)

PF “ Nur ' dz ^

38  RhkiMrgßk 38.^
Ecke Mor ljstraßc. DMg

HHl Prospekte kostenfrei

Italjener 1ll (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . Viejizoli , Adolfsallee 33, 3.
BficWscliesKoDsemtorni:
Schwalljachers'r.29, Ecked .MniritiusAr.
dwes;9iaman <»r‘rri< ,lit : Schulung der
Stimme zu Kraft u. Schönheit. (Erfolg¬
reiche Behandlung kranker und ver¬
dorbener Stimmen5 Solo- u.Chorgesang.
Tm Chcrgesam -werden stimmbegabte
Schülerinnen (Sopran u. Alt hobörnr-
frei aiifgeno mmen. Käh. d. Prospekte,

Agiresa Schick,
Opern - ii . Konzertkängerin,

erteilt gründl . Gesangs -Unterricht.
Näh .J] orkstr. 25. Sprcchst. v. 11—12 Uhr.

Zrrr Weihzrachtŝeit,
sowie während des Winters erteile

Ilttterrickt in Handarbritcu,
Kerbschnitt und Malen.

Die Ftrma Krmisnick & Cn., Kaiscr-
Frievr .-Plotz, ist gerne bereit, einioe dort
anfgebellte Stücke zu zeigen.

so. 8! Nerotal 24*

Privat - Turnschule
Adelheidstr . 21,

Fritz Sauer,
fiaatlich geprüfter Turnlehrer.
TC'ti 'trQO f iir  Damen , Mädchen,ob Herren und Knaben.
FJinzelun ter rieh t.

Aufnahmen jederzeit.
S9<"EiiiiäcI »Ht beginnt einExtra-Tanz-Kursns

ohne l 'cranstaMungcn.
Gefällige Annielilungeii bitte

baldigst zu machen.
Hochachtungsvoll!

fii'rit * nieideelier , Mauvitiusatr. 10.

in allen modernen Rund- u. Kesell-
schaftstänzeu erteil, gründl. im ein.
Nnterrichtsiaal , ,Loge Plato " ,
Fiiedr chstraste 27,

Auillls Wier und Irau,
Lehrer u. Lehr rin für KcscllschaitZ-

n. Kunsttänze.
Michelsberg?, Lad. Emserstr. 43,1.

Anfang Januar beginnt wieder
ein ii  uer Abend-Tanzkursns.

V._ _ _ ✓

iUrinnt-Innjuuttfffdjt
jederzeit.

Mesbamer®nu?fd}iile,
Sldclhei »straff « 21 . B6197

Irih Sa uer u. Kran.
Damen und Herren ist Gelegen¬

heit gegeben, in einem
Privat - Tanz - Zirkel

Aranyaise « nd Lancier
zu erlernen . Anmeldungen bei Frau
Helene Baxmann , Philippsberg-

l strastc 31. Parterre.

Privat-Tanz-Unterricht
erteilt

sjratt Helene Baxmana,
Philippsbergstraste 31, Part.

Üdnüpttlorpon 111. Kette
Hauptbahohoi bis Bicrstadtersir.verloren
Geg. Bel, bitte abz. Goethe str. 24, 2 r.

ÖWllDEil OtfMilliu
Rb.'uholen Hinkefftt Schreibstube
Bu eau für Maschincnschr-iden u. Per!
viclfnltigungen, Kirchgassc 30. Tel . 8875,

flnbo irreins äi'ztliehe Tätig,
keit wieder aufgenommen.

Br. Bersum»
_ Friedrichstrasse 4 0.
Käufer oicr

Teilhaber
rasch und verschwiegen durch

/^ IbSr "t t^ ÜllBF , Köln »Hohestraße
StoUwcrckhauS, Zimmer 207, 2. Stock
Kapitalisten mit jedem Kapital ug î
Händen. Belucke und Rücksprachen
foitenfrer. — Hein Inseratrnu,it >r-
nelrme ». — Zahlreiche Erfolge und An¬
erkennungen. — Bureaus in LeipH .,
München , Hauioriihe , tzinlt-
sait . Köln , Hannover , Kres !n»
Krrli » nsiv ._ __ _ f ,4g

Reinliche stadttniidige Person—
kautionsfähig , zur Ucbcrnahme eine-
Milchverkaufcs ges. Referenzen erb
Näheres im Tagbl .-Ve rlag.

Die Lizenz zur Erstellung einerhochmodernen

Traskcnlnst-Kühlanlage
mit Eisbetrieb,

unentbehrlich für die gesamte eic-
bensmittel - Branche, wie Hotels
Fleischereien, Delikatest - Geschäft'
Konditoreien , Krankenhäuser , Za ' a-
toracn nsw., ist für den Bezirk Prou
Hessen- Nassau zu vergeben. D « eine
grosse Anzahl feinster u. gediegenster
Referenzen bereits vorhanden , ist ein
relativ leichtes Arbeiten bei (lrir, ”
Rentabilität gewährleistet . Beste
Existenz für kapitalkräftigen Kaiil
manii , Techniker p. p., zumal ha?
Einarbeiten keinerlei Schwierigkeit »,,
bietet . Geil . Off . unk. S . G. 2Sl an
Daube & Co., Hannover . j? r>j
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Als Teilhaber
wünscht erfahrener Buchhalter mir vor¬
erst Mk. 8000 Einlage in rentables
Geschäft emzutr tkn ' Offerten unter
M. SLoic-ko postl. Wiesbaden.

offeriert zu höchsten Zinssätzen
eines der grössten ü. solidesten

Finanz-1 nstitute
Deutschlands.

Ei « s.te rs lo se Ve nnildnn sj.
Sich zu wenden an den Vertreter

Engen Mejer,
Wiesbaden, Kiröbg'&ßse 4.

3«r Vermittlung vonjFeuemerftdierniioen
werden tätige Herren bei hoher Pro¬
vision gesucht. Offerten u . tf.
an den Tagbl .-Verlag ._ ;_

Bedeutende Aigarrenfabrik an der
holländischen Grenze , welche nur
eine Marke fabriziert , lucht zum
Mitführen dieser Spezialrtat in alten
Städten tüchtige, rührige

Vertreter.
KSLdL ysiüii
Guter PrlMl-Mittkg-

nnb AlicndlisA
empfehlt feidtp; 17- 1

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen über

die Abgabe von Gas durch Automaten
wurden durch Maaistratsbeschluß vom
23. Okt. d. I . dahin abgeändert , daß
die Mietgrenzen von Wohnungen,
Läden und Geschäftsräumen , in
welchen Automatcn -Anlagen herge¬
stellt werden dürfen , um je 100 Mk.
(pro Jahr ) erhöht werden . Der 8 3
der betreffenden Bestimmungen
lautet alsdann:

Art und Umfang der Automaten-
Einrichtungen.

a) Die Automaten mit Anschluß-
leitungen an das Gasrohrnetz wer¬
den soweit es die Verhältnisse ge¬
statten , in Wohnungen Üis zu einem
iähnlichen Mietwert von einschließlich
600 Mark , in Laden , Geschäfts¬
räumen , Werkstätten , Lagerräumen
i,sw ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwert von einschließlich 850 Mk.,
mit Wohnungen bis zu einem Miet-
wert von einschließlich 1100 Mark pro
Jahr sowohl für Koch- wie Bcleuch-
tungszwecke von der Verwaltung des
Gaswerks kostenlos auf - und herge¬
stellt , bleiben städtisches Eigentum
und werden den Gesuchstellern miet¬
weise zur Benutzung überlassen . Der
Gasautomat wird an einer durch das
Gaswerk zu bestimmenden Stelle an¬
gebracht. •, . _ ...

b) Bei Wohnungen und sonstigen
Räumen von 400 Mark Mietwert
und weniger ist der Direktor berech¬
tigt , aber ' nicht verpflichtet, dem An¬
tragsteller Beleuchtungskörper und
Kochapparate mitVerbindnngsleitung
._ für soweit der Hausbesitzer letztere
nicht für eigene Rechnung anzulegen
wünscht — leihweise zur Verfügung
M stellen und zwar 1 bis 2 Beleuch¬

tungskörper mit normalem Gasglüh-
lichtbrcnncr in einfacher Ausführung
(Pendel , Lhrev oder Wandarme mit
Bewegung ) und einen 1- oder Lflam.
Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im
Bestellungsbureau des Verwaltungs¬
gebäudes zur Auswahl ausgestellt.

Die Glühkörper , Glassachen und
Schläuche werden nur aus besonderen
Wunsch des Gasabnebmers imd
gegen Bezahlung bei der Einrichtung
mitgeliefert . Den erforderlichen Er¬
sah hat der Gasabnehmer ander¬
weitig auf eigene Kosten zu be¬
schaffen. *

Wiesbaden , den 7. Nov. 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lidilwerke.

r

taintliche
Anzeigen

imr-AMett ilmio.
Jahres -

Versammlung
am 20 . November 1907 , nachmitt,
tun 4 Uhr , im Vcrcinslokal Gutenberg.

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. E354Der Vorstand.
~~ Die Tanzschuler
öes Merkvrr Keuvmclnrr
unternehmen am Buß- u. Bettag einen

AMllg iinrij Wm
fu den Saal .Irre Turnhalle , Schicß-
gartenstraße, in der Nähe des Haupt-
bahnbofs._ B ol05

iUjteutntion ßttlora tt.
' .sgj. Heute Mctzelsuppe.
tw “ Wozu ireundlichst eintakt

Jean Hammes,

Rührige
Per r © ra

die ihr Einkommen erhöhen wollen,
finden hierzu beste Gelegenheit durch

Uebernahmc der

lerlrefiisig El
eines konkurrenzlos betriebenen Ver-

sicheruiigszwcigcs.
Kefl. Offerten un-er es '. S60 » be¬
fördern Bfiaasi -nstrin & Vogler

in Hamburg . F 99
Lcistungdfähige Kornbrenncrei

u. Großdestillation sucht cingejührteProvisionsvertreter.
Angebote mit Referenzen unter

**’• TT. 1 .SK5 durch BSaaaise Co .,
Franls urt a . M . (Pr». 13651 P21
Erfahrener Architekt
übernimmt Bauprojekte und Bau-
ausführungen unter Garantie der
Einhaltung festgesetzter Bausumme.
Off , u. B. 742. an den Ta gbl.-Verl.

Kaih. lenke Wwe.,
Hofschneiderin,

Nachfolg. Clirlstine Hraiia,
Karlstraße 17 , t,

liefert Ball -, Gesellschafts- und Braut¬
kleider in vornehm eleganter Aus¬

führung zu billigen Preisen.

Schreibstube
Vcriüelfältiaungs-u. UebersehnngsbureauMarktslr. 12,1.

international
von junger Dame.
_ Schnlgasse 9, 2.

jeder Art w. von energ. Dame ausgef.
Blcichstraße 12, 8,  11 —1  u . J- -6 Uhr.
VhrcmIoM.LL "ÄK

Kinscrpflegerinuc»
werden in der Krippe ausgebildet.
Näheres bei der Vorsteherin daselbst,
Gustav -Adolfstraße 20. F220
Welche Kunstfremrde

verhelfen talentvoller Dame. z. uiufik.
Ausbildung ? Offert, unt. M . an
den Ta gbl.-Verlag._

BemLrante.
Operationslose Behandl. v. Krampf¬

adern, Beingeschwüren, Salzfluß re. ; a.
veraltete,schwere Fülle : meisto. Berussst.

Vertreter der Naturheilkunde,
IM ' Kaiser- Friedrich- Ring 4.

10—12 und 4—6. B 5917

Rat u .Hilfe in Zahlungsschwierig¬
keiten durch jurist. gcblld. Kaiiim.
Streng reellu. Diskr. Besprech.kosten!.
Off. u. 4>. S62 an den Tagbl .-Verl.

KimiMches Theater.
Zwei Plätze B, Mittelloge links 8, ab¬

zugebenf. Rest d. Ab. Näh. u. W- ®.
Tagbl.-Hauptag., Wrlhclmstr. 6. naAC>961S

Bcrcinszimmcr
und Kcaclbahu sind nock einige Tage

frei . -°MI ’ B6164
Weißes Rössel , Bleichstraße18.

«He Krouenleiven.
Sämtl . Frauenkrankheit!n, wie Gebär-

niuttcrcrkraiik.,Mcnstr»at>o»sstörung. rc.,
behandelt arznci- u. operationsl . kbsN.
OTUseSer , Emserstr. "2. Sprcchz. 8—6.

MKUev --
leiden, Reaelstör. nsw. beh. Marr -ol,,
Köln-Braunsfeld 181. Frau in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten.

■Rb“grniieul cid eit®1*
erteilt Rat u. Hilfe bei Veriodenstörnng
diskret früh. Hebamme Frau
Berlin » Weidenwcg 83._ •

Sei Sfraiicirtetocit
man sichv rtrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten u.
« . an den Tagbl.-Bcrlag.

Herzliche Bitte
um ein warmes Mittagessen für arme kränkliche Kinder während der

kommenden Wintermonate.
Wie schon seit mehreren Jahren , hat auch jetzt wieder eine Anzahl von Damen es unternommen, armen schwäch¬

lichen Klüvern und insbesondere solchen , deren Eltern tagsüber außer dem Hause ihrem Erwerb nach-
geben müssen » ein warmes Mittagessen zu verschaffen » Durch Spenden wohlwollender Kinderfreunde und das
hochherzige Entgegenkommen der Suppcnaustalt des Wesbaeener Frau »Vereins, der durch eine Anzahl. von Freipornoneu
untere Bestrebungen, die hungernden Kl inen zu sättigen, dankenswerterWeise förderte, wurde es. ermöglicht, daß die segens¬
reiche Einrichtung sich bisher ' onne feste Jahresbeiträge und nur durch einmalige Gaden erhielt.

In diesem Walter in die Not der Armen infolge der fast unerschwinglich hoben Preise aller Lebensbedürfnisse doppelt
groß und dazu hat der Wicsbaocner Frauenvcrein sich leider gezwungen gesehen, seine uns seit 8 Jahren gütigst gewahrte
Unterstützung znrilckzuziehen, wodurch noch größere Anforderungen an die Kasse der Mittagsverpflegung gestellt werden.

Wir bitten deshalb dringend und herzlich um freundliche Gaben für den Mittagstisch der unterernährte » ,
ärztlicherseits empfohlene » Kinder , deren Zahl sich von Jahr zu Jahr vergrößert. Möge es uns g-.lmgen, zu den
alten Gönnern neue Freunde zu gewinnen: mögen alle Diejenigen, die in der glücklichen Lage sind, sich ohne Sorgen an
den gedeckten Tisch setzen zu können, auch der armen Kinder gedenken, denen Niemand eine warme Mahlzeit wahrend de«
Tages bereiten kan». '

Auch die Gewährung von Freitischen in Privaihänsern und das Abholcn von Speisen durch arme Kinder vermitteln
und beaufsichtigen wir gern und würden uns freuen, wenn die Zahl der Wohltäter, die armen Kindern eine kräftige Haus¬
mannskost gewäh cn, sich recht vergrößerte. , .

Die Zeichnung fester Jahresbeiträge würde mit besonderem Dan ! begrüßt werden ; ebenso sind zur
Entgegennahme von einmaligen Geldspenden die Unterzeichnetenund di- Dammelstelle des „Wiesbadener L.ag-
blatl " gern bereit. F 216
_Frau Oberstaatsanwalt liaut ®, Goechestraße3. a,  jMerttonw , Nenberg 2.r

Stets Neuheiten

in

Photographie-
Rahmen.

V

Echte Pariser

Oronzen-Stiinder
Fainilien-Rali inen
Gemillde-Ralimen

K

Ulliert Schäfer,
Faulbrnnnenstr . 11. Faulbrnnnenstr * 11.

Spozial-Eiiiraliimings-Oescliäft
und

Ralimen-Fabrikation
in jeder Stilarfc und gewünschter Preislage.

Grosse Auswahl in losen , sowie gerahmten

Kunstblättern.
Wentverg -olden u. SKenovieren alter Gegenstände

gut und billigst. 1864
Grosse Ausstellung , -ipi

X

StatFeleien
Ofenschirme

werden

angefertigt zu

jeder Einrichtung

passend.

Spiegel

Ratskeller State, Muter dem
Stadttheater.

Bestes Wein - nud Bier -Kestauraut.
Austern, Hummer, Kaviar. — Pilsner , Ktilmbacher u. Mainzer Biere.
Naturreine Rheingauer Winzer- u. Großherzogi. Hess. Domänen-Weine.

Räume im 1 . Stock und BAellerloltal. 1553

Mainz . Wein-Restaurant„Zum Perkeo“,
20 Grosse Langgasse 20 . F55

Gut eingeführtcGrohbrarrerei
mit anerkannt prima Hellen und dunklen Export-Bieren

sucht
für den Kreis St . Goarshausen tüchtigen,

solventen Vertreter.
Gest. Offerten unter B8. LLK-lS an Maasenstein & Vogler A .-fS.,
xyrankfurt a . M . E08

vom 1. bis 15. Dezember.
Or . Caspari 9

Kahn -Arzt,
Webrrgasse S , neben Hotel „Nassauer Hof“. 9662

Buchen -DcheitNolz,
gcsckulttcn , ä Ztr . 1.4 «) Mk .,

Brennholz -H§z
a Ztr . 1.30 Mk . ,

Anzündcholz»
fein ' gespalten , -> Ztr . 2.20 Mk.

frei ins Hans . 1425
Ottmar Kisslimg,

Kapellcuftr . 5/7 . Teleph . 488.

Messer mib Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat,

Brit .-Eßlösiel v. Mk. 2.25 an p. Dtzd.,
Brit .-Kaffeelöffel v. Mk.1.20 a. p. Dtz.

emp stehlt 1261
frm  Flössner, ®2?£
Gänstn.Enten.

Es kosten frisch geschlachtet in Post¬
kolli gegen Nachnahme:
Jnuge st. Mastgänsep. Pfd. ÜOPf.,
Junge st. MastentenP. Pkd. 85Pf .,
st. Tilsiter Bollfettkäs« in Broden

za. 8- 9 Pid ., Pfd . 70 Pf.
Paul Weber , Tilsit.

Rat, Hilfe
sichere bei P -riodenstöruug. Frau
Buthereit , Berlin 34 'ff» 8̂dx-
hagcnerstraße32.

Damen
finden jederzeit freundliche, liebevolleAuf»
nähme bei Frau BAosrliel , Hebamme,
Biebrich a . Rh . , Jahnstraße 14, 1.
Fernsprecher 242. _ __ __

Damen , welche einige Zeit zurück¬
gezogen leben wollen, finden krdl. Auf¬
nahme und volle Pension, st lle waldige
Anlage. Strengste Verschwiegenheit. Off.
u. ES. 3 « postl. Johannisb erg, Rheing.

ZK« cn
f. frdl. Aufn., Rat bei deutsch. Oberheb.
Frau Praatz , Vcrvierö i« Belg »,
Plaee du Aartxr No. 9, 2. 1' 150

Anskikhs..kkttkiiUcliiehl
sucht gebildeter Herr, dem Wirtschafts¬
leben abhold, für die Winterabende.
Off. mir. «Si an den Tagbl.-Bcrl.

Eheschließung
in England besorgt
w . A' l -Oll , Köln , Dagoberlstr . 30.

Weinnachtsw . 2 Frl ., 22 u. 24 I .,
w. Heirat a. Pers. 180,000 bar Vcrm.,
w. in. liebev. Herrn in Verb, zu treten.
Brief : Fr . ßomher «, Berlin 8. 0 . 26,

WamltWllng
Im Aufträge des Bauunternehmers

Herrn Biid . Ê riedriclis dahier
versteigere ich Freitag , den 22 . Nov . ,
nachmittags 37a Uhr , auf dem
Lagerplatz

|0l)ljeiiiier|triige75
vis-n-vis der Kiedricherstrafze:

eine Aufznstwinde für
Banmaterialieu (ein¬
gerichtet für Maschinen¬
betrieb ), 2»tM> kg
Tragkraft , 2 eiserne
Tragbahre », 2 Aufzugs¬
kasten und lOO Mtr.
Drahtseil

öffentlich meistbietend gegen gleich'
bare Zahlung.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal Bleichstrasze 2.
Telephon 1847.

Wolilfalirts-Geldlose

J.
ä * .* « Mark

noch zu haben bei 1519
focican Kirchgasse SA.
IdMbll ) IVellritzstr. 5.

Bahnhof-
KlÄSHilj straße 4.

Christbänme, tTs,nVt
Dreliwald . Scheffelstraße4, Stb . 2.

6 Zentner gute Tafeläpfel billig
abzugeben Jahnstraße 4, 3 l. _ J

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meinej
Sanocrus-
Methede

(gesetzl. geschützt)
Broschüre mit Hamen

f vieler Geheilter gratis.'!
Dr. itted.F. Franke

Arzt Slir Beinleiden.

Wiesbaden , ^ erostr . «ü»,
nur Mittwochs u. Samstags 3—5.

Restaur. H. Gemmer, Adlerstr. 37j
Buß - und Bettag:

Metzelsuppe, ^
morgens Wellsteisch und
Bratwurst mit Kraut,

Schweinepfeffer rc.

f — [Makulatur j—
in Packenm50 P{g„ der Zentner Mt.4.—
rn laben im Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27.

f>



Tragest Si © mmw

Die Vorteile sind in die Augen springend.

Salamander Schuh-Geseiischaft«.>>.n..
?-LuggLS8S 2. Wiesbaden . Ecke lichelsföerg.

Extra billiger
Räumungs - Verkauf

bis TO °/o unter Preis.
1 Posten Danien-Hemde» v. 95 Pf.an
1 Posten Damen-Jacken v. li« Pf. an
IPosteuDamen-Beinkleidero.1.5 an
1 Posten Damen-RöSe bon 1.VS «>»
1 PostenDamen-Lch»r-,env.80Pf . an
1 Posten trüb gewordener Damen-Wäsche aller Art, sowie Tisch- und

Bettwäsche, um zu räumen, zu jedem
annehmbaren Preis abzugeben.

1 Posten eleg. Gardinen» Stores»
Rouleaus , Tüll - Bettdecken,
Scheiben- Gardinen, Spachtel-
Kanten bis 59 7» unter Preis.

Wäsche-Fabrik
Kaulbrunnenstr . 9 , Laden .

Viktoria-Schuellnäli-
niasch. sindd. begehrtest.
Masch. d. Gegenwart u.
nur zu bcz. durch den
allein. Vertreter B5314

TFr*  Mayer,
Hellmundstraste 56.

fk

•\ » % V- , w, V- Mi

Möbel '-Haus
Gustav Schupp Nachfolger

Fritz Wahr,
Telephon Wiesbaden , Gegründet

151. Taunusstrasse 39 . 1871. *

f
Um Kaum für Neuheiten zu

schaffen, gewähre ich auf eine
Anzahl

Möbel,
Salon , Speise -, Schlaf - w.

Herren -Zimsner

bis

Rabatt.
25 ° U

1526

DIB ADDOlUllö
FBI Ml Ei Ei oniers

zur Bahn 1397
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

BQ
7.ob jeder T » ges »ti «ntl «s,

(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).
/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
'Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
Mkolasstrasse 3
. Königlicher Hotspedtour
LIJfettcnmaycr*

I \ .= = Wiesbaden ——

Lager in araerife. Sclmlieit.
Aufträge nach Maas. 1558

BSarai . Stick ioru , Gr. Burgstr . fl.

Geschäfts - Auflösung.
Das von mir im April d. J . unter der Firma Jacob Zingel Wwe . übernommene

IBronze *, Iiuxus «u«ÜUederusareng  eschäft
hin ich gezwungen, wieder aufzugeben, da ich meine Rechnung nicht dabei finde. — Ich unterstelle deshalb das reichhaltige Warenlager
von heute bis einschl . 20 . Dezember er.

einem kurzen reellem Answerka 1n£
Um möglichst rasch zu räumen, verkaufe ich SftlBltlldl © lIIISl I/10X11SWDI *©!! .

zu Einkaufspreisen
und lege jedem Kunden auf Wunsch «H © OFlgS IIit ! fSi k &Ifl PR ÄG8 I ^ falM ‘ 1 kSUl &eil d ŝ hetr. Stückes vor.

Auf die 5 ^©ll ©rWSljl "©Ifij von denen ich, wie bekannt, nur erstklassige Wiener und Offienbaclier Fabrikate

führte, gewähre Z ( ) FrOZOIlt Rabatt.
Am 21. und 23. Dezember er. Versteigerung der bis dahin nicht verkauften Waren.

tjul . Sari ^,
Fernrut 3362 . Inh . der Firma Jacob Zingel Wwe .,

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse.

1528
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Haben Sie Kinder
zu beschenken?

dann verlangen Sie
bitte die

Sp
- die „ Pre \s\\ste
ie\viaren'° re'

mit vielen Abbildungen
von

Kaufhaus Hhrer, Kirchgasse
48 .

Dieselbe wird Ihnen ganz kostenlos zugesandt.

K6~

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den2 \.  November.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaals:
IKelodramatlseher Abend.

Aufführung von Tennyson’s BCnoch Ardcn . Musik von Richard Strauss.
Rezitation : Herr eeorg Rürker , Mitglied des hiesigen Residenztheaters.
Am Klavier : Herr Wan * Sclirrilier , Direktor des Reuen "Wiesbadener

Konservatoriums.
lEintriitspreis s alle Plätze 3 Mit . Vorzugskarten für Abonnenten

II Mit . Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale . F 241

_ Städtische Km ’verwaltnng.

Warum wohne» Sie nicht am Mein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Steueroerhälttnssen.
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden(20 Minuten), sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgeuicßen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen, Prospekt und alles Nähere durch den F95

Verschönerungs-Verein zn Eltville a. Nh. Verkehrsabteilung,

Kwel öffentliche Vorträge
von I ®. Ammon , Graphologe und Physiognomiker aus Preiburg i. B.

Erster Vortrag :
Donnentng , de » 31 . Aovemiicr , abends 8 I hr,

in der „ löge E*lato *‘ über:
Cresichtsan ®druefcsS «Miide (Physiogflomik)

snit vielen Abliildiingrn.
Die Bedeutung des Kopfes, der Stirne
__ runde — ovalo — breite, gemischte
Gesichtsform. IBse Sprache der
Augen , lieber Rase und Mund. —
Die Lippen als Ausdruck des Gefühls-
und Sinnenlebens. — Palten u. Runzeln
des Angesichtes als Erkennungszeichen
ider Gemütsbewegungen: Haß, Neid,
^Bitterkeit, Empfindlichkeit , Verstim-
jmung, Sorge, Gram, Aerger,Verachtung,

Heiterkeit , Schwermut.

Welche Leiden prägen sich in dar
Physiognomie aus ? Leder Verlegen¬
heitsröte und plötzliche Verfärbung der
Wangen. lieber das ILa «I»en in
a — e — i — o — » . BBIe ver¬
schiedenen Bö and - n . Finger,
formen . Schmaler,breiter,knochiger,
schwammiger Handtypus. Lange, kurze,
glatte , geschweifte, eckige, breite, spitze
Fingertormen. Praktischer , Gelehrten. ,

Künstlertypus etc. etc.
Eintritt 1 Mark.

Billett -Vorverkauf in der M. iinl »arth ' schen Buchhandlung.
Kweiter Vortrags

Montag -, den SS . Xovember , abends 8 I hr,
in der „ I -iojj-e JPIato “ über:

IMe Stacht der Ctedanken.
Gedankenlesen. Gedankenübertragung. _ Gedank eubeherrschung.

Grammophone
fiölypboo?“

Nur allererste Örigiitaf:'Erzeugnisse.
Denkbar bequemste Zählunosbedingungen.

■Illuste. FheislisteN? 109 kostenfrei.
na

Vullen-vergebung.
Die Gemeinde bestrich verkauft einen jungen» fetten» sehr schweren

Bullen , Simmertbaler Rasse, welcher zur Nachzucht untauglich geworden. Der¬
selbe steht im Stalle des Herrn «Bernhard XiUhn dahier und kann jederzeit
besichtigt werden.

Angebote hierauf sind bis längstens
Dienstag , den 26 . November d. I .,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus dahier mit der Aufschrift „Bullen -Verkanf ^verschlossen ein¬
zureichen. Später einlaufende Offerten finden keine Berücksichtigung.

Oestrich, den 16. November 1907. (No.2719) F55
Der Bürgermeister: Mess.
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Heute Mittwoch und Donnerstag abend:

(BeffidteSpanferkl
Lills Weinstuben,

5 Spiegelgasse 5.

Ohne Murren;!
sind die Qualitäten, Paßformen
und Preise meiner sämtlichen

SAhmrenI
Uroftet GelegecheitÄWi.

1 Partie echt Boxcals-Damen-
Stiefel . . jedes Paar nur

1 Partie imit.Chcvreaux-Stiefel
mit Lackk. . . jedes Paar

1 Partie echt Boxcalf-Hcrren-
Stiefel . . jedes Paar nur

1 Partie hod>eleganter Tanz¬
schuhe. schwarzu. weiß techt
Wiener), sonst dopelt. Wert, v.

6. 5°

«> 95
** * an

Eine Partie

Kinder-Stiefel
wegen Aufgabe des Artikels

zu u. unter Einkaufspreisen.

Schönfel 'ös
Mainzer Schuh - Bazar»

11 Marktstratze 11. 1513

gegen Barzahlung

1©®/® Rabatt
Kaufhaus Jfihrer,

Kirchgasse
48 .

Spezial-Haus in Geschenk-Artikeln
■ für jedes Lebensalter. ™-

K671

Von dem größeren Teile des
konsumierenden Publikums wird
beim Einkauf von Toiletteseifea
nicht mit derjenigen Aufmerk¬
samkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-
Bedarfsartikel gewidmet werden
sollte. Die Folgen davon sind
Störungen in der Hauttätigkeif,
welche die nachteiligsten Ein¬
wirkungen auf den Körper und
das Allgemeinbefinden ausüben
und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschließlich auf den Ge¬
brauch minderwertiger Seifen
zurückzuführen sein.

Als e'no in sanitärer -wie in
jeder anderen Hinsicht empfeh¬
lenswerte Familienseife hat
sich meine

Massovla

MM
(Marke ges. geschützt)

bewährt.
Sie ist frei von scharfen ätzen¬

den Bestandteilen , reinigt die
Haut , trägt zu ihrer Erfrischung
find Stärkung durch rasche Zer¬
störung aller die Porenaus¬
dünstung bindernden Stoffe bei,
verschönert und verbessert durch
ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben
bei fortgesetztem Gebrauch in
frischem belebten Aussehen.

Angenehmes I ^arfüm.
handlich ® IForin , spar¬
samer lerhraiicli , sowie
billiger l *reis sind die
weiteren Vorzüge dieser
hervorragend . Toilette-
Seife.

Vorrätig in Paketen
a 5 Stück *n verschie¬
denen 181» inen 8 er Hellen
sortiert

* 75 «. VO I®JF.
pro Paket . K192

Chr. Tauber,
flassovia -Drogeris,

liirchg- assc ®. Tel . SIS.

4 Kinder.
Ein Posten Schnlstiefel w. billig

verkauft Nengaffe 82 , 1 Lt.
Gute Winterka Löffeln o. Lande billig

zu haben. Werderstr. 4, Stb . 1l . B6168

Hoheoloftesche
afer»F!ocken

!o gelben
gehen delikate Sappen
billig und nahrhaft . o
Bewährte Kindernahrung

Packelen mii dem Bilde der Schnitterin.

Cd
CS3
bi
88
o

M>O

ik ^ .

Blümesmfiials

hippen -Klinik
Kirchgasse 89/41

ist eröffnet!
Wir bringen hiermit unsere altrenommierte

Puppen-Klinik in empfehlende Erinnerung.
Jede Reparatur wird sauber und fach¬

männisch ausgeführt. Alle erdenklichen Ersatz¬
teile, wie Köpfe, Arme, Beine, Rümpfe, Häncle,
Fiisse, sowie sämtliche Zubehörteile, wie Kleider,
Hüte, "Wäsche, Schuhe, Strümpfe etc. etc., in
hervorragender Auswahl am Lager . K 7

5 . Blumenthal &
Kircligasse 39 /41 .

MM MlkiM{tonlatfcen,
Kapaunen , Knien u. Gänse empsiehlt
Geflügelzucht- u. Mastanstalt Nosenhof,
Leeheim a. d. B . (Hessen).

HcditHrer sind b. z. h. Mainzer-
ft raste 35 bei stok.

Neftpaare!
blegante Herren-, Damen- und
Kinder-Dttefet weit unter Preis»
Hut Heiigaffe 22. 1. Ctage.

Kein 8a*en. Kein Laden.

Thermophor-Kompressenj JapaiiisclielillHistoff-Wärmer
in allen Grössen für Leib, Bein, Knie, Rücken,

Auge vorrätig.
Sehr w©rteiB8iaft

im Gebrauche hoi den verschiedensten Krankheiten.

Tliermoplior-Wärmeplatteu
als Fussbänkc in Wagen und Automobils an¬
wendbar.

Andauernde,
gleichmässige, angenehme Wärme.

Thermophor-IM-».Taschen-

für Hausgebrauch , Automobile, Kupees als
Fnsslianke

vorzüglich geeignet.
Verhüten Erkältungen und kalte Pässe.
Keine besondere Bedienung notwendig.

Wäraeiiasclien
aus Metall und Gummi, ah

BettwärmeB 1
sehr praktisch.

In allen Grössen und Formen vorrätig.

Tliermos-Flasche«
unentbehrlich bei kalter Witterung.

Erhalten Flüssigkeiten
24  StwsusSen lang warm.

Sehr empfehlenswerte Reubeit.

Würmer,
schützen vor Erfrieren der Hände.

UnauffaSlendes,
angenehmes Tragen.

S®. A. Stoss Nachfolger,
Tnh. : Max BHellPericl » — Tnnmisstmsse SS- K 190

Näheres erfahren Sie bei:
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stellen wir zu äusserst günstigen Preisen zum Verkauf.
VD- Nur wirklich gute Ware . - HW

Chinesische Ziegenfelle
gefüttert und ohne Futter , naturgrau , gefärbt, weiss und schwarz,

Grösse Grösse Grösse Grösse
ca. 35x70 cm, ca. 50x75 cm, ca. 65x100 cm, ca. 75x175 cm,
_gef üttert,_gefütte rt,_ gefüttert, _ gefüttert,

l 25
M. £90

Mt. ] 80
Mt. 10

89

Seltener Gelegenheitskauf.
Chinesische Ziegenfeile, ® ä®

a "ca.  70x170 cm,naturgrau gefärbt, weiss und schwarz, Mk.
F50

Mk.

Ein Posten weisser Lammfelle . ca. 40x70 cm, Mk. 2 .95
Ein Posten weisser Norweger Felle 1 schöne lang- 1 Grösse 3 „ 5 .50
Ein Posten weisser Norweger Felle J haarige Ware I Grösse 2 „ 10 .80

Ein Posten Wiidfelle.wie:
Luchskatze, Dachs, Eenntier, Wolf,
afrikanische Tüpfelkatze etc. etc.,

zum Aussuchen
1

80
Mk.

darunter
solche

im regulären
Werte
bis zu

17.50.

Angora -Felle, nur ansgesuchte schöne
langhaarige Ware,

in sämtlichen Grössen am Lager . . . . . . . von 27.00 bis

Fell - Fusstaschen , Fuss - Säcke , Automobil -' Taschen,
Schreibtisch - Vorlagen , Fenstermäntel , Reisedecken,
Reiseplaids , Automobil - Decken etc . etc . in grosser Auswahl.

Neu
aufgenommen:

Hervorragend schöne alte u.
neue Exemplare . Reichhalt.
Lager farbenprächt . Teppiche
in allen Grössen u. Preislagen.

1 fflumenthal & v.
Kirchgasse 39 /41.

exonitiil

Wilt -voch, de» SO. November.
Kurhaus . Abends 8 Uhr : Geistliches

Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Zweites Symphonie -Konzert.
V' sidenz-Theater . Geschlossen.
Dinneroiaa , den 21 . November.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Mrlitar-
Konzert . Abends 8 Uhr : Mtlrtar-
Konzert . 8 Uhr: Melodramatischer
Abend. Aufführung von Tennhsons
Enoch Arven.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Tiefland.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Fräulein Josette — meine Frau.

Walhalla-Theater. Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant). Abds 8 Uhr:
Konsert.

»ieichshallen-Theater . AbesidS 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6.
, (Hotel Monopols Nachm. 4—9'/ 2,

Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.
Oeffcntl . Vortrag des Graphologen

u . Pbysiognomikcrs Herrn Ammon
aus Freiburg , im Saale der Loge
Plato , abends 8 Uhr.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Mittwoch, den 20. Nov. (Butz- u.

Bettag ), vorm. 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst . Vikar Schöne.
Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.

Mittwoch, den 20. Nov. (Butz- u.
Bettag ), vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.

Bender , Pfarrer.

Mittwoch , den 20 . November . *
Turngesellschaft Wiesbaden . Nachm.

2 Uhr : Turngang.
Konsum-Verein für Wiesbaden und

Umgegend. E. G. m. b. H. Nach¬
mittags 3.30 Uhr : General -Ver-
fammlung.

Männer -Quartett Hilaria . Nachm.
4 Uhr : Jabres -Vcrsammlung.

Ringkirchen - Chor. Abends 8 Uhr:
Geistl. Konzert.

Meteorologische Krobachtnngenden Ktatio « Wiesbaden.

18.November.7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

SUhr
abds.

Barometer*)
Thermom. C.
Dundsp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit ( /»).

760.0
4.1
5.5

90

760.5
6.0
5.7

82

761.9
3.3
5.1

88

Mitt

760.8
4.2
5.4

86.7
WindrichtnngNO. 2SO . ISO . 2
Rieders blagS-i

höbe(mm).! — I — I -
Höchste Temperatur 6.A
Niedrigste Temperatur 3.3.

*) Die Barometerangaben sind auf
0" C. reduziert . _
Auf- „nd Untergang fnr Sonn»

(®) und Mond ( t ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel,

europäischer Heit.’)
I . © I C

L ,m  süd .lAusganglUnterg J Slufg . : Unterg.
!Uhr M |Ht)r Ai.Illhr M.Iadr nius .tdr

21: 12 13| 7 4914 35 15 53W. 8 57 « .*
22.!12 13|7 51 |4 3416 32 N.9 58V*

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf.
gang voraus.

Königliche| | | !$draitri»i*U.
Mittwoch, den 20. November:

Aum Besten der Witwen u. Waisen-
Bensions- und Unterstützungs -Anstalt
der Mitglieder des König!. Theater

Orchesters : J
2r Symphonre -Konxsrl

des Königlichen Theater -Orchesters
unter Leitung des Königlichen Kapell¬
meisters Herrn Professor Franz
di ^unstaedt und unter Mitwirkung
der Kgl. Konzertmstr . Herren FranzNowak (Vroline ) und Oskar Bruckner

(Violoncello).
Programm:

1. Variation 'N für Orchester über ein
Thema Charole St . Antoni von Jos
Haydn (op. 56 a).

2. Zum ersten Male : Konzert für Violine
und Violoncello mit Orchester(A-molI
op. 102.

I. Allegro. II. Andante. III . Vivace
ma non troppo.

Gespielt von den Herren Konzert¬
meistern Franz Nowak und
Oskor Brückner.

3. Zweite Symphonie (D-dur, op. 73)
I. Allegro non troppo. II . Adagio
non troppo. — L’istesso tempo, ma
grazioso. III . Allegretto grazioso
quasi Andantino — Presto ma non
assai. IY. Finale Allegro nonsnirito.

Sämtlich von Johannes Brahms.
Bei Beginn des Konzerts werden die
Türen geschlossen und nur nach
Schluß der einzelnen Nummern

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

KSnigttche ^ ^ Schl»rsp!ele.
Donnerstag, den 21. November.

256. Vorstellung.
12. Vorstellung im Abonnement A.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimcra von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'AIbert.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Mebus.

Personen:
Sebastians , ein reicher

Grundbesitzer . . .
Tominas, d. Aeltestc d.

Gemeinde, 80 jährig.
Moruccio,Mühiknccht*)
Maria *) . . . . .
Pepa *) .
Antonia *) .
Rosalia *) .
Nur , *) . ,
Pedro, ein Hirte *) . .
Nando, ein Hirte *) . .
Der Pfarrer . . . .

*) Im Dienste Sebostianos.
Das Stück spielt teils auf einer
alpe der Pyrenäen , teils im
Tiefland von Catalonien , am Fuße

der Pyrenäen.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleituna : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem Vorspiel findet keine Pause
statt ; nach dem ersten Aufzuge .tritt

eine Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 22. Nov. 287. Vorstellung.
12. Vorstellung im Abonnement B.
Carmen.

Samstag , den 23. November, Ab. D:
Der letzte Funke.

Sonntaa , den 24. Nov., nachmittags
2.30 Uhr : Iphigenie auf Taurrs.

Herr Schütz.

HerrSchwegler.
Herr Rcbkopf.
Frl . Müller.
Fr !. Engcll.
Frl . Hetzlöhl.
Frl . Schröter.

Frl . Krämer.
Herr Hensel.
Herr Henke.
Herr Striebcck.

Abends 7 6 : Tiefland.

Residenz-Theater.
Direktion: I>r. pfail. H. Ranch.

Donnerstag , den 21. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigcr-

karten gültig.
Fräulein Josette — meine

Frau.
(Mademoiselle Josette — ma femme.)
Lustspiel in 4 Akten t>. Paul Gavault
und Robert Charvey. Deutsch von

Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Andre Tornay . . . Rudolf Bartak.
Theodore Panard . Theo Tachaner.
Duprs . Ernst Bertram.
Frau Duprs . . . Clara Krause.
Josette, beider Tochter Berta Blanden.
Myrianne . . . . Luise Delosea.
Totoche . Alice Harden.
Jalavert . Max Ludwig.
Aristide Valorbier . Hans Wilhelmy.
Saint -Mises . . . Friedr . Degenrr.
Frau Saint -Assises. Theodora Porst.
Jos Jackson . . . Albert Köhler.
Pitolet . Arthur Rhode.
Urbain 1 im Dimst Gerhard Sascha,
Leontine l bei Andre Margot Bischosf.
Marie, Kammerzofe

bei Joiette . , . Helene Leidenius.
Ein Oberkellner . . Willy Schäfer.
Ein Portier . . . . WolfgangLcßler.
Der 1., 3. und 4. Akt spielen in Paris
bei Andrö Tornay , der 2. Akt im
Hotel Bellevue in Mounetier in

Savoyen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9*» Uhr.

Freitag, den 22. November. Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkartcn gültig.
Die Katakomben.

Samstag , den 23. Nov.: Rosen.
Kaiser - Panorama , Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie 1: Eine bequeme

interessante Reise, mit der Ham-
burg -Amerika-Linie in das Land
der ' Mitternachtssonne . bis Spitz¬
bergen. --- Serie 2 : Schweden:
Stockholm und eine interessante
Wanderung durch Jämtland und
Lappland.

Donnerstag , den 21. November.
i  und 8 Uhr , im Abonnement,

im grossen Konzertsaale:
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der Kapelle des h"ass
Feld -Art .-Regts . Nr . 27 (Oranien ) .

Leitung : Herr Kapellmstr . F . Henrich
Nachmittags 4 Uhr:

1. Trocadero, Marsch . Pryor.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Puppe von Nürn¬
berg“ . . Adam.

3. a) Abendandacht . . Kockert.
b) AlbanesiseheWacht-

par -.de . . . . . Aletter.
4. Phantasie ans der

Oper „8i j ’etais roi“ Adam.
5. Mein Traum , Walzer Waldteufel.
6. Une Perle de Ocean,

Solo für Trompete . Hoch.
Herr Müller.

7. Die Schmiede im
Walde, Idyll . . . Eilenberg.

8. Deutschlands Helden,
Marsch . . . . Schmidt -Berger-,

Abends 8 Uhr:
1. Triumph-Fest-Marsch Andrich.
2. Ouvertüre zur Oper

„Norma“ . BellinL
3. Polka brillante , Solo

für 2 Flöten . . . Ikker.
Herren Hartung und
Lehmann.

4. Phantasie a. d. Oper
„Rigoletto“ . . . . Verdi.

5. Messagers du
printemps, Walzer . Aletter.

6. Divertissement aus
der Oper „Wilhelm
Teil“ . Rossini,
Solo für Xylophon: Herr Hölske. .

7. Hiawatha , Id ' U . . Morst.
8. Auf zum Nordpol,

Marsch . Meister.

Abends 8 Uhr , im kleinen Konzertsaal:
Melodramatischer Abend.
Aufführung von Tennysons Enocli-
Arden . Musik von Richard Strauss
Rezitation : Herr Georg Rücker, Mit-
glied des hiesigen Residenztheaters,
Am Klavier : Herr Franz Schreiber.
Direktor des Neuen WiesbadenerKonservatoriums.

Eintrittspreise : Alle Plätze 2 Mark.
Vorzugskarten , für Abonnenten 1 Alk,

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse Im
Hauptportale ab Montag , 16. Novbr .,
vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

W alhalla -Tlieater.
Bleute Mittwocli (Busstag) :

»>- Geschlossen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 20. November.

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaal,
im Abonnement:

Geistliches Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.
Kurkapellmeister.

Programm.
1. Praeludium für Orgel

über „Komm heiliger
Geist “ . . J . S. Bach.

Herr Kapellmeister Afferni.
2. Adagio ans der Sonate

pathetique . . . L. v.Beethoven.
3. Ouvert. z.„Athalia“ F. Mendelssohn.
4. Eie vation,Adagio reli¬

giöso für Orgel . . A. Guilmant.
Herr Kapellmeister Afferni.

5. Largo . G. F. Händel
Solo-Violine: Herr Kapellmeister

Jrmer.
Orgel : Herr E. Wcinheuer.

6. Halltuja aus dem
Oratorium „Messias“ G. F. Händel

7. Andante religiöse für
Orchester , Harfe und
Orgel . J . W. Knast.

8. Ouvertüre mit dem
Choral „Eine feste
Burg“ . . . . . 0 . Nicolai.

Morgen Donnerstag , 21. Nov,
ringen:larins IW.Reiber

(Rheinland) (Tirol).
Urb.CbristoiSeg.MM le Brassenr

(Rheinland) (Belgien).
Ausserdem dev grosse

Entscheidun gskampfzwischenW leöM Toni Jacsson
(Deutschland) (Australien ).

Im Interesse des Sports und um den
Australier nicht unnötigerweise aufzn-
regen, wird das geehrte Publikum hoff,
gebeten, während dieses Kampfes die
grösste Blulie zu bewahren.

TWer wird siegeu ?

SMdthallc in Mainz.
Abends 8 Uhr . F55

Mittwoch , 20. Novbr . 1807
(Buß- u. B-ttag in Preußen ):

Einmaliges Ensemble-Gastspiel
des

AM
ans Frankfurt o. M.

Direk-ion: Julius Seetli.
fenr Fand , Parodistin ; freite
Brothers , urkomische Musikpro-
dukrionen'. IÄ Kosakinnen , Mili¬
tär . Exerzit.: FranfisUrnoldr,
iranz.Kolorarursängerin:Granto
und Mund , Tanzseilkünstler
A. Keinen , Humorist; Alfonso
Kiloano , Equilibrist: Paolo
Krkari , Schwungseil-Akt; G.
Merket , Mimiter,SKchwestern
Moulirr , dreifaches Reck; Kätr

MaUau , Soubrette.
Einlaß 7 Uhr, von 7sir—8 Uhr:
Kontert des 35 Mann starken,
eigenen Theater -Orchesters unter
Leitung des Kapellmeisters und

KomponistenE. Wahl.
Preise der Plätze : Num. Sperr¬

sitz Mk. 3, num. 1. Tischplatz Mk. 8
2. Platz, nicht num., Mk. 2, 3. Platz',
nicht num., n k. 1.50,, Biittelgalerie
Mk. 1, 1. Seitengalerie Mk. 0.75
2. Seitengalerie Mk. t>. 0. F 55

Billett -Vorverkauf : in den
Ziaarrengeich. von F->rI Fass «;
.Uirdigosie 49 u. Marktstrotze 10,.
sowie am Tage der Vorstelluno
selbst von 11—2 und ab 7 Uhr
ab nds an d.rKasse der Stadchallc.

Die Vorstellung ist so rechtzeisig
beendet, daß das auswärtige Publi¬
kum bequen, dieAnschlnßzuge nach
allen R'chtunaen erreichen kann

Neichsdalten-Lpealer . Stiftstratze ig
Spezialitäten . Vorstellung. Anf »^8 Uhr abends.
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Vermischtes.
* Aus Furcht bot Strafe in den Tod . Auf dem

Rangier - und Güterbahnhof Ro t h e n d i t m old bei
Cassel  waren nachts einige Bahnwärter mit dem
Umladen einer Wildsendung beschäftigt . Bei dieser
Gelegenheit siel ein feistes Reh von der Laderampe
herab neben den Rollwagen und blieb ungesehen zu¬
nächst liegen . Nur einer der .Bahnarbeiter hatte das
Herunterfallen des Rehes bemerkt und sagte zu dem
Nebenarbeiter P . : „Du da ist sa ein Reh daneben ge¬
fallen usw ." , worauf letzterer antwortete : „Ach, das
macht ja nichts , das laden wir 's nächste Mal auf den
Wagen ." Als man jedoch später das heruntergefnllene
Reh aufnehmen wollte , war es verschwunden . Der Ver¬
dacht , das Wild entwendet zu haben , lenkte sich natürlich
auf den P . Als indessen Haussuchung in der Wohnung
des P . borgenommen wurde , war er nicht anwesend , er
hatte sich in dem Wiesengrundc nach Niedervellmar zu
im Gebüsch an seine Hosenträger aufgehängt.
Zwei junge Leute aus Cassel , die zufällig vorbeige¬
gangen waren , sahen die Leiche hängen und schnitten sie
ab . Das entwendete Reh wurde in der Wohnung abge¬
zogen und zerlegt vorgefunden . In der Verzweiflung
hatte sich der bedauernswerte Mensch das Leben gc-
nommcn . Er war einige 20 Jahre alt und hintcrläßt
Frau und zwei kleine Kinder.

* Sonderwagcn für Betrunkene . Im Schasf-
hausener „Intelligenzblatt " redet , wie man uns mit¬
teilt , Professor Forcl der Einstellung eines Sonder¬
wagens für Betrunkene in die Bahnzüge da ? Wort . Er
macht folgenden , gewiß originellen Vorschlag : „Das
eidgenössische Eisenbahn -Departement bestimmt , daß am
Sonntagabend an jeden Zug ein oder zwei Wagen mit
spezieller Inschrift für betrunkene Reisende angehängt
werden . Da hinein werden befördert alle Leute , die
sich vom Stadium leichter Anheitcrung bis ; zum Sta¬
dium des schweren Rausches bewegen . Falls die Eid¬
genossenschaft es zu schwierig finden sollte , diese Herr¬
schaften in die Trinkerwagen zu - dirigieren , schlage ich
umgekehrt vor , S p e z i a l w a g e n für alkohol¬
freie  Personen jedem Zuge anzuhängen ."

* über die Giftfestigkeit des Igels plaudert Wilhelm
Bölsche  im 2. Heft der illustrierten Zeitschrift „Über
Land und Meer " ('Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt ).
Schon vor mehreren Jahrzehnten berichtete -der bekannte

rirlloac Professor Lenz in Schnepfenthal vom Kampfe

eines Igels mit einem ganzen Heer von Kreuzottern,
bei dem der Igel die Ottern überwältigt und gefressen
habe , ohne sich um ihr Beißen zu kümmern . Gebissen
hatten sie ihn gründlich , sogar in die empfindliche Zunge,
aber geschadet hatte cs ihm gar nichts . Seidöem galt der
Igel als giftfest , bis andere Beobachter die Tatsache wie¬
der anzwcifcltcn . Die moderne Serumtherapic gab den
Anstoß , daß von Fachmedizinern Igel -Experimente in
größerem Stil unternommen wurden . Man ließ zum
Beispiel Igel zwangsweise von kräftigen Ottern in
Zunge und Mundwinkel beißen . Diese Igel wurden
durchweg zunächst ziemlich krank , litten drei bis vier Tage
sichtlich an den Folgen , gesundeten dann aber voll¬
kommen . Eine , ziemlich starke Giftfestigkcit war damit
erwiesen . Direkte Einspritzungen konzentrierten Ottern¬
giftes zeigten endlich genau den Grad , bis zu dem der
Schutz bestand . Eine Dosis , die ein Meerschweinchen
tötete ^ mußte verzehnfacht werden , nur den Igel auch nur
vorübergehend erkranken zu lassen . Doch ließ sich keiner¬
lei bei anderen Säugetieren wirksamer Schutzstoff gegen
Otterngift im Blute des Igels Nachweisen . Inzwischen
ist durch andere Experimente festgestellt , daß der Igel
eine mindestens ebenso große Giftfestigkeit gegenüber an¬
derer : natürlichen Giften besitzt. Er verbaut ohne Be¬
schwerde sogenannte „spanische Fliegen ", in deren Leib
ein schauerlich scharfes .Gift (Kantharidin ) enthalten ist.
Aber mehr noch: er verträgt eine Dosis Zyankali (also
mit des allerschlimmsten Giftes überhaupt ) , die eine
starke Katze in vier Minuten tötet . Erst die fünffache
Dosis macht ihn überhaupt krank . Tausendfüßler wie
Kröten , die beide Zyankaliverbindungen enthalten , ver¬
speist der Igel daher ebenso ruhig wie die Kreuzotter.

* N « Salomo « . Zwei Bauern aus der Trierer
Gegend führten bei einem Amtsgericht einen Zivilprozeß
um eine Grundstücksparzelle , die jeder von ihnen als
Eigentum für sich in Anspruch nimmt . Die Sache ließ
sich infolge Mangels an Rechtstiteln von beiden Seiten
in tatsächlicher Beziehung schwer aufklären , so daß dieser
Prozeß für den Amtsrichter , dem . es auch bisher nicht
gelang , die streitenden Parteien zu vergleichen , zu einem
Schmerzenskind wurde , das er je eher , je lieber , ans
der Welt geschafft gesehen hätte , lim dies zu ermöglichen,
verfiel der kluge Richter nach Art des weisen Salomvn
auf folgendes probate Mittel . Er gab beiden Parteien
auf , m die nächste Sitzung einen Korb voll von dem
Grund , und Boden ihres eigenen Grundstückes mitzu¬
bringen . Pflichtschuldigst kamen die prozeßführendcn -
Parteien dieser Auflage nach und schleppten zwei große
Körbe , angefüllt mit dem Prozcßgrund , zu der Gcrichts-

stelle. Der Richter prüfte mit sachverständiger Miene
den Humus , der , weil er gedüngt war , gerade kernen an¬
genehmen Geruch verbreitete , und meinte dann , zu den
Parteien gewendet , mit ernster bedenklicher Mrene.
„Ich habe mich jetzt überzeugt , daß der Grund und Boden,
den ihr mir da vorgelegt habt , absolut nicht nnt dem ver¬
wandt ist, der sich auf der Grundstücksparzelle befindet,
von der ihr beide behauptet , daß sie euer Eigentum ist.
Die Parzelle , um die ihr euch streitet , gehört also keinem
von euch beiden , sondern als herrenloses Gut ^ dem Fio-
kns . Wie ihr wissen werdet , ist aber der Fiskus ein böser
Prozesser , der euch noch viel zu schaffen macht, wenn er
hört , daß ihr ihm sein Eigentum «entziehen wollt . Im
kann euch -also nur raten , diesen Prozeß durch vergleich
zu erledigen . Die beiden Dauern sahen bei dieser richter¬
lichen Ermahnung ein , daß ihnen in der Tat nicyt » an¬
deres übrig blieb , als sich zu vergleichen . So berichtet
eine Korrespondenz . Sie wird aber nichts dagegen haben,
wenn wir den Zweifel , den wir trotz ihres guten Leu¬
munds in die Wahrhaftigkeit dieser Geschichte setzen,
durch ein nicht zu kleines Fragezeichen ausdrücken.

— Einen vielversprechenden Roma « kündigt ein
kleines Blatt seiner werten Leserschaft in folgender
originellen Weise mit : „In heutiger Nummer beginnen
wir mit den: sensationellen  Roman : „Der Gluav-
hort " , eine ergreifende Geschichte einer Fürstentochter,
welche sich in einen berühmten Sänger  verliebt , aber
in der Ehe höchst unglücklich wird , da letzterer als ein
Tyrann  der schlimmsten Sorte auftritt . Nebenbei
spielt ein prachtvoller Dvl  ch , der das Gliick eines
alten Fürstengeschlechts darstellt , eine g r v ß c R o II c.
Wir machen alle Leser besonders darauf anfmerkiam . —
Wenn der Roman nicht zieht , dann ist das deutsche Volk
zweifellos für die Literatur verloren ! Man wittert ja
ordentlich die Ströme Blutes , die der „prachtvolle Dolch
im Verlaufe der Geschichte offenbar vergießen wird und
auf den der Redakteur glaubt besonders aufmerksam
machen zu müssen.

Kleine Chronik.
Die Mannheimer Jnbilänms -Ausstellnng Hai an

Eintrittsgeld 1116 960 M. eingebracht. Man hatte
691 066 M . erwabtet.

Saccharinschmuggcl . Im elsässtschcn Grenzort
Ludwig wurden wegen Sacchartnschmuggels neuerdings
zwei Personen , ein Wirt und ein Kaufmann , verhaftet.
Der Wert des hauptsächlich nach Norddentschlaud einge¬
schmuggelten Saccharin soll über 50 600 M . betragen.

@9

(E . V .)
Donnerstag ^ dem KL . üfioTember , alieasds B Uhr

pFÄziSj im J ^ riectrichsfioff 's

Vortrag
des Herrn Stadtkämmerersu. Beigeordneten Wr . 8§cIi @Ie  über die

Wertzuwachssteueri
anschliessend hieran : ÜBSdk .U €$3 Ef} Ela

Crti&te sind willkommen.
Her Vorstand.

. !k Ab. Ä. Ab -Lk. ÄiuJk. Ä .Ä . A  AAJk ./. L.Ab AK„ k 4V
A Answer k sauf

wegen Abreise nach den Pyrenäen:
•JÄrossenr Posten lialbferti ^ er gestickter SSlusen

in "Wolle , Seide und Batist,
Sjiitzesi - Echarpes in creme und schwarz,

S*yrej »ässe5ie Wollwaren,

Bert ran d Bon , des Pyrenees,
Alte Itolonnade 30 —33.
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Mainz!
Kaiser Ĉafe,

Wiener Cafe ersten itnnges , vis -ä - ris dein IBanptltalinliof,
3 liaiser - WIlSBeSni -fiSing - 3.

Familien - Caf # «
Andiegen der meisten Zeitungen . In Morfelder Billards.

JiBainaer Aktien - und Mulmbaclter Kxportliier.
Besitzer : Max Süw ĝeükersj -er . . P 55

Verblüffend einfachl

Als Diwan geschloffen!
Rückenlänge 160 Zentimeter

Alleinverkauf für Wiesbaden:

6d|!o!fofa„6efßi“.
Patentiert in allen Knktnvstaaten»

System M« iiN4'ik4 WkesvNoeH.
TagsLdev : Hevrttckev Drrvarr,
des Uachts : Kxqwemes Kett.

Dreiseitig vor geschirmt.
Macht Apemdenzimmer entbehrlich.

Wilhelm Srrsv , L-röver

Blitzartig verwandclvar

Als Bett geöffnet!
Kiegefläche»0/1S5 Zentimeter

l-» abrik. Driedrickstraste 48. i»

P101

3ono mit IööIl &P ».
Lose ä 1 RJJark, 11 Lose 10 Mark. Porto und Liste so Pf.
«IS Könlel . Lotterie -Elünebmcra
steUen °8owie beider Lose -Vertriebs Gesellschaft Königlich Preuss.
Lotterie - Einnehmer G. m. d. H., Berlin N. 24, filonoijouplatz
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empüelüt ihre ausserordentlich preiswerte , gfist abgelagerte i l̂asclienweine.
Im Einzelverkauf durch den Restaurateur der Ij ©g£© 1562

A» die Frauen Weshadeus!
Bei dem Herannahen des Weih¬

nachtsfestes richten wir an alle treu
deutsch gesinnten Bewohner unserer
Stadt , besonders an die Frauen,
deren Hilfe wir uns seit Jahren er¬
freuen , die herzliche Bitte , uns bei
unserer Weihnachts-Bescherung in
Pribram in Böhmen zu unterstützen.

Wir beschenken — ohne Unter¬
schied der Konfession — die Kinder
armer Bergleute und Glasbläser,
welche neben ihrer mühevollen Arbeit
um das tägliche Brot den harten
Kainpf mit den Tschechen um ihr
Deutschtum zu bestehen haben . Da
dürfte die Wcihnachtsfrcudc , die
unseren bedrängten Landsleuten all¬
jährlich bereitet wird , nicht unwesent¬
lich dazu beitragen , das Gefühl ihrer
Zugehörigkeit zu den deutschen
Stammesbrüdern zu stärken, durch
welches ihre Kinder der deutschen
Dchule und der deutschen Nation er¬
halten bleiben.

Beiträge an Geld, sowie neue oder
gebrauchte Bücher, Jugendschriften
und illustrierte Werke nehmen die
tlntcrzcichncten dankbar entgegen.

Der Vorstand der Frauen -Orts-
qruppe des deutschen Schulvereins.
(Verein zur Erhaltung des Deutsch¬

tums im Ausland .)
Frau Erhard Lüdeking, Schützenhof¬

straße 14.
Frau Direktor Brück, Wilhelm¬

straße 10a.
Frl . Hagemann , Kavellenstraße 5.
Frl . Stahl , Marnzersträße 60.
Frau Vrofessor Spamer , Bierstadtcr

Höhe 19.
Wir bitten um gefällige Einsen¬

dung der Gaben bis zum 2. Dezember
und bemerken, daß auch die kleinste
Gabe willkommen sein wird . *

|ü BERLiätS jrm
Ausstellung *- 4jtJ | «ff}.

iflOSE ä iS
ZiehMng^ nwidarrufüch5.Dezemberu.folg.Tage, 'g

16891 GewinKe im Gesamtwerte von ^3©0 GW Mark <P
Hauptgewinneä6oooo,40000,25000S- usw. usw. sind in allen cS
Lotteriegeschäften und den durch Plakate w

kenntlichen Verkaufsstellenzu haben.
EtSoIlirscj, Berlin , Voßstr. 17.

WWW« « « « «

Für Wöchnerinnen nnd Krake
IVasserdielite

BcHeinlage n
per Meier von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Innirffigliinden von 80 Pf. an.
Au ^ en - , Käsen - n . Ohren-
JShoiicIien ii . Spritzen von

25 Pf. an.
Augen - und Ohrenklappen

und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassiuvter Falz,
ächtes Seesalz,

ächte Kreuznaoher Mutterlauge,
Fichtennadelextract und Tab'etten
Bade -u.'fi' oiletteschvvämine

in grösster Auswahl.
Gummisch»ämme Ja Qualität.

Augen-, Mund- u. Obrensohwämrae.
BadeUicrmoraeter

von 40 Pf. an.
Bettp 1'minen

(Unferschieber, Steohbeeken)
ans Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrössenv. Mk.2.—an.

Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütehen mit Sauger.
Brustunischlä ^ e, ) ,

!**r *-
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.
Beste Waare!

Clystierspritzen.
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

ClystieiTohre aus Glas, Hart - und.
Weicbgummi.

nesinfcktionnmitiel,
wie: Lysol. Lysoform, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
Einnehmegläser n . Löffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eisheu tel.

Fieber - ( Maximal)
Thermometer

von Mb. Ä.— an, mit amtlichem
Priifanguchein von Mk. 8 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.

Ciesnndheitsfainden
(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.

von 80 Pf. an.
Befesti (gnngsgiirtel hierzu in

allen Preislagen von SO Pf. an.
Bummihinden.

Gummisirümpfe in allen
Grössen.

IBolzwoll - Ifnterlafgen
für das Wochenbett.

Knstenpastillen und
Bonbons.

Inhalation «,- Apparate
von Mk. 1.50 an.

Infectionsspritzen aus
und Hartgummi.
Irrigatore,

Glas

complett, mit Mutter
von Mk. 1 .-

Clystierrohr,
an.

E-eihhinden

Teieption 717. Chs*. Tauber,

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Woclienbetthiiuien

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

V.uftkiasen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Bassage »Apparate

nnd Artikel.
Medicinische Seifen.

Milchpumpen von 75 Pf. an.
Sämtliche Mineralwässer.

Mundservietten , hygienische,
für Kinder.

Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.
Siabelhruchbänder.
Nabelpflaeter und Flecken.

’ Ohrenhalter für Kinder.
Hionlampcn.
Pnl ver hl äs er.

Billigste Preise!
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6.

Hygienische
Band - Spucknäpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Ilvgienische

Taschen -Spuckll - sehen.
Sus pensorien,

gewöhn!., sowie Sportsuspen.-'orien
in grösster Auswahl von fl■» Pf. an
Tasciien - und

■ieiiruiiotliekcn.
Turnapiiarate,
8 riuKnsc ' u -a,

männliche u. weibl. vim 80 Pf. an
Verbandwatte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert,
Verbandstoffe  nnd Binden

w'e: Cambric MuH, Gaze , Leinen,
Flanell , Id a! etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Link.
Guttapercbatafft , j zu VerbändenBillroth Battist , . } u. wasserdichten
Mosettig BattLt , I Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Mot Verbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
EieiJi wärmer.

Wnndpnder , aseptisch.
Kimmer -Thermometer.

Zungenschaber.
1207

Fremden -Verzeichnis.
Alleesaal.

Friedrichs , Rent ., ml Farn . u . Auto¬
mobils, . Hagen . — Eschen . Fr ., Rent .,
m . Kindern n. Automobil ! .', Köln . —
Wespel , Fr ., Rent ., Berlin . — Tiel,
Ir ., Rent ., Wilhelmshöhe.

Bayrischer Hof.
Lenz , Kfm ., Bomich . — Klein,

Kfm ., m . Fr ., München.
Hotel Header.

von Landwüst , Major , in. Frau,
Magdeburg.

Hotel Berg.
Milzasky , Kfm ., Stuttgart . — Solen¬

berg , Kfm ., m . Fam ., Berlin.
Schwarzer Bocli.

Schulze . Kontre -Admiral z. D .. mit
Fr ., Dresden . — Zeeck , Kfm ., m . Fam .,
Stralsund . — Forbmann , Bankier , in.
Fr ., Oldenburg . — Schneider , Landr .,
Hechingen . — Fercher , Ober -Reg .-Rat,
Köln . — Givers , Kfm ., Luxemburg.

Hotel Burghof.
Staberoli , Kfm ., Dresden . — Rothen¬

burg , Fabr ., m . Fr ., München.
Kotei u . Badhans Continental.

Herrmann , Hauptm ., Landsberg . —
Herkersdorf , Rechtsanwalt , Dr .,
Elberfeld.

Darmstädter Hof.
Scheid , Kfm ., Giessen . — Sehnioldfc,

Rent ., Hamburg . —- Krause , Fräulein,
Hamburg . — Bayer , Kfm ., Nürnberg.
— Silz, Rent ., Niederlahnstein.

Kuranstalt Wietenmiihle.
Krauser , Syndik .-Dir ., m . Fr ., Ber¬

lin . — von Parpadt , Leut ., Berlin .-
Hotel Einhorn.

Siegfried , m . Fr ., Elberfeld . — Noak,
Kfm ., Halle . — Noher , Kfm ., Berlin.
— Heymann , Kfm ., Berlin . — Lewen¬
eck , Kfm ., Berlin.

Hotel Erbprinz -,
Müller , m . Fr ., Würzburg . — Weber,

Kfm ., Weilburg . — Ritzer , Kaufm .,
Schwandorf . — Jung , Lehrer , Wallme¬
rod . — Dienstbaeli , Kfm ., Limburg . —
Panters , Kfm ., München.

Europäischer Hof.
Pollack , Kfm ., Berlin . — Haibach,

Fabr ., Hagen . — Dahl , Kfm ., Barmen.
— Krugl , Ivfm ., Kaiserslautern . —
Hartmann , Mannheim.

Hotel Fuhr.
Scherer , Lehrer , m. Fr ., Abustein.

Hotel Villa Germania.
Fahlberg , Fr ., Dr ., Nassau.

Hamburger Hof.
Remy : Fr ., m , Töcht ., Rasselstein . —

Lourie , Dr ., Wien.
Hotei Happel.

Klein # Kfm ., Köln . — Lange , Kfm .,
Frankfurt . — Schwarz . Kfm ., Berlin.
— Lemberg , Kfm .,« in . Fr ., München.
— Runkehl . Kfm .. Culm.

Grüner 'Wald.
Somborn , E ., Kfm ., Lüdenscheid . —

Prinz , Kfm ., Berlin . — Fischer , Kfm .,
Ilmenau . — Hang , Kfm ., . Nürnberg . —
Köpp , Kfm ., Stuttgart . — Haeber,
Kfm ., Köln . — Lowenheim , Kaufm .,
Kassel . — Doerr , Ing ., Schweidnitz . —
Hornberger , Kfm ., Stuttgart . — Herz,
Kfm ., München . — losch , Kaufm .,
Berlin . — Somborn . W ., Kaufmann,
Lüdenscheid . — Friedrich , Kaufm .,
Regensburg .— Block , Kfm ., Hannover.
— Sikkens , Kfm ., Amsterdam . —
Bester , Kfm ., Krefeld . — Scheider,
Kfm ., in . Fr ., Koblenz . __— Müller,
Ivfm., Köln . — Neter , Kfm ., Mann¬
heim.

. Hotel Hohenzollcrn.
Schoeller , Fr ., Düren . — dieser , Frl .,

Düren . — Schoeller , Fr ., Dr ., Düren.
— Lemon , Frl ., Opernsängerin , mit
Bed ., New York . — Bauer , Frank,
Hanau . — von Foerster , Frl ., Berlin.

Batet nupt r >t I.
Archenhold . II ., Fr ., Ehringshausen.

— Archenhold , S., Fr ., Ehringshausen.
Kaiser bud.

Aus ’m Weerth , Oberst , Rastatt . —
Müller , Kfm ., München.

Hatsei -h ' -t
von Bodenhausen , Essen . — Kahn,

Paris . — Reich , Fr ., Wien . — v . d.
Velde , Prof ., Weimar . — Wiegand,
Fr ., Frankfurt.

Aclniselier Hof.
Remkes , Fr ., Krefeld . — v. Guiou-

meau , Rittmstr ., Metz . — v. Minck-
witz , Hauptm ., Friedberg.

Hotel c -- jL*a.nusberg.
Wolfshohl , Köln.

Metropole -> Monopol.
Veladini , Ing ., Halle . — Eis , Fahr -,

Strassburg . — Horlacher , m . Frau,
Frankfurt . — Bruck , Rechtsanwalt,
Berlin . — Ostertag , Kfm .; Stuttgart . —
Gottschalk , Bankier , m . Fr ., Hagen . —
van Linde Toi , Oberleut ., in . Frau,
Amsterdam . — Melz , Fr ., Wien . —
Stern , in. Fr ., Mannheim , — Zickel,
Kfm ., Berlin . — von d. Osten , Stud .,
Bonn . — Zoller , Kfm ., Berlin . — Ruer,
Landger .-Dir ., Saarbrücken.
Hotel Hassan u . Höret Ceeilie.
Endemann , Frl ., Rent ., Köln . —

v. Isselmuden , Fr ., Baronesse , Holland.
— van Beern , Fr ., Holland .— Hassack,
Frl ., Köln . — von Rollhausen , m. Fr .,
Sachsen . — Sonnenberg , Geheimrat,
Berlin . — Cordes , Hamburg . — von
Kellermann , m. Fr ., Berlin . — Tauber,
m . Fr ., Frankfurt . — The Losen , Fr .,

j Rheinland . — Baron Ostmann v. der
I Leye , Hauptm ., m . Fr ., Rheinland . —

Öteinitz , Graf m. Gräfin u . Bedienung,
Petersburg . — Enaar , m . Fr . u. Bed .,
Haas . — Licht , Dr ., Magdeburg.

Hotel Mehler,
Dorschei , Oberleut ., Merseburg.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Schneider , Nürnberg.

Kurhaus Bad Nerotal.
Jackoby , Hamburg . — Schumacher,

Rent ., Linse.
Hotel Nizza.

von Hess , Fr ., Geheimrat , Stuttgart.
— von Hess , Frl ., Stuttgart.

Nonnenhof.
Barl fett, m . Fr ., Frankfurt . — Meyer¬

feld , m . Fr ., Koburg . — Schneider,
Rent ., m . Fr ., Bonn . — Elias , Kfm .,
Berlin . — Schneider , Frl ., Bonn . —
Rufmann , Kfm ., Berlin .— Cöhn , Kfm .,
Berlin . — Ficker , Kfm ., Heidelberg . —
Frankfurter , Kfm ., Frankfurt . —
May , Rent .. Wöllstern . — Gopertt,
Fr ., Frankfurt . — Hoffmann , Wöll¬
stein . — Knauer , Frl ., Koburg.

Palast - Hotel.
Erbslöli , Fahr ., m . Fr ., Bannen . —

Reichmann , Fahr ., Charlottenburg.
Behrens , in. Fr ., Köln . — Eitzen,
Berlin.

Hotel Petersburg.
Nagel , Ivfm ., Fürth . — Saltzmann,

Fr ., Rent ., Danzig.Pfälzer Hof.
Glohr , Kim ., Berlin . — Keenos,

Kfm ., Rathenow . — Bölcke , Kaufm .,
Rathenow . — Wizinger , Kfm ., Bützen-
dorf.

Xwv  gutem Quelle-
Blatt , Kfm ., München . — Iveller,

Diez ; — Stick , t >ad Nauheim.
CJ oeO -." hof.

Wöllman , Elberfeld.
Hotel Quisisana.

Sandberg , Dr ., Bergen . — Zeppelin,
Fr ., Gräfin , Steiermark .— von Schmer¬
feld , Major , Berlin . — Schindel , Ivfm.,
Berlin . — von Bottenberg , Fr ., Essen.

Hotel Beichshof«
Weil !. Kfm ., Strassburg . — Meyer,

Kfm ., Düsseldorf.
Hotel Reiefespost.

Ivrumrner , Kfm ., Aachen . — Tönnes-
mann , Kfm ., Düsseldorf . — Wolff,
Hauptm ., Köln . — Ueidtmann , Kfm .,
m . Fr ., Essen . — Scliachtschabel , Frl .,
Blankenhain . — Kummer , Fräulein,
Blankenhain . — Waldschmidt , Dipl .-
Ing ., Düsseldorf . — Becker , Kfm ., mit
Fr ., Bonn . — Mierich , Ivfm ., Leipzig.
— Rindloff , Kfm ., Düsseldorf . — Ifoss-
feld , Geh . Oberbaurat , Berlin . — Hau-
bold , Kfm ., OberlangWitz . — Krone,
Kfm ., Stadthagen . — Hecht , Kaufm .,
Berlin.

Rhein - Hotel.
Moeller , stud . phil ., Basel . — Ehler,

München . — Brennung , Reg .-Ass ., Dr .,
L .-Sehwalback.

Hotel Ries.
Hedemann , Referend ., Altenkirchen.

Ritters Hotel u . Pension.
Roth , Frl ., Bad Ems.

RÖmerlbad.
Friedemann , Kommerzienrat , Dres¬

den . — von Rousseau , Fr ., Grodno . —
von Koutschuk , Fr ., Grodno.

Hotel Rose.
Frhr . v . d . Recke , Exzell ., Staats-

Minister , Rudolstadt . — Berg , Baron,
Ungarn . — Oppenheimer , Fr ., m . Be¬
dien ., Frankfurt . — Fehlandt . Kais.
Bezirksrichter , Swakopmund . —
Grüning , Opernsänger , Berlin . —
Wilson , Fr ., Gothenburg . — Post,
Fabr ., Iserlohn . — Bönninger , Frau,
Duisburg . — Merrem , Er ., Köln . —
Grossmann jr ., Brombach . — Schau-
man , P ., Ing ., Karlsruhe . — Schauman,
B., Ing ., Karlsruhe . — Volkner , Dir .,
Leipzig . — Lehel . Fr ., Frankfurt . —
Decken, Fr ., Aachen . — von Bavier,
Fr ., Mailand . — White . Frl .. Frank¬
furt . — Böttger , Frl ., Wien . —
Schwartz . in .Fr . New York . — Göttke,
Fr .. Sondershausen . — Ulhnann , Dr .,
Paris.

Weisses Ttoas.
Lechenich , Kfm ., Köln.

Hotel Royal.
Cropp , m . Fr ., Hawai.

Kuranstalt , Dr . flcliloss.
Eisbad , Fahr ., Herford.

Sanatorium Sr . Schütz.
Hüglin , m . Fr ., Freiburg . -— Bethilel,

Frl ., Moskau . — Ivnhlicke , Feld -Int .-
■Rat, Berlin.

Tannls ü.user.
Schiirmann , Kfm ., Elberfeld . —

Hoehn , Kfm ., Plauen . •— Steffens,
Kfm ., m . Fr ., Mayen . — Groeninger,
Kinn -, Aachen.

Taunus - Hotel.
Reuter , Ober Ing ., Nürnberg . —

Krause , Fr ., Rent ., m. Schwester,
Offenbach . — Krähe , Bürgermstr . a.
D ., Düsseldorf . — Wolff , Kfm ., Köln.
— Corr.te , Fabr ., Magdeburg . — Kölle,
Fbr ., Köln . — Bt-yn , Hptm ., Chemnitz.
— Koetser , Kfm ., Leiden . — Boock
von Hagen , Oberst , ßtrassburg . —
Achenbach , Berlin . — Riemsdyk,
Kfm ., Zwolle . — Quick , Assessor Dr.
jur .. Leipzig . — Quick , Frau Rentner,
Köln . — Rösingei -, Ingen ., Leipzig . —
von Seil , Offizier , Mainz . — Siegen-
thal , Frau Rentner , Düsseldorf . —
Moser , Prof ., in. Frau , Karlsruhe . —
Solist , Ivfm ., Hamburg . — Peterson,
Direktor , Grevenbroich . — V. Sandeis,
Kfm ., Malmöe,

Schwein sbergs
Hotel Holländischer Hot.

Brethiot , Kfm ., Paris . — Spangen,
berg , Brauerei -Dir ., Dortmund.

Seniiig - Eden - Hotel.
Meude , Dr . med ., m . Fam ., Zürich,

Hotel Union.
Kunipe , Kfm ., Brüssel . — Schlebus s ,

Kfm ., Berlin . — Frei , Kfm ., Stuttgart’
— Breuer , Ing ., Godesberg . — Wolf'
Kfm ., Würzburg . — Butz , Kfm,’
Neuss.

Hotel Vater Rhein . .
Essen , Kfm ., Düsseldorf . — Pauli"

jun ., Fabrik ., Schlüchtern . — Walter’
Frl ., Darmstadt , — Jehnsen , Mann¬
heim . — Fischer , Kfm ., Aachen.

Viktoria - Hotel tu  Badhaas.
Butkewitsch , Petersburg . — Ha um

Leipzig . — The de , Geheimrat Prof .’
Heidelberg . — Schindler , Mannheim , i
Bouchsein , Schwelm . — Keller
Landesökonomierat , Staadt . — Kreich’
Ritterguts !,es ., in. Fr ., Liebenow . _ [
Graetz , RittmeFter , m . Fam ., Allen-
stein . — Freiherr v. Seckendorfs
Kammerherr , Rüsselsheim . — von
Seckendorff , Freifrau , Rüsselsheim . __
Bornemann , Petersburg . — Kamensky
Petersburg . — Heyse , Petersburg . D
Vansler , Ing ., Berlin . — Stomps
Rechtsanwalt , mit Fr ., Berlin . —’
Kranz , Petersburg.

Hotel Vogel.
Gros , Kfm ., Höchst.

Hotel Wilhehna.
Kölln , Kfm ., Basel.

In Privathänsern.
Villa Carmen:

Kahlen , Frau Reg .-Baumeist ., KölnPension Herma:
Baath , Fr ., Weimar . — White , F r

Southsea . — Schnitzbin , Fr ., Luxem¬
burg . — Hughes , Frl ., London.

Evangel . Hospiz:
Brinkmann , m. Fr ., Ruhrort . _ _

Witzer , Fr ., Rath . — Stein , Herford
—i Stühmeier , Bad Oeynhausen.

Pension von Lengerke:
Roth Roffl , Detektiv -Dir ., Berlin . _ ,

'' Conditt , Dr . med ., Bad Nauheim.
Villa Roma:

Noll , Dr . med ., Altona.
Villa Stillfried:

Doyer , Frl ., Arnheim . — Achenbach
Frl ., Haag . — Troost , Frl ., m . I5ed ’
Arnheim . — Bohtlingk , Frl ., Arnheim’
— Boonoka , Frl ., Arnheim . — Seibert*
Konzertmeister , m . Fam . und Bedien .’Panrod . ’’

Augenli^ ilanstalt:
Wittlich , Langenschwalbach.
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153 3 £ /a ttjfta^ - tcjCtS -feifiÄo © gx.  ue ) « R « uö/a

G -3 .0

__ Q0 o 5 ^ 2 c  S -2 © 33 . -
3 P S Eg w « .2 c -2S»
~ ~ ! « ■« « a s Lß
STS ' S -gagtr .ti d .5 » 2s
dfi Hcq p̂tp  3 Sfifi '— o p.

d pj
CT p
d «$r»
o fi
P o
ZN.
CD
P <T .
Ö o -tT- TP

Ss‘

: O
'N.

w fi

' yp
; §

fi p
p s

«v B
Cd ?
P O

ii

p d

fi -P ■
f P '

P 'fi

©Z 8

Ofta

HZ
« %

£  Z

a 2 B

Xft .Iß
ft- -pP r-ft
fi PS

»
w p .

fij ) G>
:p Tp

§Z
<? *r>

SS G>

.-§ I.

p
HQ

o

40 » er

\ ~ 3

y£ *&

j .2  »
- :P «SJ yfi

O fi

Z ' Z

S , §
Za
v pjr w

EP .d
s®

p p
«fi

op ^
fi

P
SvB

«

yfi «ft*

P

^ p 8

fi S 5
- g g

P N ĉr
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r ô fi
l
S

ppp.

i © I ’

a » w/>
a e 7 g CD P fi

P ' ’ p fi 0  TP
s g .s s '-ga^

ä

P

. G> as*
fi er
p fi

fi .
<n 8

EP fi
„ T f s

gZ fi P d yjp P fi O? *P
«S ^ afsa ®

; tp  re fi

p d .

fi fi

p
Oft o
fi fi

Oft

§ »
p Ä
rfe^

;

^ S
fi

fi
fi ' ..

~» fi :
2 Wt» .

^ s •
P EP •To*

fi

S " :
,©

« Q S s
.a ^ « 5"»fi

«PP,

fi M

ree Tp fi > A © IZ

8
^ o

TP fi GT
P P fi
fi ^ fi

-d'
L)

fi fi -
:d fi - r->
n fi p
fiB B
p «-» p
o g Cl>

>5

cp w ,

■fi
, fi w <2 c>

WEa

; a 35 .:
.Oft — ,

Sa :
; g> g
> “ |
: tp ,Z

ZG

Zk
'Qi  2

3  «

« .5
a » °
äit w « '
35 — G .
5 itt  a _
— kB oft
- — -g v

e 3
B £ ;
?--* fi .
»s

o
«a 9

>ä
! 3 Ja

3 «
« :

kS>

kig

s I
CD

1 fi t w .B - fi B

a d.
K r-» '
a«

2S ? ^ 22
tp  wfi efi'

fi^

§ Z « KL 3  Z
3 2 Oft - s - .2
p g ,B - *p 11 B

d ^ c a V Z w
rrfi oft -»-> g J p CJ er

P d 8 5: _
TP
fi ^

arrN .-
so “ Sf« E
| | Ss ^ | ßca d t-\ fi *— fi P
— g ^ e > cj ps L>
<? ^ ^ 2  fiö fi

*5 ¥ S ä H w v
- ■- , « « b

§ £ ! « «
«I fi w

fi d *" fi fi
d er fi d '8yO P ca ,4— , PS fi

I c,js | £  vg.

G> V»
p PS

yp fi
fi

Z 8
p  d

- p
d :d

y0 :

O
d '■
p

CTOft
yfi fiP TP
Oft. fi
P V
fi yp
P -P

§r! 8

d ft
P S

d ft ® 5

^ Gp s-»

ü d

P d
CT P

vEr d

fi 'B
= G

•e©
p d

d B

.L ;

^ A'
3  fi
p «

fi Oft
p ) -

sd

g fi

p

J Oft
„ - p

p « g
« fi p
o —ft«— GT

fi M fi
.B d
O d

d B *

caP PT
o ^ 5Z S 3 P rr

P GT
' d -*r

Oft

US)

fi p Oft et
g 5 fi cs

§ *8 d **
•d - GQ '
Q '

'« s

d,r

>W-» P Oft» P CT ~
= P

ft d ft CD d d

p  fi p

,-p . 8 0  Oft

f 0 d £ so '

PP
*" öS s
.8 fi
TP CT

sa
vft

d «
&?  fi

fi ’fi

S
Oft
.2
p

; ES
* d
' ;B

1 «
£ ^

5

er er <r

'pp *5 yd fi

d

yB Oft
fi o

PS d
£

G g

3 3
g kg 1a b
fi 2
LZ

CT O K s 3 g
■g ”00

“SS
« § 3>

3 V
o LT CD
d d ^

d *■*— fi
<3 g Oft

6S d Pd
L -*zd
fi yd g

jjo) sB fi^ Q

yd Oft fi
e> P P

o

11
ZA

q  a
«8 S

CT
Oftd

A g
— 3
2 ®

-3 3

: « .s
■'3 0

: 3
!®

rkA L-: a
• 3

~ ;3 01
» “2

v -5
d fi fi •

3 3 LZ -
8 ZaZG

j-* '-' JQ G

G
lG  jj L,
3 » « :

' G> 35 8 .;

; « :

'£

® •- ■« a - b
3 -3 — §3

« e £ g

P OftOft
GT d fi
d GTd

ZZI
d d

'— Po 1) (U ;d a IßE
fi ^ dB ' ^ f̂i « d yg l

fi p
t » p
d d

Lv

^ d p Oft

p d
^ p

o .1
fi <

d

: g
' p

O d CT
d

fik ®» fi —
^ o » e o *

8 d

d — d sp

' d 2tz

l 8  ^
- ^ - d.

- p
: d

. fiN

’8 d.a
fi g

d v

CT

rs<
d

; ES
C5 :PP
£ o) w
d

B *fi dp v» -

gier
L oft

'S GHZ
@ . § 3

ä I vl

e 1
X. 2

a 'H
fi P

P

0  oft
o P “fi
8 *p g

d ■'ts
—» fi
P TP

5S ? a :§
:p

- © *

!K

u 3  a.
ps js»
i2) S

PS
P

L G
^ ip-a'

rss
«
P IQ
O CO

tJ g 5.:
ÖZ3 COV *L ) 8 d e>

d
<3)1

fi B
) d-

p'
t ^
l Oft
t cs
! S

* fi :d
s © 3A

fl

«A

G a vG <JS). =Go> o
' yd

fi d CT

| s !f

AZ©

w Es 2'

/S fi
eSi O O L *PH P * X

P
P

H d

« d

r- r- 13p ^ ^ ^ d ^S oft fi .1
p .B cu o *te p Cu p .P r*Cd ■+-* r -* w d <«— '

N



O rö tr *-* ca ZZ"
i <-t  ps <2 . o g

5? ' * ro — ■-
^ jioo 0 ^ 2

©2 3  S

«f !33es ; §ö
>GA

<-i O

P:^ .»3  GT r-»- *"*
«So 3 g (??g
^ ^ -. P ^ P
^L ^ P o . . .

^ £0 Gr o ro t .-- »• - * *3

;. ca « ö P
GA

X3 2l £ >"*°
.r , - «-*- $- O 3 *^ ^

N -K ^ SL " or-i ' a
ro » o - e ^ S 3 2

s - ffs 8 ?s ? i

3 <c3 -H -, -»^ (V)
— ® 8 *^ . ™

ni P ^ P G
z ,- m  3 <̂ s: ro «'
-s -̂G .S 3 ~ © g

ff-f ^ GNs 'Z
cp § 3  g - g ^ ö*P 0 > cj P

v o >̂ D £1 ra  c»
3 3’

rs«

Al
3CP

0 . Z p ^0 ^ L>? p^p 8  cG r° . p vgg ; ro o> ,—r_
P CG W .GP LT- AD G P p
^pg ^ ^ cpp , 2 . 3 g

!. « 033 ä ™' ro
P CP «- H.-O @ H ^

2 - r ^*~pr 2 " p * P 2 -p
p w p 35 ^ p ''^
«~ 8 - ' -3

S ^ p 3 0
o r- h O
^ P _ G

-CP

rö‘
P ^

*P P_ © -=•c« P ^ ^ *£>
•~ dj =;

P w

3 *^ ;
? <s , ro 0

ip *2-
' co "ro

G p
:* cp

rlCe»ff3 «fJ? ! §ij§ s ro al ~
le ^ g . ro ro 3 _J , .
-S ?" » er SC 3 3  ro
Kb 3 § ro srs -»-
~ ! * a, 8S

-3 M

4 05
G> '
2 GA

p i
P 34

a 3 g 3,
H-S ‘j-r § O«&m § sGl
W- « g ' _

»wg - K 3
s g- ro 3 3  ^
3 re e £§'' ©
3 'rt 5 3 " "'
e / er

-; O
rejjo

e ei — er
—, ro <Ö( Z -3" 'S SrLDg TO ^

3 ^ « 3 3

3 * g Q3
3 SrcS ' H „_
2 ^ ,5 " 0

' G a ?"g 3 ‘ s rt ."2 72* » ro ■3 , >jc
s ^ S ^ ^ ' W

:D
~ . Ga'cw ^
2 - co g ro —*-•*-* — ^•3 ^ ^Z 'L - Ts-

ro CG r

ö ' rs ' fi • '3
o

ro

3 g M3 >Z " 5 3 33 3 ? K
' ^ 8 ^ *3^ i .3 & ;

:-ro p -LG g ro

CG <

ga ;
P

' P - .p ^ cp ec» <op - ^ G ^ c- j w
pr ro g -̂ l g

:. ^ oopc ' P § «=>
HjsSS ? :
r - p

p p

■ p
- ri

&

2 —cp  o ^ p ß^ N2 P ^ GAP CA-Op P *2  ro P - .p.CT1 u —4#—s « ro

Gä -p
P CA “P

^sSZ -Zg<
S 3 -« ^ GS

» -£3* . ro ra
ro roGro

SS2733

C 3'

S-

s>

L?s

^L ? § 3 « L °e

2 . ^ 3-
2 -P 3^

' ^ cp p S
^2  ro
m  3re ^ er
SS -2  "

■3 I

® & G - ^ ro
ö ' s » a , , ® Bg

3 n roi ' ' ' '■ £3 ro ^ 15 ro 73
D . ro 1 72S o cg (y cy>g3j " i - gogo
A 3 3 ‘üro § 3 ‘3 ' -ra  fag g -S 3 »- 3 3' 5 3 “ ^ n re2s

«S ro
s „ Ö? «” & 3 3  g, '3 3 -
*=g » G S göf " ^ 8 ß

m S «0 e 3 3  Hr rs S **>r» -» 3 ' G rNre» © ra

^ o 3 « ° »

TSG . s
g ra  o
2  W ? ^

o

^ °SZ———t- r-4 rv
p ro_ ro j>
p p t"*/* o 4-* rc w« -1

•co g 3c uo a G -T „ , -ro ^ ro n £ S , ca  r4 - P ^
^ ^ ro ^ - o p r-t,ppP P

3

5Wi'
? p o

P ' Gp r-r 5̂0
g - e -̂ Se ro Sx 3

ro — p • r̂o ——p
V-4*P ? fC>
J2 . P -̂ <? {^ r « P‘

'A-ZK
So

g
'gv P s3 ■p ’ p

rio
>so_

p GT' *-n . -
?rs p <̂ P
ro r - ^ ^

ro - ^ 3 ro O
2  crvS g 3 "

GT

T
p
GA
NO
P

&

^  O : ro
S PP p

_ p G5 ©00ro ^ <G>Pi *-* *-+
P ‘ p ra " ~pZ P
S 0  3 e, « ' « : «

P 2 ro EL
^ * " 2re S- 0 '

^ p p c-rP - ro o

2 £
p cp
P 2

AL

>U§ A
AL ? 2 .

Gr u

E - 3

LZ 3c a2  rö d CP p - <-? p
3  SS, ? p ? ®

1 er©

g ? i

CA1̂ 1.^ , P
8 8  s * ,
35 S5 J3 -3 »
■6S « 3'

i -g' 3 "
s |

P " "
w t- GP
>-s C ‘ Q <—<Gp h - « U

6 »? 2 (Q TB*'p _ _
2 p P srvSs -P , OSgfO ^ » 3 GA . _ P

— s# # S - .{S|S,3 ' Si3P : P rt 04 P PI ro . ro ( ^ro p p ro
P P7 ? SsGA ^ ro _ . ro

!.pp p w p _ ^ 3g> 3 2 , ro ro o P :P ^v3^ PTOcG p '- VPJ P^ rt Gra ^ )JÜ r—; GT. ro ro GA
- r -i 2  r » cy n jo , - * <1 CP ro ro r-r ——ro
!. ^ P 'P S o 3ro - ^>' cJ p ' —- p -GG

»S ' g Z 3 -3  «. . P P P
ergLLS .L - ro- ^ . _• —r, GA._ 0

GA
S >©

3 S - Ö. Q ' n
er CO p ro ^ro vv
■»-r p e-1- (o-! >̂ 2 7P
s cr ^ p ggS-

P P —rP 2 04  ro-p Pro p

2 S
_ p CP
§ cp_g
«c>2 ro o - ro

- P -̂r
rft .S 'G
Q< 2 o■G ro Gr'
* * P '
, * GG
Vo P
^ ♦-+-
P ro ro
«o - j p

^ - g 2
P : >P
2 ^ , ._ o

-P
P

GA' P S

P ^ g : GA
^ ^ § 5p ;

ls= s^ <r> G^ p CA
. P! « o

s
“£ '

so»
=S tp«

©
'ca o -«3

, ro ps CA p
(̂ §p p

ro ro — >̂ ;
>So ro . (̂ j w

As >8 « § " A. 1 ro —i e-0 roo 1 p * »-y ro ro -

3| | s

^ ^ p - 2 . 3
GA ro 2 2  c L ro 0 :
2 ^ ro P ^ro P S -^ ' Gaw —
s » » re * « « ps - n .; » -
ro I ? on3,' ö 2w " reDS2
G ^ GS ' 2 '=SS .5 3 -0 « 8^p .« ... ro G! GA ro ^ p

G n Q - - ^
P? 3 < 2 ^ 3 03 «u

o : "■* PPro ac <- t- —- p p.
-C y>. 'S 3 .p S3 § So § 5

ÖgP- 2 ro —* 3  ÜL - 3 ^ P ro ^

3 s §!§ L 2 3
*+ o

c” c
o p (3

§ © fGA G 2

P ^g _<2

LH»Eo «—iGG
2 P . <- i
ro 2 co

CD ^ro $c p"
o "̂ *g-
Sro 2 .§
•«o» g : 3
5o ' S c 0

ro,Z® o
G 1

O " roro *50

§« Ä s©

-§ R ra  3 S»

&19? êTixyS
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